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VeretnS -Zcitung .

Die Locarno -Debake im Aeichsiag.
Die Wortführer der Parteien .
e Svzialdemokralen fllmmen zu. ^ Die Deutsch ,

nationalen lehnen ab .
rs„ .^ .^ krlin , 24. Nov . (Funkspruch . ) Am RegierungStisch Reichs -
Wicöcr «r r* Luther , Dr . Stresemann und die anderen A! it -
Iy .°>- ,

des Kabinetts . Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um
fortgPf 5 r° Die erste Lesung der Locarnoverträge wird

ii^ietzt. Als erster Redner der Parteien nimmt

fcassm Abg. Wels (Soz .)
m

1*' verweist auf die ungeheuere Bedeutung der Vorlage ,
jetz» .Auch zu den Verträgen steye , jeder müsse einsehen , daß wir
tzz hv, Wendepunkt der europäischen Politik stehen ,
fchcjl sich nur , ob von jetzt an ein neuer Geist die Völker beHerr -
Tix J 011® oder ob man in den bisherigen Bahnen weitergehen solle,
^ er^ eheuere Wirtschaftskrise zwinge alle Staaten dazu , ein neues

zueinander zu schaffen . Die West- und Mittelenropäischen
^ ksibü ^ heute so miteinander verbunden , daß wirtschaftliche
vle^ ? icrungen in einem derselben in ihren Folgewirkungen allge -
iuiu empfunden würden . „ Wir haben jetzt die Stunde , die
~ eutirf!r n Zwingt . Die Zahl der verpaßten Gelegenheiten ist in

D? ü? groß genug , als daß man sie noch vermehren könnte " ,
sie ^

" Redner richtet die Anfrage an die Deutschnationalen , ob
denn » Vorstellung oavo » hätten , was Deutschland zu leiden hätte ,
lanb riA

C? tno oon Deutschland allein abgelehnt würde und Deutsch-
5 .dadurch isoliere . (Zustimmung links .) Der Redner betont

Jonv ®B sich Locarno in keinem Punkt gegen Rüg -
richte. Deutschland wolle keine Isolierung Rußlands : ande -

? »ter »i
^ ^re aber ein Militärbündnis zwischen Reichswehr und

it&er ttj
tm ee gegen Westeuropa ein unsinniger Cedanke . Ein solches

tlir^ apallo hinausgehendes Bündnis wäre ein Verbrechen am
ie .t ft }\ '9en Frieden . Der Rest der Stacheldrähte aus der Kriegs -
Hoch j

a!lc weggeräumt werden . Lücherlich wirke es , wenn heute
reich ^ „rvüchfige Gymnasiasten durch die Straßen plärren : „Sie/ -

5" Frankreich schlagen ." Die geistige Höhe der
nationalen werde dadurch gekennzeichnet , daß sie ihren Par -

H di» -̂ demselben Lied beschlossen. Der Redner bestreitet dann ,
ü aft #cmo -

,,UI ,—natim ~ ' cn ° on ®^ a " 8 an gegen bcrs Sicherhejts -

worden .x>oe rc r; ; z v - vS h lHört , Hort , links .) In der gleichen Sitzung
i^ 'älstn ^ ' est« p bei der Verteidigung ssiner vorhergegangenen
^ itnen v e geäußert , er habe sich noch nicht umstellen und sagen

? eutfchnationalen würden den Verzicht auf Elsaß -
9e !cm/ n

<r
" ' ema *s aussprechen . (Hört , hört ! links .) Ferner habe

• Hlndenburg habe gewisse Enttäuschungen gebracht . Auf
cs

.1 tteift 1 ' ? ber sehr schwer Einfluß zu gewinnen . Der Red -
^ «rtben r

aiau ' daß da ? Protokoll dieser Sitzung in seinen
w " mn * ' un d kündigt an , daß man noch weiteren Gebrauch da -
^ rdcn

' ®®rde . In der gleichen Sitzung sei auch festgestellt
fr1"1® ber Annahme des Sichsrheitspaktes zu einer Schädi -
i? -°l>n „ » ^ ' ut !chnationa ! en Partei führen würde , darum sei es zur
t ic iit fc» glommen . Alle Versuche zur Regierungsbildung , so
, !Nenc werden erfolglos sein , wenn nicht eine voll -

Molgtl Kursänderung in demokratisch - republikanischem Sinne

»lz ^ . Wir nehmen Locarno an
t'% cT ($£ t op

*es unicr ber siegreichen Fahne des Sozialismus ge-

^ Loebe teilt mit . daß anch ein völkisches
^ ^ S " ' " 111 ? ferner ein Antrag der gleichen Partei .°Nat. der Annahme die Verkündigung des Gesetzes um zwei

auszusetzen , eingegangen sei .

^ Nen ^ . dag vom Vorredner verlesene Protokoll als ausoespro -
und Täuschung . (Hört , hört ! rechts .) Er kündigt dann

d ' e Deutschnationalen die Lorarnooorlagen einstimmig
^ ablehnen werden .

lan ! ' brcr Haltung durch scharfe Angriffe nicht irre
va 'w i . ^ sährt der Redner sort , glaubt , im Ernst , dvß

<!: ' • icitteV ^ 'g genug feien , unser wehrloses Volk in einen Kriee
wir die Zähne bewaffneten Nachbarn Hetzen zu wollen ,

die h j - n d >e Verständigung , nur muß es eine Verständigung
lr Deut T < Endlichen Truppen von deutschem Boden entfernt und
" >N . wirklichen Frieden . Freiheit und Gleichberechtigung

. L̂Ust .nimung rechts . )
; Una rt^hf ^ ? udlung n , deren Ergebnis jetzt zur Beschluß -

Zi e A ohne unser Vorwissen nn ! ' gegen un -
^ iss?n cht eingeleitet worden . Gleichfalls ohne unser
« ' m Aebruar - Memorandum das Sicher -

(Hort , hortl rechts !) Der Redner begründet dann
il 1 ^ us öer Deutschnationalen an den Verhandlungen mit
» i - betont , die Deutschnationalen hätten stets klar und
Ä s oo« sfSe | pt0 ^ cn' daß die Annahme des Verhandlungsergeb -
ftöLv - Sin -

°
-
r ooIIcn Erfüllung ihrer Bedingungen abhängig sein

£ . -?nt5 , , «v " den sür ihre Auffassung mehr und mehr volles Ver -
dre Richtlinien des Kabinetts für Locarno . die der

(Er h™ l ni ^ bekannt seien , entsprächen in den wesentlichen
ie > dis oeutfchnationalen Forderungen . Das heute vorliegende
W * daher P ^ e diesen Richtlinien nicht und die Deut chnationalen
Hir̂ n DcrTt

"
.. diejenigen , die den bisherinen Boven der VerHand -

ieii An»» » 2eder Verzicht auf deutsches Lan ? und jede frei -
tan (3nft ;!iü tnun fl des Verfailler Vertrages müsse ausgeschlossen
i„

l®em sn „!"Jni,n 0 rechts .) Leider seien Aeußerungen aus autori -
is » "ene von fast allen Vertragsgegnern bekannt geworden
' ei! ^ e rtbtri! ••snJ ' a^ des Artikels l als grundsätzlicher Verzicht aus

. Äeuk-r , des terri ' otalen status ouo hingestellt wird dagegen
jjj in welcher die ausläntischen Staa - smSnner diosen'

*i«V
c8 ititkVr 1 ^ Auslegung gegeben hätten, ' die ihn lediglich au ?

r
*1 hn » ? leii 'We Maßnahmen einschränken wolle . Der Redner

de ö ?lbamtliche Auslafsilngei aus Frankreich . England
\ 1 Achecho-Slowakei und Polen . Er beiioueri . daß das

tu . ^ enn » ^ ' ve - u ein - r Kläruna habe vermissen lassen ,^ ibt .- ' ^ England das Werk von Locarno besonders beflissenw . it ti Deutschland in den Kreis der Weltmächte hin¬

Abg . Graf Weflarp ( D.N.)

einziehen zum gemeinsamen Kampf gegen den Bolschewismus .
Bolschewismus und Rußmnd sind aber nicht auf alle Zeiten ioen -
tisch , und wir brauchen volle Handlungsfreiheit nach Osten hin ,
auch im Hinblick auf die allem Recht hohnjprechende . vom Völler -
bund verschuldete Gestaltung unserer Ostgrenzen . Deshalb sehen
wir den Völkerbund und die östlichen Schiedsverträge mit Sorge
an . Es fehlt noch vieles an der vollen moralischen Gleichberechti -
gung Deutschlands . Bisher merkt man noch nicht , daß die Schuld -
lügen und die schandbaren Abwesenheitsurteile aufgehört haben .
Die praktische Gleichberechtigung aber ist Deutschland versagt , so-
lange es einseitig dem Zwange zur Wehrlosigkeit unterworfen ist.
Unvereinbar mit den Abmachungen ist auch die einseitige Militär -
kontrolle Deutschlands . Bei den Schiedsverträgen handelt es sich
um ein äußerst verwickeltes Netz von Paragraphen . Auch hier gibt
es deutsche Auslegungen , deren bindende Kraft nicht gesichert ist.
Notwendig sind darum greifbare Vorteile , wenn das Werk annehm -
bar sein soll. Wir erstreben mit allen Fasern die Befreiung
unserer tapferen und treuen Brüder am Rhein und Saar . Die
Hinausschiebung der Räumung Kölns muß uns mit starkem Miß -
trauen erfüllen . Die neuen Ordonnanzen der Rheinlandkommiffion
haben schwer enttäuscht . Keineswegs ist das erreicht , was Deutsch-
land foroern muß . Solange auf deutschem Boden feindliche Truppen
stehen , leben wir nicht im Frieden , fondern im Kriegszustand . (Bei -
fall rechts .) Von besonderer Bedeutung ist, daß der Minister für
die besetzten Gebiete , Dr . Frenken , selbst ein Rheinländer und Ver -
treter des Zentrums , der Vorlage nicht zugestimmt und nun auch
das Rumpskabinett verlassen hat .

Der Redner begründet dann den Standpunkt , daß für die
Annahme der Verträge die verfassungsmäßige
Zweidrittelmehrheit notwendig sei- Er weist darauf
hin , daß auch die Bindung des Deutschen Reiches von seiner Partei
nicht anerkannt werden könne , wenn diese Voraussetzungen nicht
erfüllt werden . Die Paraphierung der Verträge habe dem unver -
bildlichen Charakter der Konferenz widersprochen , der die Vorbe -
dingung der deutschnationalen Zustimmung gewesen sei. Der Rück-
tritt der brüten verantwortlichen Träger der Locarno -Politik und des
Geifamtkaibinetts fei nicht nach , sondern vor der Verabschiedung der
Vorlage notwerü .'ig. (Zustimmung rechts .) Mit unserer Ablehnung
so fährt der Redner fort , verschlechtern wir nicht die Lage Deutsch-
lands , sondern wir verbessern sie wesentlich . Wenn Deutschland ?
Stellung in der We ?t grinsttg ^ geworden ist, \o deshalb , weil dl ?
deutsche Regierung in diesem Sommer unter untrer Mitwirkung
kraftvoller aufgetreten ist. Im gleichen Sinne wird unlere Ableh -
nung wirken . Unsere erste Aufgabe ist . im Rutschen Volke die Er -
kenntnis zu fördern , daß niemand , in der Welt ihm helfen wird ,
wenn es sich nicht selbst Hilst.

Abg. Fehrendach (Ztr.)
gibt für seine Fraktion eine Erklärung ab . in der es heißt :
Oberstes Gesetz unseres politischen Handelns ist die Wiederaufrichtung
unseres Deutschen Reiches aus der Knechtschaft zur Freiheit , aus
Not und Elend zur wirtschaftlichen GefuiÄung . Dieses Ziel kann
nur auf dem Wege friedlicher Verständigung und stufenweise sich
ausbauender Teilerfolge zu erreichen sein und nur unter harter
Selbstzucht und schwerer Opfer . Nötig ist sowohl in der Form wie
in der Sache volle Gleichberechtigung Deutschlands . Diese Bedingung
ist erfüllt und auch der Inhalt der Verträge entspricht dieser For -
derung . Wir leisten keine neue Unterschrift unter das Versailler
Diktat . Die Bemühungen , Kriegsschuldurteil auszumerzen ,
werden wir unbedingt fortsetzen . Wir sprechen in dem Vertrag von
Locarno auch keinen Rechtsverzicht auf deutsches Land und deutsches
Volk aus . Es wäre für die Zentrumspartei auch undenkbar , weil er
unveräußerliche Rechte und Pflichten des Staates verletzten und der
natürlichen Ordnung der Ding « widersprechen würde . Die Verträge
enthalten kein unbedingtes Unterwerfen unter irgend welche Schicds -
spräche.

Wenn die Verträge von Locarno als Friedensinfirument wir -
ten sollen , muß alles beseitigt werden , was dem Geiste dieser

Verträge widerspricht .
Hierzu rechnen wir mit die R ä u m u n g der e r st e n Z o n e. In
dem langen Hin und Her nach den Entwaffnungsnoten konnten wir
nur einen künstlich konstruierten Vorwsnd erblicken , um ein offen -
kundiges Unrecht an Deutschland aufrecht zu erhalten . Wir er -
warten , daß im Geiste von Locarno die restlichen Entwaffnungsfragen
bald ausgeräumt werden .

Als eine notwendige Auslegmtg der Verträge von Loarno erach -
ten wir die Befreiung der zweiten mid dritten besetzten Zone .

In diesen Bezirken vertritt die Zentrumspartei die weitaus größte
Mehrheit der Bevölkerring . Sie ist mit dem Reichskanzler der Ueber -
zeugung , daß mit dem Geiste von Locarno nicht vereinbar ist ein an
diesem Vertrag beteiligtes Land mit fremden Trupp » besetzt zu bat -
ten . Auch läßt sich mit dem Vertrag die Hinausschiebuna der Ab -
stimmuna an der Saar bis 1® nicht vereinbaren . Die Zentrums¬
fraktion sieht daher in den bisher gewährten Erleichtenmgen k e i -
nen Anlaß zu freudiger Genugtuung Die volle Frei -
beit der deutschen Verwaltung ist leider nicht erreicht worden . Die
Ordonnanz der Rheinlandtom Mission läßt eine weit -
gehende Beschränkung offen . Besonders bedauerlich ist die Fortdauer
der drückenden Einschränkung der Preßfreiheit und der gesamten
Kulturbestrebuntsen . Wir haben noch keine Gewäbr dafür , daß we -
niysteus die Stärke der Befatzungstrupven auf das notwendigste
Mindestmaß beschränkt wird . Immerhin sehen wir in den bisherigen
Rückwirkungen einen Fortschritt zum Bessern .
Locarno bedeutet das Ende der Sanktion ? « und

Gewaltpolitik .
In ruhiger , verantwortlicher Abwägung der Verbesserungen und
Mängel kommen wir zu dem Ergebnis , daß die Vorteile des Wer -
kes von Locarn «. für Deutschland sowohl wie für Gesamteuropa so
erheblich sind, daß man die Beseitigung der Mängel der Zukunft
überlassen kann . Anch in der Vollerbundsfrage bedestet
Locarno einen Forlschritt , und wir sind deshalb bereit , weniger
» ach der Vergangenheit als im Hinblick aus eine bessere Zutunst zu« teilen . Der Bewertung der Klarstellung hinsichtlich des Art . ili
der Vöikerdundsfatzung durch die Reichsregierung treten wir bei .
Bus allen diesen Erwäyungeu heraus werden wir den Verträge «

" ^ °/arno unsere Zustimmung geben . Mehr noch als
t >eut >chland können und müssen die aroßen und mächtigen Staaten
>. as ihrige tun , um dcw Pakt von Locarno Geitalt und Leben zu
verleihen . Daß dem so sei , das iit unser allerfehnlichster Wunschund unser ernstes Streben . (Beifall .) .

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Umschau.
24. Novemb »' iSC."

Mit dem Rücktritt des zweiten Kabinetts Patn -
levs hat die französische Krise eine neue Etappe erreicht . Die
traurige Erbschaft , die Eaillaux von Poincarö und Painlevö dann
von seinem ehemaligen Finanzminister übernommen hat , wirkt sich
weiter aus und wird vermutlich In der Geschichte Frankreichs der
nächsten Jahre noch die hervorragendste Rolle spielen . Wenn die
Presse im fasziPschen Lager Italiens in ihren Kommentaren zum
Sturz PainlevSs von einer Krise im europäischen Par -
lamentarismus spricht , gibt ihr ein Blick auf Paris und
auch auf Berlin durchaus einleuchtende Argumente in die Hand .
Vom parlamentarischen Gesichtspunkt aus kann man von einer Tra -
gik in der Präsüdentschaft PainlevSs sprechen , da die Zufallsmin -
derheit von 3 Stimmen bei der Uneinigkeit der französischen Lin -
ken genau so gut ein umgekehrtes Vorzeichen hätte aufweisen kön-
nen . Gerade die Kammerdebatte der vorigen Woche über die Fi -
nanzvorlage hat gezeigt , wie bei Abstimmungen über den gleichen
Punkt sich in ganz kurzer Zeit unter den Parlamentariern ein Stim -
mungswechsel vollziehen kann . Diese Tatsache bewies auch die gestrige
Abstimmung über das Jnflationsgesetz , nach dem die Vanque de
France dem französischen Staate ein ^n neuen Vorschuh von
eineinhalb Milliarden gewähren soll . Während bei dem
ersten Abstimmungsakt die nötige Mehrheit infolge Fehlens einer
einzigen Stimme nicht erreicht war . wurde sie bei dem zweiten Akt ,
der nur einige Minuten später vorgenommen wurde , mit 3 Stim -
men überschössen. Wie schon so oft haben sich auch bei dem Sturz
PainlevSs die Sozialisten als durchaus unsichere Kantonisten er -
wiesen , die mehr nach der Gunst der Gasse schielen , als es mit ver -
antwortlicher Arbeit zu vereinbaren ist.

«-
Das zwcite Kabinett PainlevS , das nach dem freiwillige,i

Rucktritt vor nicht ganz einem Monat verhältnismäßig schnell auf die
Beine kam , hat schwere Sturmtage durchgemacht . Die Frage der
I i n a n z s a n i e r u n g, die den Ausbruch der Krise vor einem
Monat verursacht hat . hat diese Krise seither chronisch werden lassen .
Der Finanzentwurf ^ PainlevSs , der zugleich Atinisterprästdent und
? inanzminister war , ist unter den schwersten parlamentarischen
Kämpfen zustande gekommen . Nachdem die ersten vier Artikel an¬
genommen waren , nachdem sich des weiteren die Parteien des Kar -
tells und die Loucheurgrupoe darauf geeinigt hatten , den Entwurf
nicht zum Scheitern kommen zu lassen , war damit zu rechnen , daß er
cit der Kammer durchgeht und dem Kabinett PainlevS eine Ruhe -
pause gegönnt wird , um seine Fähigkeiten auf dem Gebiete , das die
größten Sorgen hervorruft , zu beweisen . Der Anlaß , der das Kabinett
zum Erliegen gebracht hat . war durchaus zufälliger Natur Bereits
am Sonntag vormittag wurde von der Rechten ein Antrag auf
Streichung des Artikels 5 aus der Finanzvorlage abgelehnt , der
die Regierung ermächtigte , die Termine für die Einlösung der kur^
fristigen Schatzscheine hinauszuschieben und auf eine Periode von
25 Jahren zu verteilen . Als es dann am Nachmittag zu der Ab¬
stimmung über den Artikel gekommen war . wurde dieser mit einer
Mehrheit von drei Stimmen abgelehnt , worauf PainlevS und mit
ihm sämtliche Minister den Saal verließen , sich zum Staatspräsiden -
ten begaben und sofort ihre Demission einreichten . Bemerkenswert
ist die Haltung der Kommunisten bei der Abstimmung . Sie hatten
sich bei der ersten Abstimmung am Vormittag über den Antrag der
Rechten der Stimme enthalten , weshalb die Regierung eine Mehr -
heit von 28 Stimmen erzielen konnte . Es rief eine Sensation her -
vor . als sie sich bei der zweiten Abstimmung gegen den Artikel $
wandten und damit ihren Teil zum Sturz Painleves beitrugen . Den
Ausschlag scheint jedoch die Haltung der Loucheurgruppe gegeben zu
haben , die eine Indiskretion aus der Finanzkommission der Kammer
ai gewisse Vertreter der Großbanken zum Anlaß nahm , um von
der Regierungsmehrheit abzufallen und gegen PainlevS zu stimmen .

Es erscheint im Augenblick noch schwierig , Vermutungen über die
Zusammensetzung des künftigen Kabinetts anzn -
stellen . Nach dem Stande der Dinge von gestern abend hätte Briand
die meisten Aussichten als Regierungschef . Er hat auch bereits
ssch zur Bildung der neuen Regierung bereit erklärt , macht aller -
dings das Zustandekommen eines Kabinetts unter seiner Präsidentschat '

von der Haltung der Sozialisten abhängig . Man kann ihm diese
Kanteten auch wirklich nicht verargen , denn der bisherige Zustand ,
daß die Sozialisten einer Regierung nur ihre Unterstützung zusagen ,
ahns aiber selbst die Verantwortung für die Politik die 'es Kabinetts zu
übernehmen , ist auf die Dauer unhaltbar . An diesen zwei Seelen
in der Sozialistenbrust waren die Kabinette Herriot und PainlevS
gescheitert . Obwohl die Sozialisten nicht mehr mit der
Möglichkeit eines Linkskabinetts rechnen können , ohne selbst
in eine bürgerliche Regierung einzutreten , zögern sie noch. Dann
würde logischerweije nur die Alternative übrig bleiben , daß der
kommende Ministerpräsident sich seine Regierungsmehrheit nach
rechts hin sucht. Ihre aktive Beteiligung wollen die Sozialisten
zn einem Preise verkaufen , den weder Briand noch ein anderer
bürgerlicher Abgeordneter zahlen könnte . Bescheiden , wie sie sind,
verlangen die Sozialisten nicht weniger als die Hälfte der Porte -
fcuilles . und zwar die wichtigsten , nämlich das Ministerium der
Finanzen , des Innern , des Krieges und der öffentlichen Arbeiten .
Außerdem müßte ein Kabinett , dem sie angehören sollten , ständig
unter sozialistische Vormundschaft gestellt werden , die sich besonders
auf den Gebieten der Außen - , Finanz - und Kolonialpolitik aus -
wirken müßte . Es ist wohl ziemlich ausgeschlossen , daß LSon Blum
und dessen Freunde bei Briand oder anderen Persönlichkeiten mit
diesen Forlerungen irgendwie auf Gegenliebe stoßen könnten . Wie
aber auch und durch welche Männer die neue Regierung gebildet
werden dürfte , das eine scheint nach allem , was . man aus Paris
hiirt , festzustehen , daß Briand wieder im Quai d'Orsay ein -
ziehen wirt , wodurch die bisherige Linie der französischen Außen -
Politik gewährleistet wäre . Stärker als die chauvinistischen Tiraden
einiger Boulevardblätter ist eben doch der Zwang der Verhältnisse ,
die die Befriedung Europas einfach diktieren .
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Dw Locartw - Gebatte .
(Fortsetzung von Seite 3 .)

Das deMschnationale MiMauensvowm .
Präsident Loebe gibt dann das formulierte deutschnationale

Mißtrauensvotum bekannt :
Der Reichstag wolle beschließen, angesichts der Erklärungen ,

die die Reichsregierung zu Locarno und Völkerbundsfrage abgegeben
hat — obwohl sie gleichzeitig ihren demnächst erfolgenden Rüittritt
angekündigt hat — entzieht der Reichstag der Re'.chsregierung di?s
Vertrauen , dessen sie nach Artikel ä4 der Reich Zverfissanz bititf ,

Die deutschnationale Reichstagsfraktion hat ferner folgenden
Antrag eingebracht : Der Reichstag wolle beschließen , der Artikel 2
des Gesetzes über die Verträge von Locarno und den Eintritt Deutsch»
Zands in den Völkerbund dedarf eines besonderen Gesetzes.

Abg. Dr. Scholz (DDP .)
erklärt , Deutschland brauche jetzt eine Politik , die im gestatte, in
friedlicher Arbeit wirtschaftlich und politisch zu erstarken. Es
komme nicht darauf an , ob aus Locarno mehr herauszuholen wäre.

ich »
lüge ist nicht erfolgt . Wir erwarten von der Reichsregie.
rung , daß sie beim Eintritt in den Völkerbund erneut den deutschen
Standpunkt in dieser Frage darlegt . Von einem Verzicht auf deut¬
sches Land steht nach unserer Auffassung nichts im Westpakt. Der
Eintritt in den Völkerbund darf Deutschland nicht kriegerischen
Verwicklungen mit anderen Staaten aussetzen . Deutschland muh
allein bestimm ?» können , inwieweit es den Verpflichtungen aus
Art . IG nachkommen will. Eine wesentliche Verkürzung der
Besetzung der zweiten und dritten Zone würde den
vieloersprochcnen Geist von Locarno in der Praxis zeigen . Die
Reparationskraft des Landes leidet ganz erheblich, wenn weite
Teile seines Gebietes , insbesondere industrielle Teile , unter mili -
tärischer Besetzung fremder Mächte stehen . Tie Aufhebung der
Zivildelegierten ist der Anfang der Wiederherstellung der völligen
deutschen Autorität in den besetzten Gebieten . Ruch dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund mutz auch dafür gesorgt werden,
dag das Znvestigationsprotokoll endlich beseitigt wird.

Wir werden den Verträgen zustimmeil.
Der Redner weiset sich dann den D e u t s ch n a t i o n a l c n zu

und bezeichnet die Rede des Grafen Westarp als verstand g. Wenn
die Haltung der Deutfchnationalen von Ansang an so gewe .cn wäre ,
dann hätten wir einen besseren Boden für die Verständigung gehabt.
Der Redner weist dann darauf hin , da? man in drn Straßenbichnen
öfter zwei Plakate feh«.N könne deren Inhalt er der ^ eutschnatio-
nalen Fraktion ins Stammbuch schreiben möchte S !e lauten :
.Nicht abspringen während der Fahrt " und „Nimm Rücksicht auf
Andere "

«Stürmische Heiterkeit.) Mit großem Ernst müsse er sich
aber gegen lue in einigen deutschuationalen Zeitungen In letzter Zeit
erhabenen schwere« Angriff wenden, die denen, die nicht leichte
Herzens, aber vernunftgemäß für Locarno eintreten , die vaterlän -
tisch« Gesinnung absprachen . Wir nehmen für uns in Anbruch , so
schließt der Redner , mindestens ebensoviel nationale ? Gefühl wie
die Deutfchnationale Volkspartei zu Kaden . Wir betätigen aber unsere
»aterländische Gesinnung nicht durch Schlagworte , sondern,
und da? hat immer noch mehr gegolten in dir Welt , durch die ver-
antwortliche Tat (Beiiall -)

Ab g Thälmann (Komm.) behauptet , die Komm unkten
seien die

"
wirklich ernsthaften Gegner des Locarnizoeiiraßes , Hunderte

Millionen Arberter würden durch den Vertrag unterdrückt und verg --
waltigt . Der Westpakt sei ein Frieden mit beschriinkter Haftung unter
englischer Garantie .

Die Krise in Paris »
F.H. Paris , 24 . Nov. (Drahtmeldung unseres Bvrichtechatters . )

Briand lie'
g den Präsidenten der Republik nach 10 Uh : abends

verständigen , daß er entscheidende Mitteilungen noch nicht zu
machen habe. Allgemein ist man in Paris der Anschauung, daß
Briand das Kabinett nicht bilden werde , weil es
iizm nicht gelingen wird , die Sozialisten zum Eintritt in sein Mini¬
sterium zu bewegen. Gestern abend hatte er eine lang « Be -
spechung mit Hcrriot , den er bat , das Justizministerium zu
übernehmen. Hcrriot erklärte , daß er das Außenministerium vor-
ziehen würde, doch wies ihm Briand nach, daß er in diesem Augen«
blick , da Locarno vor der Unterzeichnung stehe, sein Portefeuille
nicht aufgeben könne . Herriot versprach , heute morgen eine end -
gültige Antwort zu erteilen , lieh aber durchblicken , daß seine Teil -
nähme »n einer Regierung Briand von der Mitwirkung PainleoSS ,
der neuerlich Kriegsminister » erden solle , abhängen werde.

Dr . Keld über Locarno .

Für Ankerzeichnung. — Gegen den Eintritt in den
Völkerbund.

l>t. München, 24 . Nov . (Drahtmeldnng unseres Berichterstat¬
ters . ) Ministerpräsident Dr . Held berichtete heute im Zwischen -
ausschuß des bayerischen Landtags über den L o c a r n o-V ertrag
und über die Frage des Eintritts Deutschlands in den Völker -
b u n d . Gleichzeitig standen je ein Antrag der Fraktion des Völ-
tischen Blocks und der Nationalsozialisten zur Debatte , die sich beide
gegen den Sicherheitspakt und den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund wenden. Ministerpräsident Dr . Held ging einleitend
davon aus , daß Frankreich in den Iahren 1919 und 1920 noch ent-
fchiodener Gegner der Aufnahme Teutschlands in den Völkerbund ge -
wesen sei . An dem Tage der Londoner Reparationskonferenz sei die
Frage des Eintritts Deutschlands in den Völkerbnud erörtert worden
und zwar von unseren Gegnern . Man dürfe wohl fragen , worauf
diese Aendernug in der Neutralität Frankreichs zurückzuführen fei .
Vielleicht glaube Frankreich, nun Deutschland ohne Gefahr und viel-
mehr mit Nutzen für sich in den Völkerbund aufnehmen zu können .
, Dr . Held machte sodann eingehende Ausführungen zu dem Ver-
trag von Locarno . Cr hält es für einen großen Fehler , daß Deutsch-
!and nicht von sich aus den Vorvertrag zu Locarno ausarbeitete .
Deutschland hätte dies aber unter allen Umständen tun müssen .
Er sei der Auffassung, daß die wirklichen Vorteile von
Locarno nicht allzu groß seien . Die sogenannten Rückwir -
hingen seien im großen und ganzen eine freundliche Gkste. Aller¬
dings gebe er zu , daß der Vertrag gegenüber dem Londoner Vertrag
eine nicht unwesentliche Verbesserung erfahren habe. Es bestünde
für ihn kein Zweifel , daß sowohl durch den Locarno-Vertrag als auch
durch die Schiedogcrichtsverträge. milde ausgedrückt , bereits tatsäch-
lich der Versailler Vertrag berührt worden sei. Trotz der unbefriedi-
genden Rückwirkungen trete er für die Unterzeichnung ein.
Es müsse der Eindruck vermieden werden, als »b Deutschland ein
Jahr verhandle und nun plötzlich ohne zwingende Gründe nicht mehr
wolle. Ganz ent'chleden aber sei er wie schon früher gegen den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund , da dieser
nach seiner ganzen Organisation nichts anderes darstelle als ein
Instrument der Siegerftaaten zur Niederhaltung Deutschlands. Un-
sere ganze Souveränität in der Außenpolitik sei in Frage gestellt ,
wenn nicht gan? verloren durch unsere » Eintritt in den Völkerbund.

P ? o !esl der Trierer

Slad !verordne !eü Versammlung

gegen die neuen Besatzungslasten.

TU. Köln . 24 . Nov. (Drahtbericht,) Wie die „Kölnische Volks-
zeitung" aus Trier meldet, wurde in der gestrigen Stadtverordneten -
Versammlung folgendes Telegramm an den Reichskanz -
ler Tr Luther und an Dr - Stresemann , an das Mini -
stexium für die besetzten Gebiete - und an den neu ernannten Reichs-
konrmissar einstimmig beschlossen:

„Die Stadtoerordnetenrerfammlung In Trier hat mit hoher
Erregung Kenntnis genommen von einer angekündigten neuen
großen Einguartierungslast nach Räumung de, ersten Zone. IIS
AZohnungen und 2 herrschaftliche Häuser sowie ein Kebäudekomplex
von über 300 Räumen besetzt mit K8 Familien sollen bereitgestellt
und zahlreiche Büros sollen beschlagnahmt werde» für ein Armee-
lorps -Oberkonrmando und einen Kaoallerie -Dioistonsstab. Die Aus -
führung ist bei der furchtbaren Wohnungsnot untragbar und
unmöglich , zumal Trier bereits jetzt weitaus die am stärksten be-
lastete Earnisonstadt ist. Die Stadtverordnetenversammlung bitter
die Herren Reichskanzler Dr . Luther und Reichsminister des Aus -
wartigsn Dr. Stresemann dringend , aus diplomatischem Wege das
Schicksal von der Stadt Trier abzuweden.

"

Vorher hatte der Oberbürgermeister von den an ibn ergangenen
Forderungen der Ve'atzungsbehörde Mitteilung gemacht und betont ,
daß diese Fort ^rungen mit dem Geist von Locarno unver¬
einbar seien. Die jetzige Inanspruchnahme an Wohnräumen in
Trier durch das französische Militär sei etwa 7 bis 8 mal so stark
wie durch das deutsche Militär im Jahre 1914. Die neuen Forde -
ningen seien für Trier überhaupt untragbar .

Gehler — Luppe .

Die Feflslellungen des Abgeordnelen Dr. AaaS-
Berlin , 23. Nov. (Funkspruch .)

Haas (Dem.) teilt mit :
Reichstagsabgeordneter

Reichswehrminister Dr . Geßler und Oberbürgermeister Dr.
haben mich gebeten, in der zwischen ihnen entstandenen Streit ?»"?
als gemeinsamer Vertrauensmann die erforderlichen Festst)^ /^
zu treffen. Das Ergebnis meiner Prüfung fasse ich in nächst ^
den Ausführungen zusammen: JA

1 . Durch eine ernst zu nehmende, der monarchischen Beweg^
nahestehende Persönlichkeit aus Bayern , der der deutsche Ein?'
gedanke wichtiger war als bayerische Monarchistenwünfche, ist *
Gehler im Herbst 1924 aus neue Gefahren , die aus Bayern dr »l
aufmerksam gemacht worden. Dr . Geßler besprach die Angelegen ^
sofort mit dem Reichspräsidenten Ebert . Im Benehmen m »
wurden die Schritte eingeleitet , die die Bewegung vor der 2>

((,fübruna eines Staatsstreiches niederhalten iollien . Auck Sta°
up^ j ,

führung eines Staatsstreiches niederhalten sollten. Auch
sekretär Meißner bestätigt die Tatsache , die auch von Dr . L
erkannt wird , daß Dr . Geßler sich nach besten Kräften ^
mit Erfolg für die Unterdrückung der damalig
Gefahreingesetzthat .

2. Anfang Oktober 1924 suchte Dr . Geßler Dr . Luppe in
berg auf . Dr . Luppe beurteilte die Lage in Bayern damals L
und war der Meinung , daß in der Königsfrage der kritische
punkt überwunden sei. Dr . Geßler bezeichnete diese Auffassung

'
durchaus irrtümlich und wies sowohl auf die akuten Gefahreli
als auch auf die Gefahren , die sich dauernd aus der Psychologie .̂
fintiert £*rrn>hi>tt nriittiim i

gesagt, uatj mu einem Flugreisen uei U
wehr bei bayerischen Verfassuichsitreitigkeiten nicht zu rechne » >
Er hat , wie Dr . Luppe anerkennt , damit auf die Schwierigkeiten „

die hätten entstehen können , wenn die Angelegenheu f ^
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gewiesen , die hätten entstehen können , wenn die Ängelegenbeit
bayerischen Staatspräsidentenschaft in einer formellen, der Rei°>̂

fassung nicht wiedersprechenden . politisch aber sehr bedenklichen
verhandelt worden wäre . Ferner erklärte Dr . Luppe,
Geiler ihn vor allem daraus aufmerksam machen wollte, dag "
versuchen müsse, die Entwicklung im Keime au ersticken, beo ? 'verbuchen müjse , die Entwicklung im Keime zu ersticken, bevoi .j £. „ i
zum Konflikt komme , und daß man nicht allein aus das Ret « ^ ^
verlassen dürfe , sondern die bayerischen Kräfte zur Sicherung "
Reichseinheit weit stärker als bisher aufrufen müsse. Es
diesem Zusammenhang auch wesentlich , daß der Reichswehrin"' '^
die Reichswehr außerhalb ihres gewöhnlichen Dienstbetriebes " .
• AttrfAforiTt (AHM Mt. E« XC Ski«

}̂l
ob und welche Befehle Reichspräsident nnd Reichsregierung 0^ '
selbständig einsetzen kann , sondern abwarten muß , ob die
regierung die Truppen anfordert , oder , wenn das nicht der

3 . Dr . Luppe machte im November 1922 dem
UniLudwig bei einet Unterhaltung über die bayerische Entwi^'

istorisch referierend von seinem Gespräch mit Dr . Geßler Mitte >>°«.eseriereno von >einem v,e >pran> mit £ i . iveRler » ( ixi1" «
>at das Gespräch ohne Zustimmung von
unrichtig in die Oeffentlichkeit g - br - ^
itte behauptet , der Reichswehrminister habe den

udwig hat
Luppe ui
Ludwig hatte , I DU DU

hen Monarchisten die Neutralität der Reichswehr zugesagt , "u
. ' « ! SS

Geßler sich damals , wie auch früher gegen die bayerische mo"^
stische Gefahr und für die Reichseinheit eingesetzt hat.

4 . Der Brief , den Dr . Luppe sofort nach der Unteirednug^,
mich geschrieben hat . ist nicht in meine Hände gelangt . „)
bestimmten Versicherungen von Dr . Luppe ist es für Dr . Geßler
für mich außer Zweifel , daß der Brief geschrieben und abgeM
u>urde . , a - ,

Mit diesen Feststellungen erklären sich Reichsminister Dr . ri».
und Oberbürgermeister Dr . Luppe einverstanden.

Dr . Ludwiglgez.1

veranlAMünchen. 24 . Nov . (Funkspruch .) Gestern abend ve»»"^
HofbrS^teten zehn vaterländische Verbände und Vereine im poi «" »;

saal eine Kundgebung gegen Locarno , bei der eine Entschlik? ,
angenoinmen wurde , die den Locarno-Pakt als Volksvek ' ,̂
erklärt , die Stellung Stresemanns vor dem Sto » ^
gericht ( !) fordert und einen Volksentscheid verlangt . Ferner ^
der Reichspräsident beschyiört , seinen Namen nicht nnter ei «
spielloses Dokument politischer Schande zu setzen . ^* Paris , 24 . Nov . (Funkspruch .) Nach einer Meldung au »
hat das Torpedoboot 322 während einer Schießübung auf der «U
der Insel Maddalena versehentlich das Torpedoboot 198 torpt' ^ j
Das Torpedoboot 1U8 ging sofort unter . Die Lesas
konnte gerettet werden .
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Peker der Grvsze in Aneki ^ sZen .
Bon

0 -». L.
Aus dem Höchst lebensvollen Wer! von Tr . E . Müller . P e »

ter der Große « nd lein Hof " (Tret iiulcn- Perlag Mitn-
ch«n), de ? eine wissenschaftlich sundierie Anekdotensammtunz dnr-
stellt , dringen wir mit Genebmlgung des Verlaset einige Anek -
dotcn zum Vorabdruck.

während des ersten Strelz « tUfstandes befand sich der junge Peter
in höchster Lebensgefahr . Einer der Strelzy hatte ihn gepackt und
war gerade im Begriffe , ihm das Messer in die Brust zu stoßen , als
er durch heraneilende Getreue von seinem Vorhaben lassen mußte.

Wohl mehr als zwanzig Jahre »ach dieser Begebenheit musterte
Peter in Petersburg auf der Ädiniraliwtswiefe einige hundert neu-
angekommene Matrosen . Als Peter die Reihe der Mannschaften ab-
schritt , erschrak er plötzlich über den unvermuteten Anblick eines dle-
ser ^ totroscn derart , daß er einige Schritte zurücksprang und be-
sohl, ihn augenblicklich zu ergreifen . Der Matrose siel nieder und
Ichrie : „Ich bin de? Tode? schuldig . Herr , Gnade , Gnade !" Die Um-
stehenden , die den Matrosen schon seit Jahre als fleißigen und nüch-
ternen Bootsknecht kannten , wußten nicht , was dhc Szene zu beben-
«en hatte und vernahmen mit Entsetzen , wie der Zar den Matrosen
fwgie : ..Bist du nicht der Strelzy gewesen , der mir in meiner Jugend
im Trokkischen Kloster vor dem Altar das Messer an die Kehle ge-
fetzt hat ? " . Ja , Herr ! " antwortete der Matrose , „ ich bin es ."

Auf weiteres Belagen erzählte er feine abenteuerliche Lebens-
geichichte und es ergab sich , daß er ein arbeitssamer und ehrlicher
Mensch geworden war . Der Zar wurde dadurch gerührt , vergab ihm
fein Verbrechen und schenkte ihm das Leben.

Peter pflegte alle Wochen zwei - oder dreimal in aller Fnibe .
ehe er in den Senat fuhr , in der Naturalienkammer mit fystema -
tischer Betrachtung der Sachen zuzubringen, ja er war von diesem
Sammelplatze

'
so vieler seltener und kostbarer Geschöpfe aus den

entferntesten Weltteilen dermaßen eingenommen , daß er einst einen
neu angekommenen Gesandten zt~ — x— ar- WI— —— —
5 Uhr oahin bestellen ließ. Bei
Kanster , der ihm vorstellte, ob $
in Dl' ro Sommerhof die erste Audienz zu erteilen geruhen wollten
zur Antwort : „Laßt ihn immer hierher kommen es kann dem Ge-
sandten gleichgültig sein , wo ich ihn das erstemal vor mich lasseii'

i und nicht an dieses oder jenes Hcms ,
das kann er mir d« sagen , wo ich bin .

"
enz früh um 5 Uhr in der Naturalien -

gen eingenommen , oa « er ein,i einen Kampf um ein
zur ersten Audienz frühmorgens um monides soll jetzt in sei

^ « dieser Gelegenheit gab er .einem erhallen . Wie in der !
Maiestat dem Gesandten nicht lieber - hat sich 1U die 'em 3wed

will , er ist ja an mich gesa
und ivas er mir zu sagen ha
Und so geschah auch die Ä '
kommet.

Während seine ? zweites Aufenthaltes in Holland kaufte Peter
die anatomische Sammlung deS Prof . Ruvsche . sowie die Naturalien
Sammlung des Apothekers Leba au ? Amsterdam uitd ließ beides
na «k> Vetcrsburg bringen und zur Belehrung ' seiner Untertanen
ausstellen.

Als er sich eines Tages mit dem Generalprokuror Jagnfchinskij
in der Saminluna befand , mackte Zagufchinskij den wohlgemeinten
Vorschlag, zier Bestreitung der Unkosten ein Eintrittsgeld zu erheben.

Der Zar siel dem Generalprokuror sogleich in die Rede und
sagte'. . Paul Jwenowitsch , du bist nicht klug ! Dein Vorschlag würde
meine Absicht mehr hindern als fördern . Wer würde sich wohl um
meine srewdcn Naturalien bekümmern oder meine Raritätenkammer
zu sehen verlangen , wenn er noch Geld dafür bezahlen müßte ? Ich
verordne im Gegenteil hiermit , daß nicht nur jedermann umsonst
hineingelassen, sondern noch allezeit auf meine Kosten mit einer Tasse
Kaffee , mit einem Gläschen Wein , mit einem Schälchen Branntwein
oder anderen Erfrischungen in der Raritätenkammer selbst bewirtet
werden soll ."

Diesem allerhöchsten Befehl zufolge sind dem Bibliothekar über
seinen Gehalt vierhundert Rubel Zulage jährlich zu erwähnter Be-
wirtnng angewiesen worden .

Nicht Weit von einer Kirche am Ufer der Newa stand ein alter
hoher Erlenbaum . Von diesem prophezeite ein Bauer , es würde
im nächsten September eine so große Ueberfchwemmuug cntstehe .t ,
daß das Wasser über diesen Baum gehen werde. Das allgemeine
Gerücht hiervon setzte die leichtgläubigen Einwohner der Stadt in
große Unruhe , so daß viele schon Anstalten machten, aus die um
Petersburg gelegenen höheren Gegenden überzusiedeln Peter wurde
deshalb sehr ausgebracht. Er ließ zuvörderst den Erlenbauni nieder-
schlagen und suchte d« »< den Urheber des Gerüchtes . Nach langen
Bemühungen entdeckte man ihn in einem Bauern , der von seinem
Hos in die Stadt versetzt worden war und nicht aerne darin wohnen
wollte. Peter ließ ihn bis zum Aiisijang des Septembers in der
Festung verwahren . Als jedoch die Zeit um war ohne daß sich eine
ueberschwemmung eingestellt hatte , ordnete der Zar an , daß ans
jedem Haus einer zu festgesetztem Tag und Stunde sich an dem
Platz des abgehauenen Erlenbaumes einfinden sollte . Donfelbst
ließ er dem falschen Propheten auf einem ziemlich hohen Gerüst
fünfzig Streiche mit der Knute aufzählen und zugleich vor ollem
Volk eine nachdrückliche Vermahnnng vor der Betrügerei und dem
ebenso dummen wie schädlichen Aberglauben ablesen.

Der Kamps um ein Philosophengrab . Der große Philosoph Mai
seiner Vaterstadt Eordova seine letzte Ruhestätte

er Monatsschrift „Die Literatur " mitgeteilt wird ,
hat sich zu diesem Zweck auf Betreiben des angesehenenMadrider Arz-
ies Mnacio Bauer ein Ausschuß gebildet. Maimonides , der aul ei¬
ner Pilgerfahrt nach Palästina durch die Mohammedaner einen tra -
gischen Tod fand , liegt am Ufer des Tiberias -Sees begraben , und die
Zioniften in Palästina erheben gegen die Ueber uhrung der Gebeine
des Maimonides nach Spanien Einspruch. So ist also ein merkwür-
diger Kampf um das Grab dieses Philosophen entstanden.

Große Kunstverstelgernngen in Leipzig. In den Tagen vom
?3.—27. November versteigert (5 G B oerner in Leivzig kostbare
Kupferstiche alter Meister anS Privatfanimlungen . Darunter be-
finden sich Radierungen R e m b r a n d t S und fast daS ganze ge-
stochene Werk Dürers . Im Katalog ist kerner eine Sammlung
englischer und französischer Knvferst' che deS 18. Jahrhunderts an-
gezeigt, die „aus einem königlichen Schlosse " stammen. ES handelt

p 0
sich hier um Blätter aus dem Privatbesitz Königs Aug « iL, «('
Snmfyi . hii» im (3MiTnfi GPUfihff ^tirtrt Vtinfpn .Sachsen , die im Schloß Sibvllenott aufbewahrt waren .
dem werden wertvolle fran ',ösifche Farbdrucke versteigert,
besonders ein Blatt - 1"^ baisers" von Tebucourt >
ginal -Gouachen von Elias Man in, kolorierte Slädtean sichten, ^ I
ÜOOO Blatt alter sächsischer Ansichten in kolorierter Umrißradienw

" ^
Gottlieb Teusel -Ausstelluiig in Kehl . Um den vor

Monaten in der Blüte seiner Schöpferkraft dahingeschiedenen
und Radierer Go tt l ieb Teufel ans Wi l l st ä tt zu c ^
wurde von der Ortsgruppe der . Badischen Heimat " im Bürg» '

4«
fchnßsaal der Stadt Kehl eine Gedächtnis - Ausstel ^ ^
veranstaltet , die
Lebenswerk des I
schloß sich ein Vortrag vH < >uhe,
Maler und Schwarzwaldmaler "

, der in Worten hohen Lobe»
Werke Teufels gedachte und das Geschick beUagte, das diesen S
Künstler so früh aus unserer Mitte riß .

MSrchenabend Bilm « Monckeberg-Sollmar . Es bleibt ein ° ^
Verdienst des Kaufmännischen Vereins , feine M<W

, jl
und Freunde zu dem schönen Abend in der . Eintracht " eingcla» jr
heben Vilma M ö n ck e be r g - K 0 l l m a r er -ählte A lel 7^ .
cheti de? Welt "

, schlicht und einfach und in echt niörchen Haftel
' J !e;

mutig . Schon ihr Programm verriet eine Kennerin von
fchmack die unbekannte köstliche Schatze aufzuspüren weiß.
ganzen Innerlichkeit besuchte Vilma Mönckeberg - Kollmar d>« fyti

'
chen , die sie vortrug sie sprach sich unmittelbar in das S**»uÄrf
lauschenden Zuhörerschaft. — Tie Kunst ihres Vortrag » 'Mw 1
und wirkt dabei doch so natürlich , als iprächen die Märchen

s
c1t

,]l

durch die Künstlertn von unv
hohe Kunst vor Erwachsenen Märchen

em Reiz
0 si!

Net , war — Es
i erzählen , daß s'£ . ,1#

uiuui na; | C10 |I loiru 'u , vuv I>e III it-iutiu null langweilig und
erscheinen , sondern Färchen bleiben in ihrer holden Einfache
Größe die sich ungezwungen im Vonrag formen und mit ihre» ^
l ' chkeit und Weisheit die Zuhörer umfangen . Vilma
Kollniar ist dies in belonderem Mave Oellingen Sie erzam

ht d ' e Märchen lebendig dur» ^
d läßt keine ihrer Feinheiten ve

— Herzlicher Beifall dankte der Künstlerin für den >

durch sich selbst wirken, daß sie in keinem Fall langweilig
~tind ^ >i>

nur Märchen , sondern sie macht d ' e Märchen lebendig durch
schen anschanlichen Vortrag und
gehen — Herzliche ?
versonnenen Abend.

Von der Universität Frelbnrg . Wie nns mitgeteilt wird̂
Münchs»er historische Kommission in ihrer letzten Sitzung 6 *8 jß
Prof . Dr . Finke, hier , zum orü >mtlichen Atitglied gewählt .
der Direktor des phisiologisch -chemiichen Instituts der hiesig, ^ 9
rersität . Prof . Dr Knoop, Zt Dekan der medizinischen n ^
'um Mitglied der Heidelberger Akademie der Wissenschaften <
worden Diese Ehrungen der beiden Gelehrten bedeuten si""

^
tiefe , als auch für die Universität , deren Lehrkörper sie
iine icköne A»szeichnus >a.

Vavisches Landestheater . Wir machen nochmals darauf
sam , daß die erste Wiederholung von Shakespeare? „® #
wollt " heute Dienstag 7K Uhr stattfindet .



Bunte Heilung.
"

z>i N Ford-Witze.
^>Zi . pularität Fords und seiner weltbekannten Autofabriken
Iil„. ' ) Qll rfli « XrtM S ! a «5 ! (>m « mV (aimm

den 24. November 1925. Badische Presse fAbendauSqabel Nr . Z43» Teite 3.

^ >>n M einige solcher Fovd-Witze . Ford erzählte ,* ** ** * * Hause den folgenden Witz : Ich fuhr eines Tages"»i mäl*.*- riet)̂ °T vorbei und bemerkte dabei, dag der Totengräber'>>!> sl^ ;. ^.Mohe Grube ausschaufelte. Ich wunderte mich darüber
Sie ; 9 'fin : „Was ist denn los ? Wollen Sie eine ganze Fa-
. nit ffir

te
* r ®ru£)r beerdigen?" — „Nein," antwortete er . „sie

^ Kr ,,t ei neTt Mann bestimmt." — „Aber warum denn so eine
^ - Tpf.

" '
~ttaS te ich Der alte Totengräber kratzte sich den Kopf :

f ' tben oir ® ie' .
^ os ist nun mal so : Der Mann, der hier begraben

wtntuj i ? ai c 'n wunderlicher Kauz. Er hat in seinem Testament
'

fagte i , ? .er in deiner „Fordmaschine" beerdigt werde Denn .!,«ii3oef,
' 'i , ,ne Fordmaschine habe ihn bis jetzt aus jedem Graben

'" " Silin un*) cr 'e '. sicher , sie werde ihn auch aus dem letzten
anhf!en '

' ~ ^ uf einer Autofahrt in Kanada begegnete Ford
> ' ittfn* n. Automobil , das eine Panne hatte und dessen Besitzer

»• V „ ,
9etIeibetc" Ford um Beistand bat . Dieser zog sich soforr

^ D »n^
X*

■unb reparierte den Schaden, worauf ihm der andere
w oh - 4^ die Hand drücken wollte. Ford lehnte mit dem Be-
^ brauche Ihren Dollar nicht , ich habe selbst eine Un-
f 3 unx A „Was " fragte der andere erstaunt , „Sie haben v ' el
:''1 . der g»L ,te " e 'nctI Ford -Wagen ?" — Ein Farmer kaufte einmal

i. e> fuhr t etnc )? ? °rd. und da er ihn gleich nach Hause fahren
: Mr>en J^ & änfeler mit , um ihm die Handhabung des Wagens

fte den halben Weg zurückgelegt hatten , blieb
in̂ 'gen 9r !!f

^ fjch stehen . Der Händler suchte die Ursache des frei-
iMn - i, „v I,a.Ites festzustellen , fand aber genügend Benzin in der

"i » if nitfit w
mc "Xc schließlich : „Ich will verdammt sein , wenn die

Ii & '« C on6? einzubauen vergessen hat .
" „Aber wie um

Ä Iitv- ettniv^ cIi konnte er denn so weit fahren ?" fragte der Käufer.
K S

l# top. " e
r
bet Händler . „ (Ein Ford fäbrt den halben Weg schonei! ? #«« ^ en fernes guten Rufes .

" - Vor dem Gerichtshof in
" Xi "1' 3VrV 11! .̂ ann angeklagt , einen Fordwagen gestohlen zu

t "" BiBt lTk ü ' 1 seiner Entlastung folgendes : „Mein
Hun »2 ' bcJJ 9Ba ßen gestohlen zu haben, aber er war bei der

Än ein! J ?afur , ft ber beste Beweis , daß er sich den Ford
»ibt
trun

ei » « 1,1 vt,iC l'u H er flll) oen Horn
°n) Pierce-Arrow und einem Packard (zwei teueren^ ausgeholt hat

Ein Fingerfertigkeits-Apparak
^ ^ "reidig- und Beweglichmachen der Finger ist für den

i4 l größter Wichtigkeit, und viele Stunden werden auf
w ^ «tfinn™ verwendet, um diese Fingerfertigkeit zu erwerben

? w Clne Sroße Zeitersparnis ermöglicht nun ein Fin-
<«*'

k,!̂ d i „ pp?r°t , der von einem Franzosen konstruiert worden
y* JJtet v ?et „Umschau" abgebildet wird . Der Apparat ist so ein-

h ".
'
sohl n ' ^ ctroa bloß die einzelnen Finger nacheinander geübt

!' , die Muskeln und Sehnen der ganzen Hand werden
^ ? oUlümmettSnteT *n»Friimi>thlr » n « S JJg ^ OTtbc
k «eWi; "v , ü «»«»uegnen, vag |ic ajnaoen xetajt gre^ en ron-

«' i it
n8en m -5 v CS Apparates behaupten , daß 5 bis 7 Minuten

V* ^ "nw ntt . ö ' cTetn Hilfsmittel Fingerübungen am Klavier von
ersetzen.

n»r jth ; wusiein uno veynen oer ganzen Hand
seine 4 - ^usammenspiel geschmeidig gemacht , und der

ausdehnen , daß sie Oktaven leicht greigreifen fön»

7lad )t in
<FL Feuer in einer Brotfabrik.

En
Qbit fn ; r^ - Ein gefährlicher Brand war gestern

® n>, attttJ,, ü en~ Dort war infolge Ueberheizung eines Ofens tn
^ .^ ^ Schlüter -Brotfabrik Feuer ausgcbroch .'n, dc.s beim

'■ Uli Es hl -®chr schon eine große Uusdehnnii .̂ li ' ge lommen
's» ^ cn das Zwischengebälk über den Backöien >>» d der
■ kl " " • 2 ® pfirfnrt »ra qjnA angestrengter Tätigkeit

ist prfo.' iHuu . mehrere hun-

Î k3n c Eine Familienlragödie.
^ en i

'
n it'r (Funkspruch. ) Wie die Morgenblätter melden,

i ( ? tf«
1 Wohnung in Friedenau gestern nachmittag der Kauf-

Ht
' ,tft behii 'm "nd seine Frau mit Verona ! und Morphium

uv ? °ch den Ä aufgefunden . Der Arzt konnte bei dem Ehemann
* rlM

-£°ö feststellen . Die Frau konnte gercttei werden .
als Wanderreöner in Amerika«

^ KL^ nifrf, 09e?' 24. Nov. Der dänische Prinz Aage, ein Vetter____ __ v ^ ^ v v ii
] lü

'^ en rvo .̂ nigs, der bei dem großen Lanlmannsb
'
ankkrach sein

« j _ " or und seitdem in den Reihen der französischen Frem -
^ Ht»

c'n' tct (.« is
t0^ ° geg >.n Abd el Krim gekämpft hat , will die

Uli, ^ Winterruhe an der marokkanischen Front dazu be-
itn . ein ? durch Amerika zu unternehmen - Er
m—MJöt.» . .. weniger als 5 Vorträge zu halten .

etlaiif w ^ cr stch mit seinem amerikani chen Manager , der
l der Tournöe bereits festgelegt hat .

f.. fl"e Vortragsreise durch'f°cr
. _3Boche nicht wenig

« iriff̂ er sich mit fcimi' der Tournöe bereits festk. ^
J >

_
Ein schweres Einskurzunglllek.

?
>
' st ^ 24. Nov. (Funkspruch . ) Nach einer Meldung aus

«e ' e bei Catanzora wahrem der Nacht ein Gebäude
>l^ Mn - Personen wurden unier den Trümmern be-'

geb
^ bisher zehn Leichen und eine Menge von Schwei-

iif

' "j
""l! neue sensationelle Erfindung.

l>lj/dez ^
' 24 Nov. Der amerikanische Phvstker Millikon , der Dt-

^ Nien^ 'Uallschen Laboratoriums der iechnologischon Anstalt in
i:Ä Träger des Nobelpreises für Physik, hat der amen-

i5' fiabc i,cmtc °er Wissenschas ^ n mitgeteilt , daß er Strahlen
«,!. '°hek * "ber eine hundertmal stärkere Wirkung hätten als'

A fi! to°°n i oc,
aüi,, tc" Strahlen . Diese Strahlen könnten eine Blei -

AI "■ i cibirf
'
o l ®1ctcr Dicke durchleuchten, während die X-Strahlen

3g Cfj
". „" ich1 mehr als 1 y, Zentimeter durchdringen konn -

^ ^ Q. eaenlänge dieser Strahlen sei erheblich lürzer als die
und die der Gamma -Strahlen . Die Spektri-llinie

^ lrahlen liege über der der Gammastrahlen .

Ein Besuch im Kriegsgebiel von Lens.
Bon

W. Rlnderspacher -Bas«I.
Nachdruck verboten

Auf einer 100 (r-Sufaminenfunft tn Binzen Im Mark -
grällcrland im November b I . hat der Vorsitzende des
deutichen KriegervcretnS tn

'
Bafel . Herr Babnbofinivektor

Rindcrövacher einen Vortrag über feinen Besnch im nord -
französischen Krteasgebiet » ehalten , bei bei den Anwesenden
das grdtzte Interesse fand . Wir haben nun Herrn Rin -
derSvacher gebeten , uns über den Besuch der L e n s e r
Gegend , tn der bekanntlich badische Truppen
monatelang gekämoft haben , einen Bericht zur Verfügung
zu stellen . In freundlicher Weise hat Herr StinderSpacher
unserem Wunsche entsprochen und so lassen wir hier seinen
Bericht , der Taufende von badiichen Familien interessieren
dürste , folgen :

Lange schon hegte ich den Wunsch , die Plätze in Nordfrankreich
auszusuchen , von denen aus ich den Zugsverkehr teilweise biS zu den
hintersten Stellungen der kämpfenden Truppe als Leutnant einer
Eisenbahnbetnebskompagnie zu leiten hatte . Unserer Kompagniewaren die zwischen der Front und der Hauptstrecke D o u a i - L t l l e
liegenden Eisenbahnlinien zugewiesen und mir waren mit meinemgs Mann starken Zuge biervon die Strecken Donai bis ffenchti (vorAnas ) und Douai—Msricourt-sous—Lens zugeteilt.

Wohnsth und Büro hatte ich in Vitrv en ArtoiS , weil ich von
hier mtt Hilfe des praktischen Gleisdreiecks beide Strecken am
raschesten erreichen konnte.

Günstige Umstände haben mir während de« Urlaub « die Er-
fullung metneS Wunsches, diese Gegenden und Plätze auch in sried-
lichen Verhältnissen kennen zu lernen gebracht und so fuhr ich Mitte
Oktober von Basel mit dem Nachtschnellzug nach Paris , der mitnur 10 Minuten Verspätung im Ostbahnhof einlief In einem der
gegenüberliegenden Kaffee 's , die alle in dieser Stunde regen Besuchaufwiesen , trank ich eine große Tasse recht guten Kasiee und begab
mich dann zu Fuß nach dem nabe gelegenen Nordbahnhof . Bereit ?
um 8 Uhr fuhr ich mit dem Liller Expreßztig ab . der nur in Arras
( Entfernung Paris —Arras 193 Km .) und Douai anhält.

In Douai angekommen, nahm ich Standquartier im Hotel
„ Grand eerf , wo man mich obwohl , od-" wie ich tags darauf zu be-
merken glaubte , vielleicht gerade weil ich Deutscher war, sehr zuvor«kommend aufgenommen hat .

Ich kann dieses HauS nur empfehlen. daS Zimmer war rein-
iich und daß auch „ Küche und Keller * sehr gut und preiswert waren ,kann ich ebenfalls versichern .

In Douai stand das alte Bahnhofsgebäude noch mit denselbenInnenräumen , die ich im Dezember 1914 und Januar 1915 zur
Genüge von morgens 5 Uhr bis nachts 12 Uhr kennen gelernt hatte ,
dagegen sind heute die Gleisanlagen ausgedehnter , was dnrch das
Verlegen der Betriebswerkmeisterei und des Lokomotivschuppens
nack dem freien Platze beim Gleisdreieck Sin- le-Noble ermöglichtwurde .

Von Douai auZ unternahm ich dann Tagesmärsche und Fahrten
nach den verschiedenen Richtungen . Ein Tag führte mich nach den
Stationen Richtung Valeneiennes , einer Richtung Arras und der
letzte Richtung Lens

Ich nehme an , daß gerade diese letzte TageSfahrt meine badischen
Landsleute besonders interessieren wird , weil die ganze Streckebis Lens von Oktober 1914 bis Mai 1915 Operationsgebiet des
14 badiichen Armeekorps gewesen ist

Natürlich war ich gespannt , Spuren des Krieges und der seither
eingetretenen Veränderungen festzustellen .

Zwischen Douai und Corbehem herrschte auf dem Kanal
und der neuerstellten Schleuse reger Verkehr und die große Petro-
leum-Raffinerie war wieder im Betrieb .

Das Bahnhofsgebäude von Corbehem ist neu , an Stelle
des gegenüber gelegenen Wärterhauses befindet sich heute ein mo-
dernes Stellwerk : dagegen ist das Hobe Fabrikgebäude hinter dem
Bahnhos noch heute ohne Dach und Fenster .

Q u i 6 r y - l a - M o t t e hat einen neuen Bahnhof , viele Häuser
des Dorfes sind neu gedeckt , iedoch bat die Kirche unter den Stürmen
des Krieges anscheinend nicht gelitten . Erohe Strohschober und
weidende Herden präcbtigen Viehschlaas bewiesen mir . daß die Land-
bevölkerung ihrer altgewohnten Bestätigung wieder nachgeht
Längs der Eüterladestraße lagerte ein langgestreckter Berg von
Zuckerrüben . Mir scheint , daß wohl großer Mangel an offenen
Wagen herrscht oder aber , daß die Zuckerfabriken die reiche Ernte
nicht so rasch aufnehmen oder verarbeiten können.

Während das nächste Dorf Beaumont - en - Artois in der
Umgebung des Bahnhofs neue Häuser hat . steht das alte Brhnho s-
gebäude selbst unbeiebädigt. Ich sehe viele der typischen Landfuhr -
werke mit einem Pferd

'
zwisten 2 Deichsln und dem über den

zweirädrigen Karren gespannten Dache meistens gelenkt von Frauen
oder Mädchen.

Bon Drocourt aus war in Rick ' tun,' fi ^ nin Li6tard oder
Billn - Montignq ein ganz neues Zechengebäude und in der
Babnböskbnnq — das Gleis liegt in einem Einschnitt — waren noch
die Durchstiche , durch die Lau ?aräben gingen , sichtbar . Zln der Straße
Dro ' ourt—H6nin LiS ' ard stehen neue Häuscken ans deren Ober-
fenfter heute keine Pkerdeköp 'e mebr ins ??reie blicken , auch der
Bahnhof von Drocourt hat neues Aufnahmegebäude, während die
Schirmhalle auf Bahnsteig 2 noch die alte ist.

Der Bahnhofvorsteber von Rouvron - > ons - Lens hat nicht
nur die Muster des ebenfalls neuen Kebäudes , fondern auch den
langen Bahnsteia reich mit Blumen aelckmückt bm bepflanzt . Die
ausqedebnten Gleisanlagen untres Pionierparks sind teils im Ab,
bruch teils dienen sie anscheinend als Bahnmeisterdevot für ge-
brauchte Sck>ienen, Weiten und Sifitnellen. In der Bahnbösebung
sind noch Granat- oder Bambeneinsckiläoe zu bemerken. Das Dorf
bat käst ausschließlich neue Häuser und die wenigen alien zeiaen teil-
wei^e neue SeHennwent , alle aber neue Dächer . Das von uns ge-
baute Verbindungsgleis nach Billn —Montiany ist abgebaut an
seinem Stelle zieht sich nun eine lchöne fiTeti » Straße hin .

In MSriconrt - sous - Lenx ift alles neu erstanden. Das
grok-e Zechengebäude aeaenüder dem Babnbo ? ift genau so wie das
'rubere gebaut auch hat einer der die aein ?e Genend kennzeichnenden
SckifnrfmVrne fchnn wieder c ' rte f>otrn<fit1iifie ^>öf<e erreicht.

In Avion fallen malerische Einfamilienhäuser auf ^ ihre Fenster
waren mit reichem Nluwenschmuck gegiert 9*pn Sotlonmines
her kom ein lanaer Kohlennm mit einer starken neuen Lokomotive

In Lens ist bekanntlich in den lettten Kriegss îhren kein Stein
auf dem anderen tebKeben . Es ift vollständig neu aus den Trümmern
entstanden, die Rabnonlagen schienen mir au « a>'dehnter , als Auf-
nabm«gebände dient aber noch ein lanaer Ho>' lchnpven . Vor dem
Bahnhof hielten , au^er einiaen kleinen Mietautos, mehrere
Eesellfchaftsautos für Fahrten nach den verschiedenen Brennpunkten
der fchmeren Kämpfe um Loretto Souchez . Givenchy , Angres . Lizvin .
Loos " ?w .

Mein erster Gang war auf den deutschen Ehrenfriedhof
in Lens . den man in einer knappen Viertelstunde vom Bahnhof aus
u Fuß erreicht. Er sowohl , wie der französische Zivilfriedhof von
Zens lie"-n au ? G 'markuna Zollai >min>'s Die ^ran ^öfilche Regierung
hat den Militärfriedbof auf derselben Stelle , wo er von den Deutschen
angelegt war belaNen . Dagegen find viele Ruhestätten deutscher
Krieaer aus der näheren Umgebung von Lens aufgehoben worden
und die dort Bestatteten hoben in Lens Aufnabme gefunden wodurch
der Lenfer Militärfriedboi bedeutende Erweiterung erfahren hat :
auch die französischen Krieaernräber derselben Genend sind an der
Lorettohöbe in einem großen Sammelfriedhof vereinigt

Der Eingang in den deutschen Kriegerfriedbof erfolgt durch den
Haupteingong und dfe Mittelachse des französischen Zivilfriedbofs
ohne jede Sperre oder Vorlage eines Ausweises Im Zivilfriedhof
arbeitende Gärtner. Maurer und Bildhauer erwiderten höflich meinen
Gruß .

Während nun der Zivilfriedbof noch manche Svuren der De-
schießung aufweist, denn nur der reiche Franzose kann die Grabstätten
seiner Angehörigen wieder instandsetzen lassen, sticht nun der von der

französischen Regierung neu hergestellte Soldatenfrtedhof ganz vor -
t e i l h a f t davon ab.

Am Eingang desselben blieb ich unwillkürlich ganz erstarrt stehen
angesichts des gewaltigen Totenfeldes und ich konnte die Tränen nicht
zurückhalten beim Anblick der 7884 deutschen Kameraden -
gröber . Ich hatte den Friedhof s. Zt . mehrmals besucht, das letzte^
mal — 1916 — an einem trüben Oktobertag , als ich einen Freund und
Kollegen aus meiner Heimatstation an das Grab seines hier ruhenden
Neffen führte . Im Schutze des Nebels , der dem feindlichen Fessel-
ballon die Sicht nahm , waren wir mit einer Lokomotive bis in die
Nähe des Friedhofs herangefahren .

Da» prächtige Denkmal, der badische Greif , das ein badischer
Kamerad . Oberleutnant Hugo, für die Gefallenen der 28. Infanterie-
Division geschaffen hatte , und der kleinere, nicht weit davon entfernt
stehende Gedenkstein sind heute verschwunden .

Sie sollen ebenso wie die zum Teil heute noch beschädigten Grab -
steine auf dem französischen Zivilfriedhof durch das Artilleriefeuer
so sehr gelitten haben , daß man ihre Trümmer bei der Neuanlage
entfernen mußte. So erzählte mir einer der Invaliden , welchen die
Aufsicht und Pflege des deutschen Friedhofs anvertraut ist. Er wohnt
mit seiner Familie in einer Baracke am Rande des Friedhofs und
kam sofort auf mich zu . als er mich erblickte .

Der jetzige Soldatenfriedhof von Lens —
das soll besonders den Tausenden badischer
Landsleute , deren Väter , Söhne oder Brüder
hier die le

^
te Ruhestätte fanden , zur Beruhi -

gllng gesagt sein befindet sich in einem
durchaus würdigen Zustand . Fehlte auch jeglicher

so siel mir doch die
keinerlei Unkraut

Sauberkeit
war zu sehen .

verschwindend kleine Zahl von
Blumenschmuck .
angenehmauf , . .
Nur eine ganz verschwindend kleine Zahl
Gräbern trug Kranz - oder Blumenschmuck , der
von lieber Hand mochte niedergelegt worden
sein . An einem Grabkreuz hing ein Kränzlein
aus gebranntem Ton . in dessen Rundung « ine
Karte angebracht war mit der etwas zittrigen
Aufschrift : „Von deinem treuen Mütterlein " .

Diese nahem 8000 Einzelgräber , deren jedes nur ein dunkles
Holzkreuz mit Nummer Rang und Namen . Komvaanie und Regiment
sowie das Sterbedatum , oder vielfach auch nur Vor - und Zuname
fow ' e Komvagnie und Regiment der in ihnen Ruhenden in weißer
Farbe trägt , wirken erschütternd in ihrer Ein -
förmigkeit .

Zur Einebnung des von englischen und deutschen Granaten durch-
wühlten Geländes müssen bedeutende Erdbewegungen erforderlich ge-
wesen sein : eine schön aufgeführte Mauer, die mit kleinen Bäumen
und Ziersträuchern umrahmt ist. trennt die rechte Hälfte von der etwas
tieferqelegenen linken.

Mönche Gräber sind verleat worden, alle Umgebetteten haben
neue Särge erhalten . Der Mittelweg des Friedhofs ist gepflastert,
die Seitenwege gestampft.

Die Bestatteten liegen in doppelter Reihe . Kopf gegen Kopf, den
Fußenden jeder Reibe entlang zieht ein 1 ^ —2 Meter breiter Weg.
zu Hä 'wten jedes Grabes steht das schon beschriebene niedere Kreuz.
Eine Einfassung haben die Gräber nicht . Den Friedbof halten sechs
Invaliden in Ordnung . Sie -chatten von der französischen Regi -rung
neben ihre" Rente für jede « ihrer Pflege anvertraute Grob im Ia ^re
5 Frcs . Bei aller Sorgfalt aber , die dem Got -
tesacker zuteil wird , wirkte der Mangel fast
ieglichen Schmuckes auf mich recht beelendend .
Der deutschen Kriegsaräberfürsorge steht hier
ein weites Feld der Betätigung ofsen . Ich konnte
mich eines niederdrückenden Gefühls nicht erwebren , als ich die schön
geschmückten Gräber der von uns f. Zt beim Eingange zum Ehren-
friedhof, von rechts , bestatteten Franzofen . Engländer und Portugiesen
sah ; wie man mir sagte , soll ein vermöolicher Parifer dessen Sohn
hier ruht, sehr viel ?um Schmucke dieser Gräber beitragen .

Um den Angebörioen von den in Lens rubenden Helden eine
Möglichkeit zum Schmucke der Gräber ihrer Lieben zu geben, führe
ich ein ' ge Adressen an :

1 ) Mme _ Ealice -Barbe . Eimetizre Militaire , Sallanmines
sPas de Eal-i ' s) . deren Mann jener der 6 Invaliden ist. der am
Gottesackerranide wohnt , vnd gerne bereit ist für Sonderpflege (z. B .
Bepflanzen mit Immergrün) unid Schmuck eines E "abes zu sorgen,
wenn ihr die Grabnummer oder der Name des Bestatteten genannt
wird.

2) Von Gärtnereien nenne ich Earton-Moriv " >. E^abl ' ffement
d'Horticulture et pöpiniöres . Sallaumines (Pas de Calais) ,
route de Douai lg . dessen Verkaufsladen und Gewächshäuser links
vom Eingang zum Zinilsr ' edhof stehen : ich kaufte dort einen präch¬
tigen Cbryfanthemumstockfür einen Preis , der bei uns etwa 3 R^tt
entspricht.

3) Perlkränze — unsere schönen Waldkrän ^e kennt man in jener
Gegend nicht — sind erhältlich beim auMchtskiibrenden Totengräber
des Zivilfriedhofs , der gleich hinter dessen Einoangsvforte wohnt
und ein sehr großes Lager dieser Kränze b ' S zum Verkaufsvreis von
120 Arcs. vorrätig hält Einen schönen Kran , erhielt ich schon für
52 Frcs. bei ihm . Seine AdreN - lautet : Bo^ elot fils, fossoyeur .
Couronnes mortuaires. Lens (Est ) , rue de Douai .

4 ) Schließlich sind Lichtbilder zu beziehen:
a ) bei Vh.' to Const an t , Boulevard des 6eoles. Lens (Est) ,
d) bei S v e n g e r H a l l, Boulevard des Scoles Lens (Est) ,
-) bei Ch C u v e l l i e r rue de Paris , Lens (Est ) .

Ich besorgte eincm Bekannten 4 Lichtbilder vom Grab seines
Sohn -s und legte hi -rfür 3? Frcs aus

Die Stunden auf dem Friedhof von Lens
werden mir unvergeßlich sein . Nichts erinnert
so an das gewaltige Geschahen , das sich hier
vor einem Jahrzehnt abgespielt hat . als dieseTau sende dunkler Kreuze

Die Bevölkerung d ' efes Kampkaebietes hat sich allem Anschein
nach in die Geleife des Alltags zurückgefunden

Ich habe alle Familien, bei denen ich vom Oktober 1914 bis Ro«
vember 1916 — Ende 191 (5 bis 1918 kam ich zur Leiiuna des Nach«
schubs aus der Heimat zum Feldbeer in dfe Genend zwischen Maas
und Mosel — im Quartier aelegen war aufgesucht b ' n überall sofort
erkannt und aufs herzlichste aufgenommen worden Viel traurige
Lebensfchicksgle wurden mir ans dem l -ßten Iabrzehnt berichtet.

Auch über schlechten Geschäftsgang wurde viel geklagt : immerhin
aber ist der hochwertige Boden jener Genend sorgfältig angebaut
die Stellungen sind einneebnet . da und dort erfüllt ein Grabenzug
heute den Dienst eines Feldwegs . Es ist eine fleißige Bevölkerung
dort Lande.

Allerdings sind ungezählte Familien noch genötigt in Holz ,
baracken zu kaufen mancher Gottesdienst wird darin abgehalten
Bäume ohne Kronen und Granatlöcher in n 'cht kultu^fäh ' gen odei
sumpfigen Stellen erinnern am eindringlichsten an das furchtbare
Ringen , dos sich vter volle Jahre lann hi -r abgespielt bat

(Jebel & Lechleifer
Pianos Flügel
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Zur MegierungsbUdung in Baden
Mit der Situation , die durch den demokratischen Beschluß vom

Sonntag geschaffen wurde , bejahten sich am Montag die Sozialdemo¬
kratie und ein engerer Kreis der Zentrumsjraktion . Es oerlautet ,
daß von sozialdemokratischer Seite den Demokraten offiziell mitge -
teilt worden ist. daß nun Zentrum und Sozialdemokratie
entschlossen feien , allein die Regierung zu bilden .
Die „Neue Vadische Landeszeitung " will wissen , daß der bisherige
Zuftizministcr Trunk zum Justizministerium hinzu auch noch das
Unterrichtsministerium übernehmen werde und daß die
Sozialdemokratie dem Zentrum außer dem Unten ichtsmini -

sterium das dauernde Staat - Präsidium für Herrn Dr .
Köhler konzediert habe .

Die Tatsache , daß Herr Trunk zwei Ministerien übernehmen soll,
könnte darauf hindeuten , daß man auch in den Kreisen des Zen -
trums und der Sozialdemokratie die Bildung der Zweiparteienregie ,

rung nur als ein Provisorium betrachtet und daß man hofft , aus
diesem Provisorium über kurz oder lang wieder zu einer breiteren

Rcgierungsbasis zu gelangen , wobei das Zentrum mehr an die
Kroße Koalition und die Sozialdemokratie mehr an die Weimarer
Koalition denken werden . Unter diesen Umständen wäre es selbst-

verständlich für die Interessen des liberalen Bürgeriums ein großes
Unglück, wenn die beiden Parteien : Demokratische Partei und

Deutsche Volkspartei sich gegen einander ausspielen ließen . Nur
wenn sie einig sind, werden sie gegenüber der neugeschaffenen Situ -
ation , bei der die Zweiparteienregierung mit der Berufung auf
Wahrung des neugeschaffenen Besitzstandes auftreten werden , etwas
ausrichten können .

Zm übrigen könnt « die Entscheidung am gestrigen Montag noch
nicht -ndgiltig fallen , da natürlich das letzte Wort über die Haltung
des Zentrums nicht von einem engeren Kreis , fondern nur von der
Gesamtfraktion gesprochen werden kann , die heute Vormittag um
& Uhr zu einer Sitzung zusammengetreten ist/ Ueber das Ergebnis
dieser Verhandlungen ist bis zur Stunde noch nichts bekannt .

Tagung der Kr«mkenh <mschefärz !e Badens .
Am Sonntag vereinigten sich in Offenburg etwa 40 Chef¬

ärzte der hauptsächlichsten Krankenhäuser Badens zu einer Tagung .
Der engere Vorstand des Verbandes , Dr . Starck vom Städtischen
Krankenhaus in Karlsruhe , als Vorsitzender , Medizinalrat Dr .
Krumm vom Diakonissenhaus in Karlsruhe , Dr . Kießling
vom Städt . Krankenhans in Mannheim . Dr . Bauer von Emmen -
dingen und Dr . Hoffmann von Offenburg . waren bereits am
Vormittag zu einer vorbereitenden Besprechung zusammengekom -
men. Die eigentliche Tagung fand am Nachmitiag in den Räumen
des Städt . Krankenhauses statt und wurde von Chefarzt Dr . Hoff -
mann eröffnet . Sachliche Beratungen füllten den Nachmittag aus .

Kon -ulmifchs Vertretung Guatemalas .
Herr Otto Rusche in Freiburg ist zum Honorarkonful der Re-

publik Guatemala in Freiburg ernannt und zur Ausübung konsu-
larischer Amtshandlungen zugelassen worden .

Aus dem Warkgräflerlande.
Die Gutedeltraube , der Hauptrcbfatz unseres WeinbangebieteS ,

hat trotz der veränderlichen Witterung feit Mitte August bis Ende
September einen schönen Reifegrad erreicht

In den meisten Gemarkungen des oberen und mittleren Mark -

gräflerlandeS ^Amtsbezirke Lörrach und Müllheim ) , in denen der
Heu - und Sauerwurm außerordentlich große Verheerungen ange »

richtet hatte , wurde mit der Lese schon am 1 . Oktober begonnen .
Sie ist qualitativ gut ausgefallen , da Mostgewichte von 70—80 Gr .,
bei Edelsorten von 85—90 Gr . Oechsle , festgestellt worden sind . Die

Mengcnerträgnifse waren infolge deS großen Ungeziefer,chadens
leider sehr klein , weshalb von der Kelter weg Pretse von M 70.— bis
M, ioo .— je Hektoliter bezahlt wurden .

Im unteren Markgräflerland (Amtsbezirk Staufen und in den
tum Amtsbezirk Freiburg i . B . gehörenden Gmarkungen St . Georgen ,
Ebringen , sowie den im Batzenberggebiet gelegenen Weingemeinden
Schallstadt -Wolfenweiler , Pfafsenweilcr , Kirchhofen usw .) konnte
man die Weinlese noch um 14 Tage hinausschieben , weil die vom
Sauerwurm weniger heimgesuchten Trauben allgemein gesunder
waren und bei längerem Hängenlassen sich eine bessere und gleich-

mäßigere Qualität erhoffen ließ . In der Tat wirkten sich auch die
sonnigen Tage der zweiten Oktoberhälfte noch recht günstig aus uud
'Aoslg -'wichte von 75—90 Gr . Oechsle waren bei Gutedeltrauben keme
Teltenbeit . Die Preise ab Kelter und kurz flach der Lese bewegten
sich von M 75.— bis .« 85 — je Hektoliter .

Die . beispielsweise im Vergleich zum berühmten Jahrgang 1911

heute verbültismäßig bohen Preise , die damals tm Herbst nur

.% 60.— bis X 70.— je Hektoliter betrugen , werden nicht allein
durch das kleine Erträgnis (kaum ein Viertelherbst ) , sondern auch
durch die seither um mehr als das Doppelte gestiegenen Rebbau .

kosten und sonstigen Abgaben bedingt .
«-

r Kiirndach, 24. Nov . (Im Kamps gegen die Nebschädlinge .)
Am Sonnte « spracb hier in der „Krone " über die Krankheiten der

Reben , über die Rebschädling « und ihre neuzeitliche Bekämpfung
Weinb 'auinspektor Meinke - Durlach , Sachverständiger der badi -

jchen Weinbaugebiete und Leiter der staatlichen Reebveredlungs -

anstatt Durlach . Bei der zunehmenden Bedeutung des Weinbaues
in unserer Gemarkung hatten sich zahlreiche Interessenten einge¬
funden . die den sachlichen, überaus wertvollen , mit praktischen Rat -

schlagen reich durchsetzten Ausführungen aufmerksam zurrten . Es
ist gewiß , daß bei Znnehaltung der gegebenen Hinweise eine nicht
unbedeutend « Qualitätsverbesserung , sich noch ermöglichen läßt , denn
die Gesundheit der Traube bedingt in erster Linie die Güte des
Weines .

r. Sulzfeld. 21. Nov. vier große Probleme sind von unserer Ge¬
meindeverwaltung in der Nachkriegszeit gelöst worden . Da war zu-
nächst der Bau der Straße , nach Ochsenburg , einer Straße ,
die sich vorher in einem geradezu trostlosen Zustand befand und die
sich jetzt bei der vielseitigen Verwendung als hervorragendes Ver -
kehrsmittel bewährt . Dann kam der Anschluß der elektrischen
Leitung , die Einführung des elektrischen Lichtes . Trotz einzelner
Widerstände wurde er restlos durchgeführt ! durch den Anschlug mit
dem Enzwerk wurden bedeutende pekuniäre Vorteile für die Strom -
benutz« und Einwohner geschaffen , Vorteile , die bei einem Vergleich
mit den N -ichbarorten augenfällig werden . Von kleinerem Ausmaß
mar die Erbauung der sogenannten Weddebrücke innerhalb des
Ortes ; die Brücke bedeutete in ihrer ersten Ausführung « in Verkehrs «
übel schlimmster Art , dem nun durch eine grundsätzliche und architek -
tonisch gefällige Art abgeholfen wurde . Am bedeutendsten erscheint
das Projekt mit der n e u e n S i e d l u n g. In weitschauender Weise
kaufte die Gemeinde in den Inflationsjahren prachtvolles Bau -
gelände auf , das zum Preise von 1 Rm . bis 1.50 Rm . pro Quadrat -
meter an Baulieohaber abgegeben wurde . Dank diesem Entgegen -
kommen der Gemeindeverwaltung besitzt Snlzfeld heute eine Siedlung ,
die in ihrer Größe wohl kaum von einer anderen Gemeinde mit einer
ähnlichen Einwohnerzahl übertroffen wird . Gerade in diesem Punkte
hat sich gezeigt , daß

'
die Gemeindeverwaltung äußerst weitschauend

geleitet wird Hoffen wir , daß auch das fünfte Projekt , das de: Er -
bauung der Wasserleitung , die gleiche kluge Förderung er -
fährt wie die anderen Probleme und bald zu allgemeinem Nutzen
eröffnet werden kann .

- f- Kronau , 24. Nov . (Hobes Alter .) Die Zigarrenindustrie ,
in der zurzeit nahezu zwei ' Fünftel der Einwohnerschaft Bescyäfti -
gung findet , ist erst in den achtziger Jahren des vorigen Iahrhun -
derts hier heimisch geworden . Bis dahin suchte man Verdienst in
der Zuckerfabrik Waghäusel oder in der Weberei (heutiges Arbeits -
Haus ) Kislau . Wenn die Verdienstmöglichkeiten damals auch sehr
beschränkt waren , so kann doch nicht gesagt weiden , daß der Gesund -
tzeitszustand darunter gelitten hätte . Im Gegenteil , viele hoch -
bejahrte Personen sind noch am Leben . Davon befinden sich 80 im
Alter von 70—75 Jahren , 16 sind über 75 bis zu 80 Jahre alt , von
über 80 bis zu 85 Jahren leben noch 11 Personen , von über 85 bis
SO noch 2. und eine ist über 91 Jahre alt . Der Eeburtsjahrgang
1851 ist noch ani stärkten vertreten mit 10 recht rüstigen Männern
( darunter 7 Witwern ) und einer Frau . Es sind das Balthasar
Eder , Robert Reichen , Hermann Moch , Alois Hillsnbrand . Goß -
win Kehrer , Thomas Hilienbrand , Kornel Knebel , Robert Knebel ,
Heinrich Dämmert . Joses Schimmel und Pius Veit Witwe . Im
Jahre 1926 wollen diese gemeinsam ihren „Fünfundsiebzigsten "

sreudig - feierlich begehen . (Kronau zählt etwa 2550 Einwohner .)
--Bockenheim , 23. Nov . Abgestürzt .) Ein Dachdecker, der auf der

hiesigen katholischen Kirche Tachreparaturen vornahm , ist abgestürzt
Er fiel vom oberen Dach auf das untere und blieb an einem kleinen
Fenster hängen . Bewußtlos wurde der Verunglückte in die Kirche
gezogen .

SS Heidelberg , 24. Rov . (Eisknbahnunfall .) Auf Bahnhof Schlier »
batfiTTei Heidelberg entgleiste beute früh beim Verfchubgefchäft eine
Lokomotive , wodurch beide durchgehenden Gleise ab 5 Ubr gesperrt
wurden . Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen ausrecht er -
halten . Ab 7 Ubr 45 konnte eingleisiger , ab 10 Uhr zweigleisiger Be¬
trieb wieder ausgenommen werden . Personen wurden nicht beschä¬
digt . Der Sachschaden ist unbedeutend .

: : Heidelberg , 23. Nov . Ihre goldene Hochzeit konnten gestern
die Eheleute August R a p p , Zugmeister a . D -, hier begehen .

Neckargerach , 21 . Nov . (Das neue Rathaus .) Vor einigen Tagen
konnte das Richtfest des Rathausneubaues gefeiert werden . Man
hofft , bis zum Frühjahr in das neue Gebäude einziehen zu können .

y . Helmhos bei Neckarbischofsheim , 23. Nov . (Auch ein Zeichen
der Zeit .) Das hiesige Reischach Kalkwerk wurde dieser Tage mit noch
zwei Werken der Firma (Richen und Stuttgart ) mit einem Grund -
besitz von etwa 35 Morgen und maschineller Einrichtung zum Preise
von 25 000 Mk . versteigert . Der Steuerwert beträgt 180 000 Mark .

r . Sinsheim , 24 . Nov . (90, Geburtstag .) Dieser Tage konme
der älteste Bürger unseres Städtchens , Adam M a i e r , seinen 90.
Geburtstag in feierlicher Weise unter Anteilnahme der ganzen Bc-
völkrung begehen . Zahlreiche Geschenke und Gratulationen ehrten
den Jubilar , u a . von der Feuerwehr , von dem Militörverein , von
dem Frauenverein und nicht zuletzt von der Stadt selbst. Malci
führte noch im vorigen Jahrhundert vor der Eisenbalhngrünlmng
Heidelberg - Jasstfelb Omnibusse als Postkondukteur : nachdem diese
Linie gelegt war , trat er in den Dienst der Eisenbahn über , in dem
er bis zum Jahre I90Z verblieb .

--- Rosenberg , 24 . Nov . (Brand .) In der Nacht zum Montag
brannten hier drei zusammengebaute Scheunen , gen .
die „Alte Pfalz "

, lichterloh . Den vereinten Anstrengungen der
Feuerwehr und der Einwohnerschaft gelang es , das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken . Die in den Scheunen untergebrachten
-^ iere konnten gerettet werden . Die Ursache des Brandes ist noch
unbekannt .

- - Buchen. 24. Nov . (Feuer .) In den Anlagen de« Städt «.
sehen Gaswerkes brach gestern Feuer au », da , jedoch durch die rasch
herbeigeeilte Feuerwehr und die Angestellten des Gaswerks ge-
loscht werden konnte .
_ . 0 Rastatt, 23. Nov. («utolini« ) Bekanntlich stnd die Ort-
Steinmauern . Elchesheim . Illingen und Au am Rhein bezüglich der
Pc ?t- und VerZehrsverbindung mit Rastatt nicht günstig gestellt , In
fte abseits der Bahnlinie n <;ch Karlsruhe liegen . Es sind d-cher seit
einiger Zeit Bestrebungen im Gange , diesem Mißstand abzuhelfen
und bessere Verkehrsverbindungen zu schaffen. Am Samsta « wollten
in dieser Angelegenheit die betreffenden Gemeindcveetreter in
Rastatt . Der zuständigen Stelle wurde dabei vorgeschlaAen , für die in
Frage kämmende Linie Rastatt —Au einen Kursautoverkchr einzu -
fuhren . Dieses Fahrzeug , das ungefähr 20 Personen befördert , wütde
zwemml täglich nach beiden Richtungen verkehren .

) ! ( Gernsbach (Murgtal ) , 23 . Nov . ( Bahnhofwirtschaft, ) Da die
ReickSbahngefellschast mit Einrichtung von Bahnhofschankstätten in
Durlach , Baden -Baden usw . gute Erfolge erzielt hat , hat sie sich ent -
Ichlossen, auch hier eine solche Schankstätte zuzulassen ; sie ist bereits
zur Vergebung ausgeschrieben . Hier wird aber von der seitherigen
Regel insofern abgewichen , als d .e Verwaltung die Wirtschaft nicht
selbst errichtet , sondern der zukünftige Unternehmer muß den Bau
erstellen , die Bahn stellt nur das Gelände zur Verfügung .

Lauf (Amt Bühl ) , 23. Nov . (Warnung vor fremden Käu »
fern.) Hier kaufte dieser Tage ein Mann , der sich als Wirt in
Karlsruhe ausgab , ein Quantum Kirschwasser auf , von dem er
einige Liter selbst mitnahm , während er die anderen nach Otters -
weicr gebracht haben wollte , wo er angeblich ein Faß zum Trans -
port gekauft hatte . Er machte sich tann , cchne zu bezahlen , auf den
Weg . Als das Kirschwasser in Ottersweier abgeliefert werden sollte ,
war der Käufer nicht zu finden . Mißtrauisch geworden , benach --
rigtiate man die Polizei und es gelang , den Eckm>indler in Wühl
abzulassen , als er sich mit der Babn aus dem Staude machen wollte .

SS Kappclrodeck , 23. Nov . (Dienstjubiläum .) Daß es die Kap »
pelrodecker verstehen , eines Mannes Verdienste zu würdigen , hat die
Feier am Samstag abend gezeigt . Es galt , das 20jährige Dienst -
lubiläum unseres verehrten Bürgermeisters Rudolf Hund zu be-
gehen . Unter den freudigen Klängen der Musik marschierte ein
großer Fackelzug , bestehend aus fast allen Vereinen des Städtchens
und umgeben von dem größten Teil der Einwohnerschaft , vor das
Haus des Jubilars . In seierlichen Ansprachen wurden die Ver -
dienste des Bürgermeisters gewürdigt , der feine Kräfte in den Zei -
ten großer Not , des Krieges und des Hungers , in den Dienst der
Allgemeinheit gestellt hat und der es erleben durfte , wie sich in
seiner 20zährigen Amtstätigkeit unsere Ortschaft trotz vieler Hemm -
nisse in einer ständigen Aufwärtsentwicklung vefindet .

Müllheim , 23 . No » . (Ausbau ver Realschule .) Dem Ge-
meinderat wird zur Dorla ?« an den Bürgerausschuß eine Eingabe
der beteiligten Kreise zugchen , nach der der Ausbau der hiesigen
Realschule durch Angliederuno einer Oberseki ' nda gewünscht wird .

= Lörrach , 21. Nov . (Elektrifizierung d- r Strecke Bern —Ölten .)
Die elektrifizierte Linie Bern —Ölten ist unter Strom gesetzt wor -
den . Am Sonntag wird zum erstenmal ein regulärer Zug mit einer
elektrischen Lokomotive die Strecke besahren . Man rechnet damit ,
daß die Linie ab 1. Dezember elektrifiziert betrieben werden wird .

- - Kleinlaufenburg . 23. November . (Katharinenmarkt .) Zum
ersten Male seit dein Kriege wurde hier wieder der Katharinenmarkt
abgehalten , der sowohl von Einheimischen wie auch von Schweizer
Käufern austerordentlich gut besucht war .

4 - Willaringen bei Siickingen , 23 . Nov . (Bürgermeisterwahl .)
Der für die gestrige Bürgermeisterwahl aufgestellte erste Kandidat
Ludwig Nünzi von Egg wurde mit 138 Stimmen zum Bürzzer -
meifter gewählt . Gemeinderat Bächle ans Jungholz erhielt
62 Stimmen .

— Baltersweil (Amt Waldshut ) , 23. Nov . (Wildschweine .) In
der hiesigen Gegend treiben seit einiger Zeit Wildschweine ihr Unwe -
sen. Dieser Tage gelang es , in der Nähe des Reute -Hofs ein Wild -
schwein ju erlegen .

— Titisee , 23. Nov . (Eissport .) Auf dem zu einem Eisstadion
ausgebauten Dcnglerweiher konnte hier die Eisbahn eröffnet werden .

MenStaa » bcn 24 . November

— Haslach i. Ä ., 24 . Nov . (Schwerer Unfall .) Als die <
f .fl fll<

70 Jahre alte Wiiwe Schille in einer hiesigen Wirts -va, '
^

Stiege hinuntergehen wollte , erlitt sie einen Schwindelansa ^
stürzte die Treppe hinunter . Sie erlitt dabei lebensgefo ? ^
Verletzungen , u . a . einen Schädelbruch , Lungenblutung ,
letzung usw ., sodaß an ihr Aufkommen kaum noch gedacht
kann . «0

— Königsfeld , 24. Nov . ( Jagdversteigerung .) Bei der «,
steigerung der Gcmeindejagd wurde ein Erlös erzielt , der o«

100 Prozent über dem bisherigen liegt . . ^
— Bad Dürkheim , 23. Nov . (Verschiedenes . ) Der Gemein -

^
hat einem Vertrag zugestimmt , nach dem die Salinen A--^ ^
elektische Kraft vom Kraftwerk Laufenburg bezieht und l» e f
meinde sich verpflichtet , 10 Jahre lang kein eigenes Werk Z ^
stellen . — Zur Erstellung des K u r s a a l e s sind von bav y
Städten und Gemeinden bis jetzt Anteilscheine in Höhe von
Mark erworben worden . , *<

) ( Vehlingen bei Bonndorf , 23. Nov . (BLrgermeistc ^ .' a
'il 1 ^

meinderat August Fischer wurde gestern mit 219 Stimmen ^
Bürgermeister gewählt . Der Gc« >.nkandidat Stritt erhit "

Stimmen . _
= : Meersburg , 21. Nov . (Masern .) Auch hier ist eine

epidemie ausgebrochen . . ^
— Konstanz , 23. Nov . (Aus dem Stadtrat .) Zur o?i«^ roi> ^

der Arbeitslosigkeit wurde die Durchführung der Kan
fchiedener Straßen als Notstandsarbeiten beschlossen. _
bauverwaltung beabsichtigt auf Anregung der StadtverwaltuNö ^
Erstellung eines Wohnhauses mit 18 Wohnungen für Heeres
hörige . — Mit der Erstellung einer Autofähre zwischen
und Staad mit einem Gesamtaufwand von 400 000 Mark et " aJ '
der Stadtrat einverstanden . Bei der badischen Regierung M
für die Bewilligung eines Staatszuschusses beantragt werde «.

Gerichtszeitung.
.Karlsruhe , 23. Nov . Wegen Milchfölfchung wurden ^

hiesigen Amtsgericht sechs Personen aus umliegenden Orifchas '
,,.

60 Mark bis zu einer Woche Gefängnis und 120 Mark Geldst« "

urteilt . . H
— Mannheim , 24. Nov . (Ein gefährlicher Taschendieb .)

27 Jahre alte Arthur B e r g e r hatte am Bahnhof einer IFjj
5 Mark aus der Tasche geholt . Der Staatsanwalt beantrag ^
den Menschen auf eine längere Zeit unschädlich zu machen . 3 <■^
Gefängnis . Das Gericht sprach eine Gefängnisstrafe
2 Jahren aus . ^

Schon ach, 24. Nov . In der Strafsache gegen den ^
des hiesigen Radfahrervereins , Hock , wegen Unterschlagung ^
Mitgliedsgeldern , die für die Anschaffung von Fahrrädern % i
zahlt worden waren , liegt hinsichtlich der Strafhöhe in der ' u
Meldung eine Verwechslung mit einem anderen Fall vor . .y
war nicht zu 12. sondern zu 2 Monaten Gefängnis ^
teilt worden .

Wmterwetter im Schwar^wald.
d . Vom Schwarzwald , 24.'Nov . Wie im Vorjahre , so

diesmal der Schwarzwaldwinter mit strengem Frost und
Schneefällen vorläufig auszubleiben — zum Leidwesen aller 1
des Skilaufs und Rodelns , die schon lange gerüstet stehen . '
der vergangenen Nacht an Schnee vom Himmel kam , genüg «
um wieder mit einem Male die kahle Düsterheit der Fluren
Wälder in ein glitzerndes und gleißendes Bild umzuwand «^
dessen bei weitem nicht dazu , um dem Wintersport huldigest Sy
nen . Nach tagelangem Sonnenschein und verhältnismäßig , . f
Temperatur trat gestern tm Lauf des Tages überall Trübung
in den Tälern lagernden dichten , grauen und kalten Nebelig >
stiegen auf und gegen Abend setzte vereinzelt , namentlich
Nheintgle , bei 0 Grad schwacher Schneefall ein . In der »er
Nacht hat es dann ein wenig stärker geschneit , so daß in den - . n
stunden deS Dienstag die Berge bis zu den Niederungen her? J
leichte , flaumige Neuschneedecke trugen , die aber nicht mehr ^ J
Zentimeter maß . Von der H u n d s e ck und vom R u h e st e >^ j
gemeldet , daß die Nord » und Osthänae noch etwa 5—10 3 el" fi

in den Hochwaldungen und auf den Winterseiten bei der UN '
matt , am Mummelsee und im ganzen Bereich der H
grinde , liegt teilweise noch bis zu 10 Zenttmeter Altschnee , ^ $
jetzt einige Zentimeter Neuschnee hinzugesallen find . Ebenso . j!
von den Höhen des Kniebis , der Zuflucht , vom Schlisskops , tM J
schwarzwald vom Feldberg , Herzogenhorn und Bclchen^
allerdings teilweise unterbrochene ^ chnedecke von {>—10 3 en; ?i'
gemeldet , wozu ein Weng NeufchNeu kommt . Ausreichend Zu, y
Übung des Skisportes ist die derzeitige Schneedecke keineswegs
bedarf es vielmehr eines gehörigen , langdauernden Schneesa »
Luftdruck ist zwar erneut gestiegen und die Luftsciichtigkeit 9 .x
immerhin scheinen sich die leichten Schneefälle zunächst zu f
holen , da im Gebirge noch starke Trübung besteht . Zudem
Frost an , der sich bei ruhigem Ostwind strichweise bis zu —*
gesteigert hat . ^

Au » dem mittleren Schwarzwald meldet an«.
ein eigener Drahtbericht unseres Rdg .- MitaA ^ ,!

„Nach vorübergehendem Aufklären über Nacht ist im }<
wald gegen morgen erneut dichter Nebel eingefallen . Um«

Einfluß des Tiefdruckgebietes im Nordosten und der Abkiiw ''
seit heut « morgen 9 Uhr im mittleren Schwarzwold anhalte ^ tf <,
ter Schneefall eingetreten . Die Morgen -Tsmpe ^
liegen in Triberg 3 Krod Kälte . Feldberg 6 Grad . Da der ^ »
infolge der zehntägiges Frostperiste hart und trocken ist (i«
Neuschnee vollständig liegen , sodaß mit der raschen BildMS
neuen Schneedecke gerechnet werden kann .

Wetternachrichtendienst der badj 'chen Lant'eswetterwrrte

a *"1
otaiitnen

Abenheim
Königstuhl * • • • • • • «
ÄatUiut)e • • • • • • • #
Baden -Bad«,
ÖööenroeiUi • • • • • • •
Millingen • * « • • • • »

t Blast« , • • • • ♦ • •
KLchen .chwaitd
^eu»bc" rct ny

der miiernoriiHue -Lemperaturen , cte woene lag umer i - i v
die Höhen ab 1000 Meter über den Wolken , doch nahm aV $
die hphe Bewölkung zu . Die Temperaturumkehr hörte aui ^
früh Hai Karlsruhe — 0 Grad , der Feldberg — 6 Grad . Ii " ^ ^
des Landes bis nach Mittelbaden fiel heute Nacht Schncc -

^ ^ t
östliche Ties breitet seinen Einfluß immer weiter nach
und scheint sich mit einer Depression über dem Mittelmeer r

zu wollen , wodurch weitere Kaltluftmassen angesaugt ,
unserem Gebiet den Fortbestand des Winterwetters sich " £ . fl ^ .

Wrtterausfichten für Mjttwoch den 25. November .
des winterlichen Wetters , im Gebirge Frost , Rheinebene ^ Z>
turen bei 0 Grad . Zeitweise Niederschläge . Später beginnen
heiterung .

Wasserstand des Rheins : ^ ^
Schnsterinsel , 24. Nov ., morgens 6 Uhr : 72 cm, gef . 5
Kehl , 24 . Nov . , morgens 6 Uhr : 172 cm , gest . 2 ein.
Maxau , 24. Nov . . morgens 6 Uhr : 357 cm , gef . 6 cm- ,
Mannheim , 24 . Nov . , morgens 6 Uhr : 230 cm , gef . 3
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Schlaflosigkeit ist ein quälendes Leiden !
Kaffee Hag macht keine Schlaflosigkeit
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^ rnSta « . den 24 . November 1926 . Badische Presse sAbend «n »saabe ) Nr . S4S . Seite 5 .

Nus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24. November 1S2S .

DorWinlerwetter .
Ein

^ a ° l ^ es n01^ Ion 8 e 3 eit bis zum kalendermätzigen offiziellen
uzug des Winters , aber langsam klopft er doch an unsere Türen

jr
®

^ >et beut Antritt seiner Herrschast an . Droben in den Bergen
« chwarzwaldes hat der bärbeißige Geselle schon seit Wochen

^ ^ ieren begonnen , die schwanken Tannen gezuckert und über Felder
kie tT ic | Cn Ieinc vorläufig bescheidene weihe Schneedecke gelegt , über

stehet runkene Skiläufer ihre Spuron ziehen . Der echt « und
iT

« - Schwarzvaldwinter laßt allerdings noch auf sich warten und
still Hause Rodel und Ski zunächst nur startbereit in einer

e* Ecke und warten aus ihre Verwendung .
fctA ^at bci Himmel heute 3lacht sogar uns EtSdtevn Schnee
totrb^ r

0 ' ®? ' tten 'n ** * Nacht , als die Staidt in tiefstem Schlafe lag ,
feiten

b' e S Io<fen auf Dächer und Bäume hernieder und schufen
'»im?

DorminterIid * Bild , das drmuhen an der Peripherie der Stadt
W ® iei>ei seinen Reiz auf stille , einsam « Wanderer ausübt . Die
d« ,

" 'Mren bieten ein glitzerndes und schimmerndes Winterbild ,
uuerdings nur von kurzer Dauer zu sein scheint.

Inaciix
1 ? " Send Freud ist der Alten L -id . Während dt - Schul -

kem wenigen Schnee Schneeballschlachten zu inszenieren
inilj^ ..' blickten in den frühen Vormittagsstunden die meisten Fa -

Hinblick auf die Brennstoffversorgung sicherlich sorge» -
Meto»«

" ! ® Fenster . Der Winter ist gerade in diesem Fahr für die
Tora . »

» onulien kein erfreulicher Gast , da die wirtschaftlichen
' schein ^ drücken und die nächsten Wochen grau in grau
"»leb» m r i>2Tt dunklen grauen Novembertagen wecken auch^ " »tertage voll Sonnenschein folgen und den Alltagssorgen

des Lebens . Darum lassen wir uns nicht niederdrücken ,nehmen teil an den Vorwinterfteuden der Jugend . Vldr .
»

v »nd« m de « Reichsgericht berufen .
^ * Lm^ gerichtsdirektor Justus Bender als Reichs ,

die ^ Reichsgericht in Leipzig berufen morden , um dort
r-r de" Tod des kürzlich verstorbenen Reichsgerichtsrat Buche -

Kf
*° rbcne € ictIe einzunehmen . Das Karlsruher Landgericht

Nch, dvn Weggang von Direktor Bender einen seiner besten
ISgz . Beamten . Landgerichtsdircktor Bender war im Jahre
kincrbauchen Justizdienst eingetreten . Gr war zu Beginn
ii> ^ . ^ chterlichen Tätigkeit Amtsrichter und dann Oberamtsrichter
I^ ^ ?^ burg . Pforzheim und Freiburg , wurde dann dort Unter -
k « ■flsttckrter keim Landgericht , darauf zum StaatsanwÄt und
8cti4tT ^ Samr >Qn *rn <tmrt und zu Beginn des Jahres 1923 als Cent '-
^ e/e a ! !? 01 ^ Karlsruhe versetzt . ? n der Nachinflationszei ?
dj , . ^ »ndgerichtsdirektor Bender u. e . eine Reihe van Prozessen ,
la » . . , . IL '«I, - ^ Ttiajiswienoi -venver u. a , eine RetHe van Prozessen .

^ I -̂ ?chieikmngen usw . zum Gegenstand halten und bei denen
^ r er über der Materie stand , ein hervor »

Merkmal waren .
Z. D an * 80- Geburtstag feiert« am letzten Sonntag Leutnant
Letz»»,

e tz g e r . eine in weiten Kreisen bek -mnte Persönlichkeit .
%" * Kriegsteilnehmer von 1866, 1870/71 und langjähriger

o »ii bei der 4 . Eskadron des Gelben Dragonerregiments .
Hie i!Hn Dragonervereine Karlsruhe, Bruchsal und Mannheim
d-n, Verein ehem. Offiziers des Gelben Regiments haben

ihre Glückwünsche durch starke Abornungen persönlich
*■. 5? ioir ® i3e besondere Ueberrachung wurde dem 8l>.- Iährigen

^ >tun„ « ine Abteilung des Tatersalls Karlsruhe , die unter
Lienen * * Sottelmeisters , eines ehem. „Gelben "

zu Pferde er-
»s.

" ßttt . 7)py i»ffri »n+ R4t ttrtÄ fvrrtb«* .«2i
Mühl -

■ die Neu -

^ 'ebet .TI 9 i ltB erkennen , welch gr
? ird Deckung des entschlafenen KiuHe Beimeuiaaji
SiMh « t Versammlungsleiter , Herr Maurermeister Ferdinand
A | <5 ef

' begrüßte mit herzlichen Worten die zahlreich Erschienenen .
l>i?k< ^ ° erer Genugtuung konnte er feststellen , daß sich aus den ersten
b^ . , „ ich 110 Mühlburger Mitbürger zum Eintritt in den Bür .

r >wtt ^ angemeldet babcu . Damit sei also der Verein schon ge-
v SKüiirh 1 Doldt erlnnerte daran , daß schon in früheren Jahren
r ' V , 9 ein Bürgerverein bestanden babe , der unter tüchtiger

y uW>UTX | iütocncn « orilyenoen ves »ruyeren BUrgerveretns von
gjpJa - Zu deren ehrenden Andenken sich die Anwesenden erhoben ,

rennen rt^ ,Jei ^ nete sodann in kurzen Strichen die Aufgaben der
^ °ziel \ ■öHJ.öervetclne und der Arbeitsgemeinschaft . Haupt - und
^ ° 'Nsav,

°" Bürgervereine und der Arbeitsgemeinschaft sei, die ge-
^ ?hle d„ ^ rderung der Interessen der einzelnen Stadtteile zum
/ ltehx » ^ Gesamtheit . $ n allen Stadtteilen , wie in den Vororten
. ! Kttt -. ^ . ? urgervereine . Mühlburg bilde das Schlußglied in
k ! 1 von außerordentlich erfreulich , daß eine so stattliche An .

Tj
'

^ UI0ern stch gleich für den neuen Verein angemeldet

>vurd? «gebenden Besprechung über Mühlburger Spezialfta -
Ä von o \ a - bemangelt , daß die Stadtverwaltung bei der Schmük -

itncgerdenkmälern an Allerseelen das Kriegerdenkmal in
iAvsch. » vergessen habe . Außerdem wurden noch verschiedene

^ i-Na , !l° Anregungen vorgebracht , die in einer späteren Ver -
en Z ->̂ .

' Lchend besprochen werden sollen .
^ f-et*ihtcr wrtÄ Visumsbestimmungen . Nachfolgende Verkehr «.

in der letzten Zeit bekannt gemacht worden :
»i.-Lr sj» . er , ta : Deutsche Reichsangehörige , die nicht Einwan -

-̂ . . erhalten die Einreise nach Amerika und den amerika -
ci !̂ « roi ; i , l , (Jun 0en erforderlichen Sichtvermerke gebührenfrei .

Vereinbarung bezieht sich zunächst nur auf solche
° crt «iu ' b>e von den beiderseitigen Vertretungen im Aus -

iiu lgien : Der belgische <^usti ;minister
^ an ^ et , daß Reisende , die in Zukunft ohne konsularisches

nirfit i, r belgischen Grenze eintreffen , zurückgewiesen werden .
$ irrerer » l?n Src ^ alle vorliegen und nachgewiesen werden . Als
<■« bnr a7 bor allem , wenn die Beschaffung des Konsular -
ö r»

u 1 f cb „ « der Reise materiell unmöglich war . Für
Siift

' r 1 e | rfTi ? Ö e r r e i ch : Der Visumszwang im deutsch .
W »

'
,
' 5 .

e " Verkehr ist aufgehoben . Besitz eine «
bis ? ° latpasses ist nötig . Für Holland : Deutfch -hollän »

Aufhebung des gegenseitigen Paß .
,tn b bisher noch nicht zum Abschluß gekommen .

K -V deutsch-jugoslavischen Verkehr werden die
Un- ^ reis» ^ Jebuhren heraufgesetzt auf : Sichtvermerk für einmalige
^ ik. thal ^ Sichtvermerk für Durchreise und zurück (ohne
»inn f°h)tp CT -̂ ark . Sichtvermerk für einmalige Ein - oder AuS -

Aus einmalige Ein - und Wiederaiisreise oder für ein »
fcoh r , en ^ E

n2„ SBiedereinreife mit einer Geltungsdauer von drei
lechz ^» 5 Mark . Dauersichtvermerk mit einer Geltungsdauer

»w.
^ » = 10 Mark .

feil ^ Nstl,i7^^ ' ' ° ^ a»sstellung . Die Fachausstellung im Klempner -
^ bej v ^ ^ ewerbe hatte bekanntlich eine Verlosung veran -

^ flebcrt u>ie wir kören , recht nette und wertvolle Gewinne
>erd ^ ^ urden . Allerdings konnte nicht jeder Besucher einen I

«inen Gasbadeofen für mehrere hundert Mark ge- »

Winnen , aber verschiedene haben dieses Glück doch gehabt . Für aw-
dere gab es Tortenplatien , Kuchenbleche , allerhand Haushallgeräte ,
Waschtoilette . Kinderbadewannen und andere , Werkzeuge und man -
che« andere . Nachdem die Ausstellung seit fast zwei Monaten beendet
ist, darf angeirommen werden , daß die Interessenten nunmehr ihre
Gewinne abgeholt bzw . sich über ihre Eewinnmöglichkeit vergewissert
haben . Deshalb wird die Ausgabe der Gewinne am 25. November
abgeschlossen. Nach diesem Termin kann nichts mehr abgegeben wer -
den . Wer noch im Besitz von Karten ist, über die man noch nicht sicher
ist, ob sie etwas gewonnen haben , lasse alsbald nachsehen in den Blech -
nerei - und Znstallationsgeschäften oder in der GesHäitsstelle des Ver -
bandes der Blechner - , Spengler - und Jnstallateurmeister Badens und
der Pfalz in Karlsruhe , Hirschstratze 83, 2 . Stock , hole auch sofort den
ihm zufallenden Gewinn ab . da nach dem 25. November eine Abgabe
nicht mebr erfolgen muß .

Die Galerie Moos Koiserstraße 187 hat soeben ihr « Weihnacht ».

Ausstellung eröffnet ,
bühler , E . Brody , I
O . Hagemann , G.
Kabis . G - Kullri >
Plock , A . Riedel .
(£ . Vocke , Prof . H

Dieselbe enthält neue Werke von R . Amts «
s. Ehinger (Plastik ) , H . Eichrodt , Prof . F . Fehr ,
iaas . W . Kempfing , G . Hosmann -Grötzingen , G.
A . Kutterer . Prof . W . Nagel , K . Oertel , L . W .
Riffel , O . Schneider (Plastik ) , E . W . Schroeter ,
v . Polkmann , K . Wagner , R . Zartmann u . a.

Der Eintrittspreis wurde auf 30 Pfg . ermäßigt um jedermann den
Besuch dieser interessanten Ausstellung zu ermöglichen .

: : Warnung vor einem Betrüger . Am 21 . d. M . trat hier «in
Schwindler in einem Schwesternhaus und am gleichen Tag « in
einem größeren Ladengeschäft in der Kaiserstratze auf . Er gab vor ,
er komme im Auftrag der Jagdgesellschaft des Grafen Bentheim ,
Höchst a . M ., welche dem Institut bezw . Geschäft eine bestimmte
Anzahl Hasen und Fasanen zum Geschenk überwiesen habe . In
einem Falle verlangte er die Vergütung der Frachtkosten , und im
anderen Falle nur den Ersatz des Schußgeldes im Betrag von
ll .50 ck , das er auch erhielt . Der Schwindler ist etwa 2ö Jahre
alt . mittelgroß , schlank, hat schmale», gesundes , bartloses Gesicht,
spricht norddeutsche Mundart , trägt hellen Anzug , Mütze , schwarze
Rohrstiefel oder Gamaschen .

§ Schlägerei und Stecherei . Bei einer Schlägerei in einer
Wirtschaft der Mittelstadt erhielt ein lediger Maschinenformer
einen Messerstich in den Kopf , sodaß ihm auf der Polizeiwache
Karl -Friedrichstraße ein Notverband angelegt werden mutzt « . Einer
der Beteiligten gelangt zur Anzeige , weil er mit einem Stuhl zu«
geschlagen hat .

ich- Autobrand . Im Hofe «ine » Hause « in der Oststadt geriet
gestern nachmittag ein Auto dadurch in Brand , datz der Besitzer ein
brennendes Zündholz an den Motor hielt , wodurch das Benzin in
Brand geriet . Das Feuer wurde mit einer Feuerlöschpatrone ge-
löscht. Die alarmierte Feuerwache brauchte nicht in Tätigkeit zu
treten .

ß Aufgegriffen wurde gestern abend auf der Bahnstreckt
zwischen Forchheim und Karlsruhe ein 11 Jahre alter Knabe , der
aus der Anstalt in Baden - Lichtental entwichen war . Der Aus -
reiher wurde nach dem städtischen Kinderheim verbracht .

88 Festgenommen wurden : ein Zimmermann von Forst , der
vom Amtsanwalt in Lörrach wegen Betrugs gesucht wurde ; eine
Kellnerin von Straßburg wegen Diebstahls ; ein Ausländer wegen
Bruchs der Ausweisung ; ein 14 Jahre alter Lehrling von Pforz -
heim , der aus seiner Lehrstelle entlausen war und sich umhertrieb ;
ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Zur Kartoffelverfvrgung .
Halbamtlich wird uns geschrieben :
Wer hätte in Erinnerung an die Jahr « der Zwangswirtschaft

und der Inflation gedacht , daß Zeiten kommen könnten , in denen
die Landwirtschast ihre Kartoffeln nicht absetzen kann ? Und doch
ist dies der Fall . Die Ernte des Jahres 1925 war sehr gut , ein
sehr großer Teil der Kartoffeln lagert aber noch
bei den Landwirten , trotzdem ein Erzeugerpreis verlangt
wird , der im Durchschnitt nicht zu hoch ist. Der kehlende Absatz ist
umsomehr zu bedauern , als die Lage der Landwirtschaft
bekanntermaßen äußerst ungünstig ist und die Landwirte , um bares
Geld zu bekommen , mehr als je auf einen raschen Absatz ihrer Er -
zeugnisse angewiesen sind.

Es ist allerdings nicht zu verkennen , datz der stockende Absatz
zu einem großen Teil an der Geldknappheit weitester Schichten der
Verbraucher und in dem Rückgang des Verbrauchs gegenüber den
Kriegsjahren seine Ursache hat . Jedoch hat man den Eindruck ,
datz die Gefahr , die in der Unterlassung der Wintereindeckung
liegt , nicht allseits erkannt wird . Der früher blühende Kartoffel -
Handel hat vielfach seine Tätigkeit eingestellt oder stark einge -
schränkt , aus welchem Grunde , kann hier unerörtert bleiben . Die
Kartoffeln werden bald von den Landwirten eingemietet und
dann vor dem nächsten Frühjahr nicht verfügbar werden . Kommt
nun ein langer , harter Winter , so besteht die Gefahr , datz Kar -
toffeln für den Einkauf in den Städten nicht meh r

vorhanden sind und wegen der Frostgefahr auch nicht mehr
angeführt werden können Was es für einen Haushalt heißt , ohne
Kartoffeln zu sein , ist aus den Iahren der Kriegswirtschaft bekannt .

Im eigensten Interesse der Verbraucherschaft sollte deshalb
raschesten » zu einer Eindeckung mit Karto 'sfeln ge-
schritten werden , soweit es nur irgend möglich ist. Man würde
damit aber auch gleichzeitig der hartbedrängten Landwirtschaft
einen Dienst erweisen , die ihre erfolgreichen Bemühungen um eine
Erhöhung der Kartosselerzeugung schlecht belohnt sehen würde ,
wenn sie ihre Kartoffeln nicht absetzen kann . Möge diese Mohnuno
ihre Wirkung nicht verfehlen !

/ Voranzeigen der Deraastatter. 1
H att »alrr -Q » »r««tt. Kommenden Mittwoch , den 25 . N o -

vemb « r . wird in Karlsrub « wiederum das berühmte ollnglcr -Quar 'clt
aus Berlin Ivteleo . Dtcler etnzigarttgrn Kammermusikvereiniguna wir »

nachgerühmt , datz
'

Ne allen Siilarten und Zettevochen tu vorbildli -dcr
Weise gerecht zu werden tn Stande ist. Das diesjährige KarlSruder Pro¬
gramm enthält deshalb auch je ein Werk der klasstichen. romauttsch - u und
uenzciiltchen Muiik . es begtnnt mit dem bedeutendsten der drei tSdiu -
mann -Öuartette . dem schwungvollen a-moll Quartett . Ein hier nach n>«
aufgeflthrteS Reger -Quartett <g -moll . ov . 54 ) dürste besonderes Interesse
erwecken. Ten krönende « Abschlus, bildet das herrliche sehiisuchtLdurch
tränkte <kS- dnr -Q >tartett «on Beethoven , sein OvuS 127. Wer I. Zt . vom
Kllngler -Quartett den ZoiluS der sämtlichen SS « eethov - n ^ uarteite an
sttnt aufeinander folgenden Tagen gebSrt bat , weih , das, keine andere
Quartettvereinignng im Stande ist .den tiefen CmvfindunaSgebaU der
späteren Beethoven -Quartette so restlos auszuschöofen . Die Komert -
dtrektion Kurt Neuseldt teilt uns mit . dah »u diesem dritten Kammer »
musilabend « och Etnzelkarte » tu alle » Preislagen im Borverkauf . Wald -
ftratze 89, iu Saßen find .

) ( Urtct Mr Methode fvrtcht in etnem Vortrag a» Do « .
« « rStaS . den LS. Nov « mber abend » 8 Ubr , im Sintrachtsaal Herr
Jean B 4 n t t. der alleinig beglaubigte Vertreter des Herrn CouK t»
Nancy und wtrd das Wesen derselben demonstrieren und auseinander -
fetzen. Die Koniertdirekttou Kurt Neufeldt bat den Vorverkauf über ,
nrmmen .

Ii S «»»«ri de« « «« « Watet Voltsflsgakademie . Zu «tnem « ustkali .
schen Ereignis allerersten Ranges wird sich das am kommenden Sonntag ,
den 2S. November , vormittags 11 Uhr . tm groben Saale der Feftballe
stattfindenden Konzert dieses berühmten VolkökSroerS gestalten ? sowohl
deshalb , weil der erstklasii ?«. S00 Stimmen zählende Cbor unter Pr »f.
A . Schattfchnetder » Leitung die kürzlich tn Mannheim mit grotzem
Erfolg aufgeführte „F r t e d e n s m e f f e^ (eine Snmohonie mtt ChörenI
für gemischten Cbor , Soli , Orgel und Orchester unIercK einheimilcken Ton »
dichter» Kran , Philip » erstmals zu Gehör bringen wird als au »
wegen der ausgezeichneten Leistungen des Mafien CHorK selbst, dessen
Könne « beim letzten hiesigen Konzert (Bruchs »Lied von der Glocke^
Stürme des Beifalls entlesfelte . Aufier in dem genannten Chorwerk
Philipp » wtrd man die ausgezeichneten Qualitäten de » Cbor » im Schluh .
fav der . Nennten Snmvhonie " von Beethoven kenne» zu lernen Gelege » ,
heit haben , über deren Wiedergabe au ? Köln , Berlin und anderen Z »ätten
begeisterte Bericht « vorliegen . Die idealen Bestrebungen der Volkssing -
atademie , die sich selbstlos in den Dienst der musikalischen Bolkslultur
stellt , verdicnen wärmste Unterstützung aller Kreise und es ist darum
lebhaft zn wünschen , daß da» Konzert sich eines recht zahlreiche » Bei „ ck<>
zu erfr «ue« habe« möge .

Auszua aus de » Standcsbiickiern Karlsruhe .
Todesfälle . 21 . Nov . : Friedrich Schneider . Ehem .. 58 Jahre alt .

Rechnungsrat a . D . : Babette Sautter , 65 Jahre alt , Ehefrau van Jak .
Sautter , Küfer . — 21. Nov . : Karolina B < b w u r m , ledig , 2« Jahre alt !
Dienstmädchen : Notburga H a r t m a n n, 70 Jahre alt . Witwe von Luow -
Hartmann , Betriebsleiter . — 22 .Nov . : Kriedrich Wolf , Ehem . «8 Jahre
alt , Schneider : Emma Arnaldt . ?g Jahre alt , Ehefrau von Hermann
Arnold «, Professor a . D . : Rudolf B e tz. 3 Monate 10 Tag « alt . Vater :
Wilhelm Betz . Elektrotechniker : Christian Bleibe !, Ehem .. 88 Jahre
alt . Damenfchneider . — 2». Nov . : Helene Etsenlohr 7» Jahre alt .
Witwe von Wirkl . Geh . Rat . Generaldirektor a- D .< Exzellenz : Kajetan
S i m i a n « i , Ehem .. 64 Jahre alt . Mafch .- Former .

Der schwebende Backenzahn über dem hiesigen
Ansstellungsgebäude

wird t«d«m Beobachter noch lange w lustiger Erinnerung bleibe » . Wer
diese Ausstellung besuch« hat. wird ftch besonders für die praktischen Bor «
fübrungen eines elettr . Staubsaugers durch die grötzte Spezialsabrik
Deutschland » , Mau « o . Pfeiffer , interessiert haben . Sie wäre » sicher
überrascht , datz ein derartiger elektr . Staubsauger nicht nur Tevvtche lej^ t
und beauem reinigt , sondern auch ohne Mühe Gardinen . Partien :» .Polstermöbel . Decken und Wände restlos entstaubt . Ja . vor allen Dinge «di« ganz « Wobnunq hygienisch sauber hält . Die » alles bei einem Strom -
verbrauch von nur 8 Pfennig tn der vollen Stunde , also wesentlich weniger ,wie ein elektr . Bügeleisen verbraucht . Wissen Sie auch noch , datz di-
einmalige Ausgabe für diesen elektr . Staubsauger mit allen Zubehörteilen
"ur 120 Mark beträgt und somit im Verhältnis zu den vielen Annehm .
lichkette« und der grotzen Zeitersparnis sowie Leistungsfähigkeit des
Apparate » sehr gering ist. Gerne dürfen ste einen solchen Appaiat bei der
hiesig«« Vertretung : Körnerstratze 6. part . , nochmals eingehend best » -
ttgen . Ausführliche Erklärungen werden dort bereitwilligst erteilt Ans -
wärtS schriflliche Auskünfte kostenlos . hm

"

Wer gut und
sauber rasiert

sein will

— und wer wollte
das nicht ? —» be¬
diene sich der"47// "

Rasier -Seife und
verlange auch von
seinem Friseur aus-
drücklich derenVer¬
wendung. — '4711 '

Rasier-Seife ist voll-
ichSumend und er¬
reicht sprödes Haar
in kurzer Zeit, wo¬
durch das lange, die
Haut angreifende
Einseifen Ober*

flüssig wird.

Nor edit mit der
(Tes. cesdu '4711 ' .

läolihandschiiliß
H. Bodmer, v. L. Oehl'sN.

Kaisers'raße 112.

Das Pfund

Pralinen
0 .90
1 .20
1 .50
1 .65
2 .50

Verkaul auch In V4 Pfunden
Wirklich gute Qualität .

Emmericher
Waren -Expedition

Kaiserstraße 152 .

Kessel- und wasserdichte
Säure- Arbeitsanzüge ,

Hosen , Joppen usw.
Faust - Handschuhe

Fabrikmäntei
Segeltuch - Schürzen
finden Sie in großer Auswahl bei

Weintraub

2S5k

92 KronenittraBe 52 . Telefon 3747

Karlsruher Kunsl - Sfopterei
la ® ÜZ « «»rfen . tr . 33 0 Reter sW 'H
Dn . iehlo . r «. Einweben «Sinti . Oew . be -ScbStfen »
?v Eigene Werkstätte am Plalzel "*•
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SüdwesfdeufscheJndusfrie-undWirfsdiaffs-Zeifung
Beraiaer Börse .

" rholt .
Berlin . 24. Nov . ( Junlgirud ).) Die Beruhiguiift , die gestern

Nachmittag eingetreten Ipar . hielt an . Die Umsätze blieben allerdings
w e bisher bedeutungslos und beschränkten sich auf einige Deckungs -
kaufe der Spekulation und eine Anzahl auswärtiger Kauforders , die
anscheinend unter der Anregnug des gegenwärtig eher niedrigeren
Kur - niveaus gegeben wurden . Außerdem wurden von den Emis -
sionsabnkfirmen etwas ,uehr Material aufgenommen . Infolgedessen
setzten sich die letztätigen Kursrückgänge nicht fort ; vielfach waren
im Gegenteil Beverungen um 1—2 Prozent zu verzeichnen , die nur
bei einigen Spezialwerten noch hierüber hinausgingen Stärker
gefragt waren u . a . Mannesmann anscheinend infolge Bilanzerwar -
Hingen der Börse . Außerdem wieder einmal die sogenannten ameri -
kanischen Freigabewerte wie Baltimore , Schiffahrtsaktien . Stöhr ,
Hummersen usw.

Am Montanaktienma ^ kt bewirkte die Erklärung der
Rhein - Elbe - llnion , daf ; die Vertonen über die voraussichtlichen
Bilanzergebmsse abwegig seien , d« die Vilaryarbeiten sich noch in
einem vorbereitenden Stadium befinden . Trotz dieser äußerlichen
Besserung der Tendenz kann von einer Aenderung der Eesamtlage
nicht gesprochen werden . Diese bleibt nach wie vor r e ch t unsicher ,
da andererseits die Insolvenz - und Illiquiditälsmeldungen sich stän -
dig noch mehren .

Am Geldmarkt war Taaezgeld stark angeboten , und die
Lage ausgesprochen flüssig . Der Satz stellte sich auf TA —M , Mo¬
natsgeld ist dagegen nur außerordentlich spärlich offeriert und liegt
daher angespannt . Der Zinssatz liegt jedoch mit 10—11 unver -
ändert .

Am Devisenmarkt blieb d« frunzösisch« Frankenkurs auf
dem ermäßigten Vortagsnweau . London gegen Paris hörte man
mit 125S . Sonstige Veränderungen waren bei Börsenbeginn nicht
zu verzeichnen . Die Mark notierte am Mittag in London 20,34 : in
Amsterdam 59,20 ; in Paris 6,1t .

Im einzelnen lagen von Montanaktien die meisten Werte
um 1— gebessert oder gegenüber dem Vortaysschluß unver -
ändert . Kaltaktien uneinheitlich und eher abbröckelnd . Che »
mische Werte dagegen freundlich . Höchster Farben plus 1« , Elber .
«selber Farben plus 1 , Dynamit Nobel plus IX . jedoch Buk Gulden
minus I ?-- . Elektrizitätswerte sehr still und meist leicht
erholt . Sonst sind hervorzuheben : Deutsche Erdöl plus 2, Tertilwerte
» urchschnittlich plus 1 Telephon Berliner plus 2'/», Deutsche Werke
durch einige Zufallkauforders plus 3K . Havaa plus 1% (67H ) , Ber »
littet ?»andelsanteile nach dem kttrzlichen Rückgang plus VA , Reichs ,
bent plus 2X . Bon Äuslandsrenten Ungarn gefragt und
fester . Heimische Renten unverändert oder etwas ermäßigt . Im
Verlauf verstimmte vor allem eine Erklärung der Bochumer Handels -
tammer zur Wirtschaftslage , die außerordentlich pessimistisch abge -
stimmt war und in der Feststellung gipfelt , daß der Wtrtschafteversall
in Deutschland gegenwärtig einen rapiden Fortgang nehme . Die
Unsicherheit des Eesamtmarktes wurde daher noch erhöht . Von
Annotierten Werten Diamond mit 22 Ti gebessert , dagegen Ufa mit
47 'A unverändert .

weiteren Verlauf der Börse wurde die Tendenz stark durch
Deckungskäufe der Spekulation und eine günstigere Entwicklung
des Kassamarkies beeinflußt . Daneben beobachtete man Jnterden -
turnen von Großbankseite . die man als Beginn planmäßiger Inter¬
ventionen staatlicher Stellen anzusehen geneigt war . Ferner ver «
lautete , da !, eines der Hauptergebnisse der Schachtreise nach Amerika
die angeblich zu erwartende Teilnahme der amerikanischen Finanz -
weit an der Finanzierung des detUsch- russischen Geschäfts sei. Die

Lvursc konnten daher insbesondere am Montanmarkt gegenüber
dem niedrigsten Stand um Ii - —2 Prozent anziehen . Von sonsti¬
gen Werten stiegen gegenüber dem Anfang Akkumulatoren um

Hirsch Kupfer um », Deutsche Wollwaren um 3 . Conti
Cooutchout um 1 ^» . Ludw . Loewe erreichten wieder den Puristand .
Der Kursgewinn der Deutschen Werke erhöhte sich noch um 1 Proz .

in Erwartung einer Liquidationsrate . Schwach lagen nur Thiirl
Lel minus 2. Schissahrtsaktien still .

Prtvatdiskont kurze Sicht 6% , lange Sicht 0% .
Die Nachbörse noihm einen ausgesprochen festen Verlauf .

Stärker befestigt waren vor allem diejenigen Werte , die in den ver¬
gangenen Tagen unter der Verstimmung bssonders zu leiden hatten .
So schloffen Deutsche Waffen mit 5034 nach 46 % , Deutsche Erdöl mit
MX nach 59Y\ , Rütgers Werke mit 71 nach ,8 !-- . Ludwig Löwe mit
101H nach 78 'A , AEE - mit 90 'A nach 88 >S, Mannesmann mit 58
nach 55, Phönix mit 61H nach 67K , Harpener mit 95H nach 92,
Rheinstahl mit 49K nach 46, Hapag mit 69 nach 67, Nordeutfchcr
Lloyd mit 72l,4 nach 70 ^ , Reichsbank mit 130^ nach 129K , Kriegs¬
anleihe mit 0,182 % nach 0,170 , Schutzgebictsanleihe mit 4.

CffcIttRnotfctuttAcn . Tchlub. Hamburg Amerika 89, Hamburg Süd
78-5 , Hanta Dampf 78 . Nord » . Lloyd 72 .2s , Berliner HandelKgelelllchaft
129 .5 , Commenbauk »!>.». Darmstädter Bank 1VZ6S, DeuIIche Bank 103,
DiSkoinogefeMchM 1(10.75 . Dresdner Bank 100, Mitteldeutsche Kredit — ,
AG . s«r Anilin 110.0 , Ailaem . Elektr .- Gefells» . öO.n , Badische Anilin
U2 .5, Bergmann Elektro 05.75 . Berliner Maschinen 49, Bochunier Gnh
64,5 . Chem. Griesheim 110 .5 . Conti Caontch '.>S-5. Defkantr GaS 00, Dr.
Siixembnrg «U .7S. Dt . Erd, ! l S3.1S. Dt . Maschinen —. Dnnamit Nobel 8» .
Elderfelder Karben III . Elektr . Licht 8« . Gelsenlirch . Berg 09 .5. Ges . für
elekrr. Unternebm . Iw .Z. Harvener Bera 95 5. Höchster starben 111.25 ,
Hoesch Stadl «9. Ilse Bergbau 78.25. KSln - Neuessen 7, .75. Köln -Rottweil
82 .5 . Vinke .Hofmann Zt. ManneSmannrobr 58. Oberbedarf 39. Oberfchl.
ffioro 81, Oberfchl. Kols 54 . Ore, -klein 58 .75 , Phtinir Berg 01 .25, Rhein .
Brannkoblen 121 , Nlieinftahl 48.75 , Momvacherhlttte 10.75 , NlNtgerKwcrte
44 , Schlickert el. 58.26. Siemens -HalSke 70.5, Otavi Minen 25 .25 .

ups
Serllner Cevivonnotiorunaen .

Berlin , den 24 . November 1925.
Die heut . Devisennoiierungen

stellen sich wie folgt :

ititgraphiich,
tlus,adlii»i

S» fterd» M 100 «
8 »t«o4.« tt . Wl .
» rtiltWl 100 8*.
C8M 100 a »
ffsVrnKfl . 100 Sit
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Londoa 1 viuiid
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S«»au
« I» «- Zimetr »
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Prag IVO *t ,
I »q»il. 100 IIb
8b »s». lOOOOO« ».
8nlBnr. 100 Utua
üiffabo« 100 C»t .
Danji» 100 « nl»
Ronfiant . 1 tl.Pfd
fltUto 100 Drai»
Canaba i Ä. Doll ,
Uruguay < Pel»

100 ff»
100 R*.

100 Pei
1 Ze»
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168 70
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rnif
1055

. 17 00
20 -324
4 195
16 29
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59 68
1 7e4
0 .604
5912
12 4 '̂
7 .43^
Ö.875

3 03
21 .275
80 59
2 .296
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tili

H U
Seift
168 .63

1 .744
18 93

8509
104.17
112 27
10 f 55

1700
20 .32

4 .195
16 .755
80 .84
59 .58
1783
0-591

Brief

Züricher
Oevlsennotierungen

3 Ort rf) , den 24. Nov .

Die heilt Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

(.tltaTB9t)itlI)t ttuijaQlunu
ei II

»iewtzor«
tntn
P-ri»
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»iadri»
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138 HO
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129 50
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73 07S
72 70
m

7400
13 07; ;
2 .90

7 00
?.16 ' «

5.18-1.
25 13',:2010
23 45
21 .0?

74 .20
208 60
138 80
105 .50
1292s

Berlin , 24 , Nov . tFnnkfvrnch . ) Devisen »in Usaneenmarkt . London ^
Kabel 4.84 ^ , Kabel-Aürich 5.18 , London - Amsterdam 12M % , Lo » don-O4lv
23 .3M ' London -Paris 124 .S0—125 , London -Kopenhagen 19.52 ^ , Kabel-
Amsterdam 2 .48^ , London - Mailand 119.25 , London- Brüssel 107 .10 , London-
Madrid 84,07 % , Kabel- Warschau 6 .95.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft Karlnruhe

«Met Start
« PI
Baldnr
Gr>»dler glgarrt «
Ztlrrlraftwrr«

47
} d*

30°'.
lb ' l.

* — R Ji pro P ll .ua

SammerNrtch
«rilaerShaN
LandeSwirtfchliftS»
M»Btn«er BraBerri
Lffrilburzer Spinn

( Q
6l ".n
90 ' ,
105

Malier Waqq «» ; 8°,»«
Ziodl b . WIencBder« . ' 0 "«
tß »o |..C>onsfi«.-n (H. 0 02*
gB«rn»are » CSfrt 0 3*

Fraobfarter Börse .

Frankfurt , 24. Nov . Nachdem bei Eröffnung des offiziellen
kehrs die Stimmung außerordentlich schwankt war , konnte sich
Markt im Verlaufe des Geschäfts wioder etwas befestigen in der
Wartung , dah bei den heutigen Verhandlungen in der Frage «e

Lohnditferenzen in der chemischen Industrie vor dem Schlichter
Einigung erzielt werde . Auch die nunmehr erfolgte Sanierung ^

'

Hannoverschen Waggonfabrik wurde glinstig vermerkt . Da sich
Geschäft aber heute wieder in schr engen Grenzen abspielte , blt «"-"

die Kursgewinne sehr klein und erreichten nur für die Ehemiewe ^
gegenüber dem gestrigen amtlichen Mittaaskurs 1 Prozent DeutM
Anleihen warsn nur mäßig gebessert , badische Staatsanleihen
schwächer. Von den ausländischen Renten konnten die « ngariM °

ihre Steigerung fortsetzen . Der Freiverkehr war umsatzlo ». Auch ' '

1902er Russen waren fest auf die bevorstehende Reise Tschitscherw
nach Paris . — Man nannte Api 0.350 . Becker Kohle 41 . Benz 2-
Brown -Boveri 51 % , Entreprises 7, Ufa 48, Untersranken 48 « .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonlelwaren .
Berlin . 24 . Nov . (Funkspruch .) Produktenbörse : Di « Erundt ---

denz im Berliner Produktenhandel bleibt bei Beginn de» amtlm
Verkehrs wiederum schwach ^ doch zeigten di« ersten ^

K̂urse wenigs ^

teil JClUtlVUUllZL iail | WHy3tUi. | V 11 t . igt
frage zu Exportzweiken bestehen ; doch überwogen heute Verkam
auftrage ans dem Inland . Im Zeithandel ermäßigten sich die 7^
tierungen für Weizen um ca . 2 NM ., während Roggen bis S
und teilweise darüber abgeschwächt lag . Weizen Dezember begann w

244 .50 ; März mit 256 und Mai mit 257 .50. Die gleichen Termin
eröffneten für Noggen mit 167, 180 und 133 .50. Da » MehlgesM ^

l

ist ruhiger , da die Forderungen viel zu hoch liegen . Hafer «her oe»

nachlässig ! . Gerste nur in besten Sorten gefragt .
Die amtlichen Berliner Produkiennotieruuae « stelle « sich für

und L ellaaten je 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station : Wetzen : JW£
285—288 , Dezember 248—249 ..V), Marz 256—256 .50, Mal 257 .50-- 258, rlid«" .
Rössen : Mark . 152—155, Tczcmbcr 167—168 , Mär , 180— 182, Mai t« ?
vis 185. rulUa : Winter - u » d L » tter «erste 152—165 . Lommemerfte : SKfr.
188—214 . ruhig ! Hafer : M « rk. 170—190 , Dezember 179—170450 . £ '» '

ISS. tufttfl ; ZScizenmebl 29 .25—84.50, ruhig : Noaaenmehl 22 .25—24^ .
ruhig : Wtizenllele 11 .50—11 .60, stetig: i'ioggenkleie S .60—S .70.
:»avs — ; Leinjaat — : Erbsen , Viktoria 27— 82 ; Kleine Sveifeerbfeu » .
biG 24 ; Sutitrcrbsk » 18—20.50 : Peluschke » 10 .50—18 : Ackerbobnen 20—g .
Söicken 21—24 : Luvinen , blaue 11 .50—12 .50 : Luvinen , gelbe 12—12_

'
Teradella — ; Rapskuchen 15—15 .50 ; Leinkuchen 22— 22.50 : 1
fchnit' «! 7.70—7.60 : Pollw . ZuckerschniSel 20.00—21.10 ; Torfmelasse 8""
0—9-20 ; Kartoffclslocken 15.70—16 RM .

R » ubf» tter : Roaacnstroh tdrahtgevreiiti 0.80—1.25 , Haferftroi "• .
bis 1.80 , Gerstenftroh 0 .80—1.20, Roggenlausstroh 1,25—1,65 , Roggen« un
Weizenstroh lhtndfadengevrebtf 000—1.2 ' , Weizenftroh 0.75—1.15, £ Sa>' ;
1.35—l .ft

1», He» , !>ntes 8.85—1,40, Heu . IiandelslibN« 31 »— 8 .00 . Milip
Heu —. Kleeheu 4,15—4.80 RM .

^ etslle
* Berlin , 24 . Nov . (Funkspruch .) Metallnotierungen . Elektr ^

lvtkupfer 186.75, Originalhüllenrod .; ink (Preis im freien Verke« ' .
'

77—78, Remelted -Plattenzink von handclsübl . Befmaffenbeit 65^
bis 66.50, Oriainalhiittcualuminium 235. Desgl . in Walz - oder SD*0®;

'

darren 240 , Reinnickel 340—350 , Antimon Regulns 160—164, d *
filber je SHlo 96—97 RM . Die Preise gelten firr 100 Kilogramm . .

Preisfeststellungen im Berliner Metnllterminhandel . Qupftl
Nov . — bez . , 120.50 B , 118.50 « , Dez . — bez ., 120 .25 B . 11950 £,
Jan . — bez . . 121 .25 B , 121 G . Febr . 122 u . 122 .50 bez .. 122.25 » . .E
G . März 123 bez ., 123 B , 122,75 G , April 123.50 u . 123.25 bez . . 1SSI
B . 123.25 G . Tendenz behauptet — ; Blei : Rov . — bez ., 74.75 ^
74 öS , Dez . — bez . . 73 B , 72.75 G , Jan . — bez .. 72.50 B . 72 G , Fe»!
— bez ., 72.25 B . 71 .75 G . März — bez .. 72 B , 71 .50 G . April —
71.75 B , 71 .25 G . Tendenz : ruhig . —

Berliner
tot 24 . November

Deutsche Staatspapier «
; ;l >1

R0f, » t . ?PfrtS2S 91 .75 91 -85
x»a .ES » <ian» . 97.s S? .d

Vi % s « » «-
anrocil . 1V -V 0135 014
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i % » - !>. « °» l« a .^7 8 26
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5 » «. Pr .Stogr . 5 85 5 8t

Analäodisehe Wert «
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5 :?2
r
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i ' Ä « . 11
~
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4%$Cron ."!Ncatt 0.9 0 9/6
5 % Mcx .-Änl . - -
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4 ^ % Sit»
Blsenbabn -AkUeo
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irltll . Hochbad« 58 ,
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Werte _ _ _
Äuiitol 800 59.5

375
6725
60.1

■t -apna 3ÖÖ 66 *67
jrtiull rüü iWO 7/

60'67
76 .25

Hanf » 80
SJoSmii » 200
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VI. « oftJ». —
vl ..5l- rl »r. 1000
« l. Masch. 100
BerzeituS 100
'•Binewntt 50
BochumGn» 700
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ivrfchw.KohI . I50
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23 . 11.
Sritzntt HO" -
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Hallt Wasch. — 7
Hammtrftn 200 85 .7
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Hansa Ulaa» 20 §2
Hartort Btrg 20 40
„ » rüdtn — -
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Harim.Masch.SO 24 b
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Hedwigs » . 250 43
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Hoic: i!eir.St700 >8
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60 3 7 5
80 36 6̂2

mm . .. NM . .. 8 /
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Ergänzung zum Kurszettel
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8a » tn

0 .31
0 .21
0 .19

0 .3
0 .21
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Euiail Ullrich 00 —
Uiijiii8cii . It . — 63 61
.vaoid ivonn 25 0 225 0 2

69
5 .8
d .4

65
78
117
46 2 .

Ganz , La»wi» 2 -
Greven» !. 100 — -
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S)« gutu8i|6 . 100 - -
DiriietHaulalOO 61 62.5
Uatl Sie * 20 SO b3
iiiiH . 'Dtaiiuti .lOO VB 29.75
iiaueni».S» ,200
« tiSlialzPa» .— 120.5 120 -5
M» einfct»Mt .l00 112 i .l2 ';<
'.« heidi tlettt . !»0 - -
Salineeaija .200 - 45 5
ÄninfiB -Otf» .— 100 9 /
Schul,!. Her» 60 - ~
SinntrA .G lou 4 7.5 ^8
Per .8in .Artf .40 35 3b
8tr .Uliramar— 7u .5 69
iiitil , Ion 200 52 t2 -25
«vtilto»l»! i» .140

Humboldt 9». —
0 » tf» lu \ , 80
? n >t »>lt»iq . —
Htbtamtttt 80
Alse 8t »8». 2i '0
Jefertch « i . 40
Jnng » .« e»t .l40
Kahla 8orj 100
5tatzl »a»m —
Salt » ichetR. 50
« arlsr .Masch.50
» aliawili 8s . —
CS. W . « em » —
fltilitntuwt. 600
(?. H . Knarr 50
Söttm .etartr «0
Sold . Schill» 100
.«SIn -NtueN . —
Stälii'Üiatttt ). 140
JttBBfi n . (S». 50
«ranpr.Met .150
»»»pere ». 50
Ätlfft». Hlitte 20
Lahme» er 150
Laurahllitt 50
Leo » ai»»sir. 140
LWVt .t» »« . 100
Lin»end .Sl . 500
Lin »sir>im 200
Llogner « . 140
Linie -Hassm. —
Lawt Wtj. 300
fiareuj Tel. 60
ütidensch. M. 60
MagiruS 50
ManneSm . 600
Manssd.8s . 50
Martenhtiut SO
Masch.Xapvtl —
M.ii' tSA' in» . 40
„ Zittau 100

Mther X , 8 . 20
Süaji 20
Mit „ .« tNtIllOO
Maior Xtu» 250
SHUlt) 8erg 700
Neaarsuim 100
? it»tuuA-trit —
Niederlaut.

Mahlt 20
RtniliatrU 80

t» 11.

0
3
426 0

3
h

37 .5
"

, b.l2
60 5
64 .12

a 5
16 25

7 -62
49.5
«4
60 .25
103-i.
6V 6
79 75
28
53
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2o
§ 1
31 .5

24 11.
25

'
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?| .12
62
65 .5
34

L
7.62

51 25
44
60 5
7? '

-
S «
91 .25
26.12
6j .1
31 .12
tl .b

31
1?
6 /
30.25
9 ' 5
60 76
tl

tl 87
04.V6
ü3

V.25
lOl ' l.
61
) 45b
74
51 .5
v6 . <:b
80
38

77.5
20

Vi

&
bj .t>
31 -25
547 -
65
i
1° 5
51 5
13 5
74
63
29.5
80
37

79
20

Nardd .tyummt—
„ Gieingut 500
,. « alle 500

Mrndg .Htrt . —
C »ttsitl .(f» . 100

EisenCara l20
„ 5>»iSI». 400

Oekin, .Sta»l —
Op».Partl ..z .50
CititfKin 200
Panztt
^ ho » ir8erg 500
Plural ? » r! —
Plnlfch 600
Pit«erWt«I .120
Prtutzeugt. 400
IKalt)9 .&' A3. 100
ReichtliMet . 100
»I». 8rnuut . 300
Rh . etfttta 100
Rh . 'Jittiiau —
« h. Liahl 500
Si» . « . »alt 3110
!N»cnama tu . 60
lNit »tl (SO. 40
ftiHtfttaii 1000
!üaddergrn»t400
StambachH . 300
NajeiiihPar»300
ÜiülgerswIt .lvO

iS . II 2». I .

II
36 .62
5 ? 5
48
60 ,b4.76

50
^

43
3

54 .25
82
34.25
42
120 .5
118

922 .9
38
51
2b5
15 8
6s 75
47

94
51 .2t
38 5
1.62%

Lachstnwert
Eachs.-Ihiit .
ParU .-Ztm . 150
Saii »ttsurth 160
Lanaerli .M 60
Lata !« «0
Schtidtmann200
Schering chem.—
Schlei.8trg 100
Schttl .Ttri . 100
LchiitiserH. 80
EchaiierEiiarf —
Sqnh Sal» 100
Saiutfcn tl . 700
SchwelmE . lOilO
See »e<t 200
Sics .Sal .G- S40
6itmtnät .8 . 100
„ Glas 200
. Halstt 700

20 39 -5
69
112
08 .6
vi 26
21 .12
106
132
foi 2
19
755
55
li3 .5
21
18
5s .5
80
7075

61
b§ 26

3
50
58 5
44
I ?
34
42
120 .5
118',.
48 1̂2
7ü
22.25
3b
2t0
lfc .8
65.26
48
33
68 25
112
675
912 .
W . /i
111
131
31 .8?
l7

65 37
lOi .5

l i

58
71.26
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23 11.
etaSt.Wäilt — 7
etaftfnrKH. 100 26JL
« tttt .Sham 300 36
Strtt . »all 120 -
6tinur8 !K»tf 400 59
£ to »tftamuio.— 108
etotmttMch.200 45
Ctalttrn .SIntlOO 80
6traft . S? tt. — 110
Ttft'lbs. Säe. — -
Tel » etlintr 60 -
X»omt, !5tdt .400 —
Thür. Salin . 80 _ ~
Transradi» 783
Tlllls.FtOha 20 -
Union Ish .St . - _
Masch. — 5 -87

Bar». Pa» 80 ' 8
V. Xt . Milte! 300 15 8
B.tmanjtiott 300 -
8tt . Inte 100 4 ^ -25
8 . MI . Hauet — ;4 „8 .8 «rnetS W.40 49 87
8 . « iaht 3»».— «
» ittartB -O . — 4
Vogel Xraht 40 1
« agil .Mafch 45
803« . Itill —
» >>en>.S» inn .l80 —
Wandtrttw . 100 —
ttts .Hafentt 100 —
Wtra«». » ». 60 3 /
Weser-Werft 120 —
Wesiereget» ISO 99
teti . tr .vamm— 43
„ eiitnSg . 250 -
„ Sn» ftt 100 27
« Ug^ rai. 600 67
ihiimrlBl»». 40 29
Will .Äu»« . 200 -
Walf -Mafch 80 24J !
Stt ».M«f« . 100 80 a
atltfi»H-8tt 60 < 2-5
. Watdhaf 100 74

Atmmtrw . 40 9-1
Zn»itM »fch. 20 —
Kolonial -

Wert »
Xt .Cfiaft .
« ta -Guiut«
Oia - l-Miae»

«» "
7 .26 5

k

M 160 i | 04
- 26 26

Frankfurter Börse

ätautsiiupicrt
iu %

5% Xt »ielchsanl .
i % Xt. # du San!
3Va% Xt MrnuMni .

13% Xt « elchsaiu
j »1 ecDauenni 11
4 Dt. Euiauanni . IU
4 !,.j3chaiiomo .l V . V

! 4^ S>» ai<anw . V I . X
!4V» i ®ai .'« »l 1.4.24

4 '« Si'juiinr» OM. lt
2ii .imn . rn .Anleihe
Ifwangsanleiht
i % i ' reuft Vonlot*

| 3V " Pteuft Oontolä
<3 Dt 1' reufj Oonwl «
4 01 «<no « niettifOl
3 » t.8n » .jtnl US. I4l dl .Oxd ?tn ! .B l !»19
»Ujtit M ».

i3Vi dl dt 02 04
4 dt 8a » r Piien»
! S » i 8 !>yr .? IIen»

#11 dt. 8a» t . ttlltn »

164 172' .l
365
230

180
2o0

vom 24 . November
23 lt . £l II I

JVi8t4U .iPrt»ttl
J1.4 »t . taut. 81
Jr4 » it»
S»tj .-Partt-stt »
i '̂ % am . öol»
^olltürttn
4% U.U>ol»ttnt (

Banken
8a» . 8ant 100
8arm . 8lutt 20
Xarmsi 81 . 100
Xtutidlt « I 100
Xt« tto-U!( i 150
I' rtes 8anl 80
Mtiallvanl 160
Mittel» .« rsftKO
Ceftt «t» »t —
JU «redtlbt 40
« H. 6h » .-8t 100
« Bb» . XWt 100
Wetibt srf « —
Wiener8ank» ,—Wtt: tl.ViUit)I,400

37 75
37 -76

105
190
185

40 .rc
S!

185
19b

170 -

215
210

225

2f. IL St . Ii

? 7 -
62 69

ll 6 117t

2575
1

102
icr/4
10j
100
67 75
58 5

7 25
78

5 .025
65 -6

26 75
1^2V4
102.1
ILO
100
6 *
88 5

7 ' 2
78
54 6
87

0 03
5 02
66

Industrie -
Papiere

H»»as 800
« ard » . Lt« d 40
8rau . wich ». 400
« dl . we», 60
» tut u .cn :&M
»»let iiieaer 40
« . e . vi . ioo
Ang !ai»uan» t>IO
« ich Stuft 400
8a» rnia Wh. , «
8«». « » Hin 24u'a# Masch

Xuriach 200
?»» Uhria » 40V
8trgm . tf 200
^timiotrlt 60
«iihring 60
'ftm €>»i'»n 30(<

htm i» rl ?S»2oO
ralmttrOTat 60
Xt .(»' | frniiM 80
Xt . Wölb an»
Sit» -Sch 140
XI . 8trlafl . 'Mi
DiNgltt 100

Ol 11 d» >1

6ft 67 ?
69 70 2
b2 52
18 18
20,5 21
87 K8 .7t
44 13 .2t

1085 101

102 102
14

t,9
32.5 33

«CR 51
10/6 110

20 2C

t7 .75
96

6? ,
/ 1

ZhSteh .Wt» 60
Eisenwerk

StaiftrDUni 40
El » , Sar» 200
Eletlr t ' cht

u . Statt SO
« ItfltJüttt »« »
. ' » .8 » &<» U( UX,
tfwan 60
Es» N Mal!» 100

Eni 6 »tna —
Fahr Gedr . 100
Ätit .n .oiatli .300
FtiamLtttetlSO
Jtrtt i ' otornhioo
Sartil 'üb
Wan *. Main» V
Germania 100
WolBfrtim I » mihi
IStisntt 300
Wrttn N.8III IW1
f>at» n Neu SOO
Hammnit » 200
Crnnt Tiitfifii **.(>0
veddii flu »! 100
t >» lt>n !iede > 5
HIrsch « ii>>IrrI50
Hoch u . Tief 20

. » II
23
17.1
103
69
83 37
0 . 125
28
18 5
30
29
215
0̂ 23

90

>6
3 ' .25
85 .5
43

24. il .
25
17 -1
110
66
2
ÖS
0 13

25 6
47
2/ .8
40
22

0 .2
Ü2i

89 5
5 <
72
78
8fi

"

47 -5

6S
36 .6

67.5
io 3

Hochft .Far» 200

tau

Hal»manu
VouucrtoSl .
Hhdramrlti
Sro«
3« ni)Baii»
»» «imgarp

Ha '.Hisit
Kntl >,r .MaIch.50
wuiv2o,,lin 80
»nort £ii»t 60
Itanl 8raun 16
» rauS u Ca 60
itrnmm Ott» 20
Lahmeütr 150
üechwert 250
Led Svtchar » 60
i!inal Max 120
Vdu>.Wat »m .600
Malntraftw 140
Megutn 100
Metallgtl 120
Metw .« » od 20
Me» Sahne 20
MoennS Ma «i
Ml Xeu» 250
Mt .Odernti 250
il a . u . 100

••> u . t». 11
108- . 110 .5
3j v;6 39
40 40 6
34 34
0-35 0 .3t
ot .2 69. 1

65.12 66
18- g
45 451

24
~

26
~

64
~

6 r 2f
67.75 66 2-'

7350 -
f 4 53
S9 61
?5
«2
20
53
?6
29
38

61
25 2
8?
V0
£
28

~
5

3o

Cttanttlt Oi
PttetSUuiau 30 !
{| .Wat| .*a» l 60 :
« tlnig .Gebd 30
« Hein. El ICO !
Jllietn .WrtBU150
^ heiianiB 60
Raddtrg 60
« litgerSia 160 <
Schiin« IOO
Schnellst« 100 <
Schultert 700 J
Schn »8eruetS40 ;
Schuhf.Htt « 60 !
SchuliWrtini . 20 !
Seilt» « alff ! 20 ,
Sichel 40
Siem .Hat ?kt700 .
Zinaiea
Südd Xtaht 300 <
Trikotm 8tf —
Tblir .sttfrr 160 I
Uhr Jvarmtiil 40 1
8er Xt .CfU .400 ,
8tt .itaii . rvaS 60 '
i<oltonU!a » 50 '
8aigl Hafntr 25 >

-ü U . a . Ii

49 .7t

24-5

40 39 25
«0 4l .b
40 42
40 -
40 -
40 -

Wa »B » rt »i Mi 5705
SiSahlmut» 40 _
atuii .ätaioh . ioo 73 .JQ
Ziqaittxit . 20
Suit ii-afl »
Zus Arte »l
Zuck Hell»»
zuit .OsfkitiB
Z » it »ihetug
Zu« Stuttg
Uetl * .-Akticii

Nerzeliu » 100 18
8ach»m .« a » 700 -
« iidtta « 200 28 S
Xl.üaftnrg 700 ' H
«ilchwcu !i0a 000 103
« flltnt .» » 700 66 -62
Harpeuer 1000 91
Salt Ai.t»e» 50 ^2
®efitreatln 150 99
Mannesmw 600 t2 5
ManS !eI»er 50 51
CStrSrtarl tOO 35 S
Ct .ffU (Varol '.'O Zl>
Phontr 8a » 50» *- (,25
iUllttn.Sintil 500 45 "j

M.
566
73 2£H
«0 75
39
38 5
42

18
28 -7 .'
61
1C5
67 .2t
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965
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f 5
53 6 '
38
31
ff '
47 -2fc

* . 11- Jijn
Jlowh .HÄtlt 800 16 l ' J *
SaUio .HfUt.200 — "
Slin-.itSÜtif» 400 59 SZ
it IIb » 80» 80 <2 «
8tl . Sonig. ».

ilaurahliilt 60 31 .9 32
frei ».- Wert «
8r (ttt Sohlt — 38
Btn» «0 ü2.5
Sttf . H»l». — 55
Mrligtri»D.flaIi80 65
VaiiaBta — •"
Manaii .ii>sg. lUU —
Z't 8ad .Hol» 14
Wertb Anleite

5%8at >.«otilt
» r .8r »r8ti >lol» 60 -9
Mann» Kohlt
6'gfttfl Vnmnl
ö ';t « t ffarsot »
.S'JVrfiiS Stall
0% * rfBB !» »zg _ -

■/. wsnn .Wl .Xo t ? 25
57,6fitij .8rt . 2 }Moti. d 15

Sft»» .3rtlir . i.-*

8

141
ßt .5
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(17. Fortsetzung.)
Aiolet war vorübergev-nd in nachdenklicher Stimmung, sie

Zahlen. Und es muhte keine erfreuliche Rechnung sein , denn
Pocken lagerten auf ihrer klaren Stirn , und ihr Blick erstarrte . Ja .

war Wahnsinn gewesen , diese Luise ErLhmacher mit hierher zu
_ lc Ppeit ; das kostete eine Stange Gold, ohne dah ein positiver
J tD'

!,n zu buchen war. Stärkung ihrer Autorität, ihrer Glaub-
, — nun gut. Der FArst war ihr ohnehin versallen , ret -
^

" ijsios . Ob nun Fräulein Grützmacher , nach Erinnerungen aus
^ utschland befragt , hm und wieder schüchterne Zustimmung kundtat .

ac ohne Belang ! zudem gab sich die Person so steif und ungeschickt
, c möglich und erstarrt « oft wie in ängstlicher Abwehr, wenn Violet

J ' e Eisenwerke erwähnte oder auf die ihr geleisteten, mehrjährigen
unx

"
"
6 ,u Drechen kam Also Entschluß: Sie muhte diese unbequeme

überflüssige Reisegenossin absägen, muhte sie heimschicken.
» .. Während sie noch über diese Angelegenheit nachsann, trat das
J ' QixIctn ins Zimmer und bot Dienste für den Toilettenwechsel an .
^ »Ja , richtig, geben Sie mir das rosa Seidenkreppkleid"

, befahl
in, »N° in. das lila. Und die Eoldkäferschuhe . Das rosa, - habe

S°lagt, Sie können nie zuhören."
»Verzeihung, aber gnädig« Frau wünschten das lila Äleib .

"
"Was? Sie wollen mir auch noch widersprechen ?"

fing ott zu weinen , was einen neuen Zornesausbruch Bio »
^ ?'->r Folge hatte , si« nannte sie eine törichte Person , eine Gans ,

V ' - -
. r<--. •"

' i*'- *%.
"•

spießbürgerlich, ohne feinere Schulung , Gewandtheit und Intelligenz.
Es sei überhaupt besser, einen Wirkungskreis , den man in keiner

! Weise ausfülle , wieder aufzugeben und nach England zurück ',u
sahren . So, nun war es heraus . Die Gelegenheit war günstig
gewesen .

Luise trocknete ihre Tränen . „Ja "
, sagte sie noch schluchzend, „es

ist wohl besser, wenn ich das tue . Ich versteh mich einmal nicht aufs
Lügen " Die neue Umwelt , die fremde Sprache, die von ihr ge-
forderten , unwahren Aussagen , das Verhältnis ihrer Herrin zu dem
fremden, hochmütigen Manne — alles verwirrte sie , machte sie mih-
Iranisch und t»pfsche « . Die Aussicht auf die Heimreise bedeutet eine
Erlösung für He.

„Sie fahren mit - ein nächsten Dampfer"
, entschied Violet .

. Natürlich dritter Klaffe. Geben Sic mal Prospekte und Fahrpläne
der Linie , so . Und dann ein Blatt Papier. Ich werde Ihnen das
Schiff aufschreiben und ausrechnen, was ich zu zahlen habe.

" Sie
kritzelte eine Weile . „So. keinen Pfennig mehr. Sie haben mich
ohnehin einen bösen Häufet Geld gekostet. Schnell, ziehen Sie mir
>- : e Schuhe an . Wo ist die Ondulationsschere?"

Es klopfte . Schweigend erhob sich Luise , nahm einen Brief in
Empfang und überreichte ihn stumm ^geduldig, mit verweinten Augen,
der Frau.

„Frau — Josefa — Lohmann . . . ?" la» Violet in heller Ver-
wnnderung , die Worte endlos dehnend. „Und ein« gänzlich un¬
bekannte Handschrift ? Wer mag das sein ?" Jetzt las sie den
Absender auf de: Rückseite des Umschlages . „Dr. Dominikus , zur
Zeit Santa Cruz.

" Und sogleich irgend «ine unheimliche und be.
ängstigende Störung witternd, herrscht « sie Luise an : ..Gehen Sie
I' inaus ! Lassen Sie mich allein ! Bestellen Sie dem Fürsten , ich
käme heute nicht zum Frühstück in den Garten hinunter . Migräne ."

Gehorsam trottete die Gesellschafterin von dannen .

_ Nr . 54 5. Seite 7 .
Rasch rih Violet den Umschlag auf . und ihre Äugen weiteten sich

erschreckt , als sie langsam und kopfschüttelnd zu lesen begann : „Hoch -
verehrte , gnädige Frau ! Liebste Freundin! Ich weih, daß ich in
Ihren Augen durch diese Reise verliere , daß Sie mir Schwäche , Un-
geduld, Mangel an Selbstbewußtsein vorwerfen könnten, und doq ,
ich muhte sie tun. Raum für uns beide hat diese Insel. Gut also —
ich verlegte meinen Ferienaufenthalt hierher

Schon lieh Violet das Blatt sinlen. völlig erstarrt . Dumpf bs.
täubt stierte sie aus die kleinen, kritzligen Züge. Die Umwelt ver-
sank , Nebelschleier wogten . Frau Josefa Lohmann . . . Ja , wie
war — das — möglich ? Wie wußte man . dah sie . . . Wer
wuhte —

Ihre Denktraft zerbrach —
Plötzlich aufpeitsche -td , ein Hieb : Wenn man Frau Josefa Loh-

nimm Briese nach Teneriffa schrieb , muhte sie die Absicht geöuhen
haben , diese Insel aufzusuchen . Und wenn sie si « aufsuchte , muht«
das feine Gründe haben. Der Schlüssel lvar gesunden. Eine Ant»
wort von eiserner Logik . Nun half kesne Vogelstrauhvolit ^k mehr
Man war ihr aus der Spur , suchte die Hochstaplern . Was sollte st«
— Himmelherrgott — I Sie sprang auf , einen Moment ratlos —

Gedanken und Entschlüsse überstürzten sich . Frau Lohmann
konnte nur auf einem ausreisenden Dampser anlomme» . Co besah
man einen Vorsprung , und der muhte ausgenutzt weiden . Schleu-
nigster Wechsel des Aufenthaltsortes war das Gebot der Stund«.
Man muhte nach Las Palmas fliehen , «ach Madeira, gegebenenfalls
mit einem kleinen Küstendampfer. nur fort . . . Und dann mit dem
nächsten Schiff nach Europa zurück. Verwünscht nochmal. was rtti
sie auch der Teufel , auf eine Insel zu fahren ! Auf dem Festland ,
in großen internationalen Kurorten , Biarritz . Ostende, Garmisch.
wäre eine Flucht ein Kinderspiel gewesen ! Aber . . . da wäre di«
Fürstenheirat nicht so einfach zu deichseln gewesen infolge zu enger

groß o. klsio , billig n- lein
kaalefl Sie de! Bieler ein.

Alles wu die Pnppeo -Indutrle bringt :

Kflnutler-Ptippen , Kitbe Kruse und andere .
Glieder - Puppen , Baby « Puppen , gekleidet

und (» gekleidet , mit und ohne Stimme ,
Lederbalg -Puppen , Cellnlold -Puppea ,
Gummi - Puppen , Porzellan » Puppen .

Ferner : Perücken Jeder Art Köple Jeder Art .
Alle Ersatzteile , Schuhe , Strümpfe , Anzüge .

Beinahe alles unzerbrechlich , ssittt

Erste Karlsruher Puppenklinik
FL Bieler

Kalserstr. 223, westlich d . Hauptpost .
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Wein-
großhandlung

mit Obstverschlutzdrenne -
ret , dem dazu gehörigen
Inventar u . Gebäuden
in «iner verkehrsreichen
AmiLstadt wegen Krank -
heit des Inhabers »u
verlausen . Da das Ge -
schäft gut geht , wäre
einem strebsamen Mann «
eine sichere Existenz ge-
boten . Angebote unier
Nr . S283ü an die 85a-
dii » e Presse .

Metzgerei
irrtwo Geschäft . «. » ei-
delbeig . krankheitshalber

IfeV . 'Ä 'fetöoSS:
mngeli . unt . Nr . 23170
un di « Badische Prelle .

Haus
mit Metzgerei
<mt gebend , >l . Ma .

» lachttneneinrii
haus . WnrstNiche , In
einer « mtsstadi Mittel -
bad . « . Hanvtbahnknoten .
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Taschentachparfflmen. FelneBlnmangeifen
in eleganten Packungen gehören za den

rornehmsten Weihnachtsgaben

Zu haben bei 10774

Karl-Friedrichstrasse 4 I Fernruf 2214
an,,,|
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'
.
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S Zendlisch
oVnp , •* an , erhalten

'■ ampen -
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Ciorer jr.
1ZK . N

Einrahmungen von Bildern
und Vl »otoa »apdte »« promvt » . bintoft . 28(>a5
{ttttttibonblnna MooS . Kotierstrahe 187

m
M

Nur öer Friseur
gl» stachmann verkauft Ihnen

da « für Vi « richtig «

Noxfwasser
ftCflClt 11376

Schuppen v. Haarausfall

Schlosserarbeiten jeder Art
wwie Nevarnturen im Spe « »a ' ia «d för Rodt «
herbe . Mas ^,t «sseln , Schneid - rbtl „ « Iö <» i, u ' w
bei Eduard Meetz , Amalienstiahe 4Z.

, Habe einen starten Schneiderbüaelofrn ttflr
10 ÄUgelktiini , n oerkouien . B .'4SKK

Forlen - Blochware
Ichvne Qualittit , liefert BSiM

Zllbert Eatmez , Sägewerk
Vrteditchetal .

8W .S °"6aA°
e?"""'^

biiligen Preise'.HüOO Marr unter
fiiaen ZahlungSZi
Zungen »u verka
Ter Bctr .cd kann aus
1. Dezember tyzs über -
nommen werdm . Alles
ncihere durch

<£. ikireiienderger A
ffahrner , Jmmobtlien -
äeföiaft . « arlSrniie .
Douglasstraß « 10, Tele¬
phon 2S?« . 2ITO

Einfamilienhaus
neueres mit 5—6 Alm .
mer , Bad und Garien ,
sonnige Lage , bald be-
ziehbar , in Rüppurr ,
Weiheräcker od . Durlach
sofort zu kaufen gesucht .

Ausführliche Offerten
mit Prei » unt . D11S79
an die Badifche Presse .

Hausverkauf .
Eckhaus

8X3 AImmer -Wohnung .
mit Laden günstig »u
berkaufeir Angebote u .
Nr . » 12045 an die Ba¬
difche Press «.

6/25 , 10/50 , 18/80 PS

ADLER
Vier- u. Sechszylinder

Neukonstruktionen in höchster Vollendung
hinsichtlich Konstruktion und Ausführung ;.

Ausgestattet mit den letzten technischen Neuerunceo :

Vierradbremsen — Elnschelben -Kupplune — Kugelhebel -Schaltung — Hardyschelben -Zwischeo -

jelenken — AbnehmbaremZyllnderkopl - Drelpunktaufhäneuns - Flachkühler mit herausnehmbarem
KQhlernets — Hervorragender Federune — Hochdruck - od - Ballonreifen — Vier Einstelgtüren .
Boteh - Anlasser and kombinierte Lichtzflndmaschine

Vibrationsfreier , geräuschloser Lauf
QrOBtes Beschleunigungs - und Steigvermögen

Unübertroffene Leistungsfähigkeit

AkitliitZiTirllssUkelt — Höchste Schnellifkelt
Beste OualitStsarbelt , bei ausgesucht gutem Materia !

Der gut® deutscheWagen
bevoriugt von den besten Gesellschaftskreisen und den Fachleuten

Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer A . - G . , Frankfurt a . M .
Deutsche Automobil - Ausstellung Berlin / Stand 3

Vertreter In Karlsruhe : Alwin Vater . Zirkel 32-

Vertreter in Mannheim : . Akrema " Antomobll -Ges . m . b . H ., M . 7, Nr. 9a—10 .

A37SO

Uhrenhaus OSC3P ICIfSCfelCe
KARLSRUHE , Kriegsstraße 70 * Telefon 4180

lOO

Stand « Ohren
Billige Weihnachts - Preise !

Teilzahlung, XU Jahr Kredit 28442

Eilen Sie, bevor die billigen Stflckc vergriffen

irmbaiidnhren Taschennhren
Wanduhren

Gold , Silber .Tranrlnge , Bestecke
^

Das große Sperial - Haus für gut « Ware .

itaatsletterie
Die Auszahluno dar Gewinne aus der
2 (ilassr , sowie die Erneuerung

<1er Lose zur 3 . Klasse der

FIEKMÜ . iSiilHl
findet ab heute in meinen beiden

Geschäften statt 23436

> Schluß der Erneuerung
4. Dezember 1925.

Die Zleliune der S . Klasse ist
am

Densionist zerkleinert
Holz äufters « billig . An -
« cbote unt . Nr . 2813072
an die Badische Presse .

Nehme ein

Kind
in liebevolle Bslea ».

W " e . unt 9! t . nt -JMl
an die . Lattich« Presse".

Kleines Kind
wird in Nedevvlle Pfleg «
qenoinmen , Ancieb . unt .
Nr . TIISKS an die Ba -
dische Presse .

Welck edeid Sbeoaar
witrde Kind in Bkleae
nebmen ^ auiti für eisen ,
i fiobr alt Mäd ^ eni
Cfferf « unt Nr £ >1 . 033
an di « . « ad . Press « ' .

Kassee - Röjterei
neuzeiili » eino ^ rtchte ». zu v « rkau >«n . Llnoebote
» n ' er Rr Q12041 « n die . And « rekle " .

Einen fliß &er »» Poiien «« » rauchte
Käsernen- Oe ?en

iebr ant erhalten , kstr stadrtken . Werlttütien vn >
aeeiane «. l îllia /!« » «rtausin .
Veovoid £ tmon , (fiten ti . Metalle . Aaclfttnfe «

11. und 12. Dezember 1925 .
Ich habe noch eine hecchr&nkte Anzahl

Kauflone abzulieben
die ich neu hinzutretenden Srfelem

anbiete zum amtlxhen Preise von
! Doppellos I

Telefon 483 -

b » <J. Uotterie .
Einnehmer

KARLSRUHE
| HibelttraM« Kr. Vi |

Waldetrssoe Nr. 3t
Pos <sdirdikonio I7S08 .



Heilung
der gesunkenen
Lebensenergie ?

Befreiung
und Linderung
von Schmerzen ,

des gesamter .
Organismus

sind die drei Hauptaufgaben
welch # dat

erfallt hat I
Bei Erkrwknngen de« Nerven - and Kuskelsystems , dar Salanka .dar V ® rdauunfl »opgana , Blut - u . Stoffwachsaf - Krankhaitan
et«, ete., werden ausgezeichnete Hailarfolga erzielt , wu ärztliche Gut¬

achten und viele tausende ron Zeugnissen klar beweisen .

Völlig schmerzlose Behandlungohne jede Berufsstörung !
Durchau» natorgem &ssea Heilverfahren nr Stärkung and Erhöhung der
Körper -Elektrizität 1 Aerztlich warm empfohlen ! üeberzeugen auch
Sie sich von der grossartigen Heilkraft der „ Wehlmuth Apparat « "
durch einen Versuch ! Wir erteilen kostenlos und unverbindlich gerne i
jede Auskunft ! Probe -Apparate mietweise ! Besuchen Sie uns, oder J

verlangen Sie kosten ose Zusendung unserer Praspakta ! jk
Bei Kauf bequem « 1
Pf Teil - Zahlung

gestattet ! ^ üü

Karlsruhe
<= Karl - Frledrlohstr . 26 (Ronddlplatz)

^ FERNRUr Nr. 3091

Leite 8. Nr . 545 . Badische Vresse fAbenii » a ? «wbe ?

WcchselliezieHungen mit der Heimat . Ja . diese Heirat , die war jetzt
Eillache ! Nun hietz es , so schnell wie möglich in d«n Mantel eines
neuen Namens schlüpfen . . .

Wieder verschlang sie in angstvoller Spannung den Brief des
fremden Mannes , und je weiter sie las , desto klarer und glatter
wurden ihre Mienen . . . „kner, fern der Heimat , sollen wir uns
WjHt von Angelicht zu Angesicht . Ja . teuerste Freundin , ein per-
sönliches Kennenlernen war nicht länger mehr ausschiedbar . .

Also ein fades Briefwechsclverhältni « . Der Schreiber dieser
Zeilen kannte bisher nur die Handschrift der Frau Lohmamt, nicht
ihr Gesicht . Eine wese-ntliche Entspannung ihrer Lag« . . . . Und
weiter grübelte sie . schon wieder auf der Höhe , und in alter Frech¬
heit, wie aus diesem Brief noch ein Vorteil herauszuschlagen sei.
dem Fürsten gegenüber.

Rasch kleidete sie sich an und ging in den Garten hinunter an
ihren gewohnten Platz zwischen Palmen und Lorbeerbäumen. Der
Fürst hatte aus Luisens Botschaft bereits allein gefrühstückt und nun
einen Morgenspaziergang durch Hafen und Stadt angetreten . So
trank Violet jetzt allein ihre Schokolade, in anmutiger Gelassenheit,
während hundert krause Pläne hinter ihrer Stirn wirbelten . . .

— — Ernst Dominikus , geführt von feinem spanischen Bundes -
genossen , betrat den Garten und ließ sich in einiger Entfernung von
Violet nieder , unbemerkt von ihr : Fächerpalmen und das dichte ,
glänzende Lorbeergrün verbarg ihn ihren Blicken. Wie schlug sein
Herz , als er die Zweige auseinander bog , um das Bild der geliebten
Frau in sich aufzunehmen ! Und . . . wie betäubt . . . starrte er . .

Da» war ja «ine erstrangige Schönheit. Ein Gemälde. Ein
Engel im Paradies . Trunken weideten sich seine Blick« an der Gestalt
der schönen Frau , die da in edelversonnener Haltung , die Hände um
da« Knie geschlungen , vor sich hinstarrte , wie verstrickt in sanfte
MÄancholie . Er sah nur ihr Profil , stolz gezackt « Züge , kameen -

gleich , eine gerade , kühne Rase , ein romantisch geschnittenes Kinn ,
edel gestaltete Hände, die Arme einer Göttin . Wirres Goldgelock
um bauschte Ohren und Mannen . Wie — schrieb nicht Josefa ihm
»inst , sie sei dunkelhaarig ? War diese strahlende Blondheit Tünche ?

Jetzt wandte sie das Haupt in verlorenem Sinnen . Eriche ,
schmachtende Liauaugen starrten ins Weile . Längst war sein Brief
in Josefas Händen . Dachte sie nun an seine Zeilen ? Sicherlich . .

Sollte er ihr nahen — ?
Da stockte sein Schritt . Die jung « Frau rührte sich , lächelte ver-

treulich eiucm ankommenden Herrn entgegen, bot ihm die Hand zum
Kutz. Ah . der fremde, vornehme Reisegenosse . Ein harter Glanz
trat in die Augen des Lauschenden .

Was war das ? Mit einem Schlag veränderte sich der Typ der
Frau , helles , trillerndes Lachen wehte zu ihm herüber : sie lieg sich
line Zigarette geben , paffte mit Grazie , doch auch mit Kühnheit der
Gebärde : Herrgott , das war ja eine Kokottenschönheit . Immer grim¬
miger frah sich die Enttäuschung in seine Züge . Lebhaft , erregt
sprach sie mit ihrem Nachbarn , legte bittend , beschwörend die Hände
auf dessen Arm . jetzt griff sie in ihre Handtasche , wies ihm Papiere .
Berdammt , wohl gar seinen Brief . . . ?

..Eine Handgranate !" dachte er in Galgenhumor .
Also das Spiel verloren . Der da drüben war Sieger . Ein

hütscher Kerl , fraglos . Elegant wirkend im rohseidenen Sommer -
anzug , vielleicht ein wenig Kinoschönheit , doch sicher das . was man
einen interessanten Mann nennt , einer , der die Frauenherzen fängt .

Jetzt versenkte die schöne Frau den Brief wieder in die Tasche ,
der Herr hatte wohl nur die Ueberschrift gelesen und den Kommentar
dazu vernommen. Kokett kicherte die Treulose auf . Verlachte sie
den dummen Tölpel im Busch? Dann wurde sie wieder ernst, griff
sich mit jäh verstörter Gebärde ins gelbe Gelock. schmachtete den
Herrn mit dringenden Vorstellungen an . . . Der erhob sich , nahm
seinen Hut . verabschiedete sich . Da rief sie ihm einige Worte nach.

QienZka « . 5ftt 2 ? . WoEem Bet

„Ich warte bis zu Ihrer Rückkehr hier im Garten .
" Deutlich ^

nabm es Dominikus . . .
Seine Gestalt straffte sich . So . falsche Freundin , die

tci Abrechnung ist da . Ohne Zaudern schritt er auf die junge o1
',u , verneigt « (ich stumm und lükil . J |

Sie starrte ihn an . unsicher fragend , in unbestimmter
. .Was wünschen Sie von mir ? "

„Zunächst Ihnen einen guten Morgen wünschen . Dann die
Anfrage , ob es sich nicht vermeiden lägt , daft Sie fremden &crV
meine Briefe zeigen ? " ' ÄÄ

Allmächtiger ! Der briefschreibende deutsche Doktor ! Jetzt
Geistesgegenwart , alle Frechheit zusammengerissen ! Mit einer cl

eigen , falschen Bemerkung war der Sturz in den Abgrund vollzog ^
Nur farblose , unverbindliche Sätze durfte sie formen und bei <**;
ersten , sich bietenden Gelegenheit den Störenfried ihrer Lauste
abschütteln . So ergriff sie zunächst Zuflucht zu einer Lüge .

„Sie irren , Herr Doktor , es war mein Pah . den ich mein '

Begleiter wies . Wollen Sie ihn auch sehen ? " Und sie nestelte
ihrer Tasche, legte ihre Papiere auf den Tisch , blätterte darin . M
das? das eingeklebte Lichtbild für Sekunden sichtbar wurde . ^
kluger Schachzug zugleich . Tann nahm sie die Blätter wieder a" n®

Dominikus starrte sie schweigend an . Ja , es war klar , eine ! -
sieghafte Schönheit konnte nicht leben ohne krauseste und kapriziös
Einfälle . Und einer dieser zu nichts verpflichtenden , lediglich
Langeweile totschlagenden Launen war der Briefwechsel mit '

gewesen . Armer Narr , dasi er da einzuhaken sich unterfing , w»
eine . Seele bloßgelegt zu sehen vermeinte , ernsthaften Bildung
Hunger und Gottessehnsucht . Wie schlecht da ? alles paßte zu
tusche und Lippenstift ! Seine Gedanken bäumten sich auf . sie
tcn bei der Verarbeitung dieser Ueberraschung .

(Fortsetzung folgt. )

^ KAHL DÖRR Holz- und Kohlenhandlung ,
SiMen mi > Msvbor -Liilwm

, ur Mäuse - u . Ra ' tenvertilguna liefert i
in bettet Qualität n . sicherer Wirkung
ttnttiic « ! - <t « im « uita6 - » « statt

Sptto *«* fi » s
Karlsruhe. Marlmasenür . 52, Te'. 3263.

« änltl che

MnaM
>i»i Merl»
mtt Ia lieferenien
ntmmt noch Kunden
auner dem Sau >«
an . fl -ofhote untei
•JI t . 23083 att die

Monoqramm -

stickerin- - - * Scheffel -
<824212

empfiehlt Nch :
strafte 20 . III

i Reg. Mit. 274.-
9 Reg MK. 357 .-

13 Re ? . . Mk. 430 .-
Zahl un gserleichlerun g

Frankolieferung .

' fang
Kal » er»tr .

"67 . Tel . 1073.
»jianiande.- fcj .uiasj

Rlndled . ^f 6 . 25 bis 14 .—

Schulranzen
RindMer . ? at I rwara

M 8 .50 , 14 . —.

1,1.
51 Kronenstr. 51

Lederwaren .

Schöner Schrank
und Flurgarderobe zu
kaufen gesucht . Anqe -
böte unter Nr . W12063
an die Badisch e Presse .

Einen Posten
eisern « Arbeits «
Kleiderschränke

auch gebraucht, zu kauf .
teluck

» . AuZf . Off . unt .
J120C5 an die Bad . Pr .

4-6 ?fournieröösftß
gebraucht , aber gut er .
»alten . zu kaufen gesucht .
Anaeb . m. Preis u . Nr .

an die Bad . Pr .
© jtf gebrauchte od . neue
Sch » nmach . .Si Sämaschine
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unt Nr . (£ 12053 an die
Badische Press «,

(<* •»• » ■ha ie » »
Klavier

« ' r ^ iiluna , u
tau tu «eltfH «

« naeö unter C12078
an ..Wotixfe f xeff ' ' '

Kaufe
aetrag . Kleider , Schub « ,
Stiefel sowie Wäsche u .
Federbetten zu guten
Preisen . BAV5Z

I . Silbermann .
» runnenstr . 1. Tel . 2551

mt erhaltenes
Schaukelvferd

zu kaufen gesucht. An-
geböte mit Preisangabe
unter Nr . KI2060 an die
Padi sÄc . Presse .

ElebrauchtcS , aber gut
erdalten Ktnderfpielzeua
lEisenbabn , Schaukel -
Pferd usw .) zu lausen
gesucht . Anaeb . n. Nr .
312000 an die Bad . Pr .

Plllfchgarnit . 4tt . 135 JC
Vertikos von 45 JH an
Flurgarder . v . 35 Jt an
D -ffriliertoil wft . 35 M
Damenschr «lb »tfch ( Ma¬

hagoni Barocks 65 A
Auszupttsch « t). 30 jH an
Küchenschrank B. 35 M an
Kommoden v . 15 M att
2tür . Schränke 38 J >.
bell etch. Waschkommod «
m . Spiegelaufsatz und
Marm . . Packtisch , vvro .
mSbel , Stüti ' e . KorbmS .
bei , Kindertische und
Slilkllchen u sonst , billig
Nn - u . Vkf . Kempermann ,
Rudolfstr . IS . B24WS

Gelegenheitskauf .

Bufekt u. Kred .
eichen , 275 JC.

Korbmöbel -
Garnitur

1 Sofa , 2 « effel ." » 24282
Peddig .
1 Tis » . S5 Ji .

Seit ?. MöbelgeschSst
Srbprtnzenstratze 30 .

Alles « braucht , doch" Heu :gut er ha
Ch aiselongue K Jt
Soja (tot T' lNsch ) 50 *
Diwan «Plüsch » 60 M
1 Sofa . 6 Sessel 80 Jt
1 Sofa , 4 Stühle

(rot Plüsch » 11 « JL
Wascht , m . Marm . 30 Jt
Wafchlommode 35 Jt
Wascht , m. Spie ». «5 Jt

80 M
60 Jt
35 Jt
50 Jt
30 Jt
20 Jt

Trumeau
Bertik »
NSbmaschtn «
weift . Cmailherd
Küchrnschraut
Kommode
Waschkommod « f.

Frtf . m . Mar « . W Jt
10 Ncaula eure v . 1» Ji

an vr Stück
Deckbett , p . St . v 15 .M an
Kissen p. St . v . 5 Jt an .
Walter . Vudw . -Wilhe >m -
str . 5. Möbelg . « 24292

Kaufladen
gut erbalt . , au « gutem
Sause gesucht Angebote
unter Sir . S1SV08 an dte
Badische Presse .

Schlafzimmer ,
«Wwi , neu , 2 Betten ,
mü Rost u . Wollmatr . ,
Z Nachttische , weift Mar -
mor , 1 Waschkommode
1» ? ufs .< Svicgelfchrank .
2 eiübl, . 580 Jt : WB-

shbtu «" " Äk

Pianos
und 8162

Harmoniums
«>ABta Auswahl ,

gQns' igste
Zahlun ««.

be " injfungen .
Katalog umsonst

Odeonhaus
KalserstraBc IIS

Telefon 33».

3 Z .-Wohnnuq
vsllständtq eingeri 'ltet .
au kapttallraftigen « Su-
fer »u verkaufen . Ange -
bot « unter v. r . T1S044
an dl« Basische Presse .

Möblierte
t Zimmer -Wohnung

weg . AuSwanderi " ig zu
verkaulen . Angebote u .
Wt . maoea au ble BaUlfe fprtfT «.

Neue
Kllchenetnrichtung

natur lackiert , ist umft .»
halber bill . zu Verkaufen .
Zu erfragen B24280

Lauterbergstrafte 4.

Schü'lerviolme
mtt Kasten zu verkauf .
Zu erfragen unter Nr .
C12064 an die Badische
Press « erbeten .

« >ll >a « Sonderpreise
Chaiselongues
Diwans
tnt5v ^ rich Ktoftm ftern
>nd extio ftarter V ' rar »

ve » una aettf . ifetl -
, ahluna >

& e » w«Itz«r.
HdtlälB &f . Dffib bürg .

Lamevst ». öf .

Mol ». » 24285

Herrenzimmer
180er Bücherschrank , gr .
Diplomat , all . m . Schnty .
z. bill . PreiS v . 370 JI ,
Tis » n . Stllfttc kann auch
geliefert werden . An - u .
verk . . Ruvolfst . IS , Lad .

^ Natratzen
OolltermSbel , Betitelten
und RSNe, vertauft bill .
Schülzenstr . 2S. WS17

Neuer

Facettespieqel
KrhstallalaS . 47x76 cm .
zu verkaufen : Mayer ,
Tullastr . 72. IV .
Schön . Polster garnitur
Mahagoni : Sofa , zwei
schone Lehnseslel . sech -!
Stühle in tadellos . Zu -
stände . , H 250 . zu verkf .
H . Sonntag , Karlfried -
richftr . IS . B24271

1 2 - u . 3türige Spiegel -
! schranke . > u . 2tür . Klet -
, derschrSnle , Weiftzeug , u .
Bücherschrank , Waschkom¬
mode . Kommode , AuS -

i ziehtis « . Tische. Stühle ,
sauv . Betten , Küchen ,
schränke u . sonst . Möbel
verkaust billigst Möbel .
An , u . Bertaut D . Gut -
mann . Rudolfstr . 12.

Schreib . Wasch>5
nett „ nd eet >« S f
Dllromöbelz

btuig , u oeik ' - ^

Lokomobile t
5 Atm . Dr . . fabrb ^ ^
1 Pst . neue 120/8 ' » , »
chen ö' ll. z. verl . -^ ^ t
Q12066 a. b . B « d^ >

Dreisitzer« .
Opelwagen

4/14 ? S . s- ^ S,̂ , fj
neu . nur 1400 k®

%ox > Ä-z
tg -

w& Tz
"

li ' cht Viess « erb -» 5><

4 Silzer - AdJ
m ' t -klolchl ' ch» ? .
billigst su »ett 5 , 4>
firafee Ä» Ho >.

Faun 4—5
general -revartert
elektr . Licht , in ttVM
Austande , zu Ä

Lbhoi , Kehl . Zt ' Jy *

Fast noch neues ^

Notorrso ^
5 .5 k-8 . Mark « »V
wenig gefahren , #
delloicm Zustande .
Boschlicht . zu clncw F
nahmSprcise ,
gegen bar zu vc» ^
Angebote und Aul
unter Nr . 5392a "La
Bedische Presse

2 > fteue rttet ,
fof zu verkauf •f- »1

©orfltffioft '
Emailbcrdc p v

billig zu verkauf .
lungserleichtcrung . tft
Kranz , i5)artenftW | o.iJ?
ft ein Laden . J* t^
Kohlen - u..« omcn - n. ?

M , 2 FSsser 50 ^
Liter , zu
strafte 33fl, XV .«
Uhr ab

" n»-2J

Euterh ^ sckiw .
billig zu verkam-^^ x
AdlerNr . 2» .

SMwarzer i >crd , ^ .?«'
erd , Unterbett , (■

it . Damertchnie ,
39 zu verlausen '
prechtfrr . 123, H -

m . I 'S "'TA
Gartenstr . 10 .

WasckkeA
m . Feuerungen b ' u .
veiks . PH . KraNZ- .
tenft r . 10 Hof ..

Getrag . » errc " " ^ ;-;V
schl. Fig . . Ct^ wav ' A»
reultiefel ,
zu verkaufen :
Kaiserallce 25b . - '

)ti
« uterh . Wintcrm »

fi(.,
u . Anzug f . .neu . feldgr . $
ältere Mantel bill» 5
zugeben : SteinstW ^
parterre .
2 Dienstmän ?
i . Röcke zu vy ' 0 A

Rudo lfstr . 13, P ^

Mäntel
fflr lOiätir . StiffW '1
erhalt ., — u" " --
strafte ]

? ung«r W- lsA ^ '
Mon alt . in.3 Mon . alt , m. i nbäum zu verl ^ ^

'
Nagel , Fasaucnst ^ ^

«,

Dobermann tf
welbl . . 2 I .
Wurf (4 Stück 7 . %
alte Jungen , c®t
Mk , u Verkälts,
maulftr . Sz - p|»t
Ein rassenrcintki

Monate alter .
Dackel

»« verkauf . : £ " .«<>
strafte 52, IV .



den 24. November 1925. Badiscke Presse sZlbendauSaabel

Beetho ^ n - Piano . das Qnalitäts -lnstrameat
ii, W

Großer
weicher

Ton

Alleinverluni .

HusibliausHalter

Nr . 545 . Se ite 9.
Kaiserstr . 14.

Billige Preise .
Te frahlung gestattet

Nach Qottes anerforsehticbem
Ratschlüsse wurde meine nn-
Vefeeßllche Schwiegermutter ,
snsere liebe Tante

Frau

Amalie Itt
B#» durch einen UnclQcksfall

Alter tob 74 Jahren Ifth ent-
8294a

Karlsruhe as. not. ises.
In tiefer Traaer :

Familie Korhammer
Frankfurt a. M .

Familie Mayer
Ettlingen,

Familie Nauioks
Ettlingen.

bl » Beerdlpint findet Mitt¬
woch , den 25. November , nach -
« Utag« 3 Uhr, in Karl,ruhe ,
» rledhofkapelle statt

Danksagung .
E* tat ans nicht möglich einem
®n einzeln zu danken für die flber-

tu * her/liebe und große Te Inahme
*®* ie für die vielen herrl chen Blu-

und Kumspenden . die uns beim
' n^cheiden unserer lieben unvergeß-

üch«Q Tochter

Maria
!°n allen Seiten zu Teil wurden .

'r sagen unseren herzlichsten Dank
- Ii

» auch noch besonderen Dank
denen , die sie während ihrer

' ankheit mit ihrem Besuch erfreut
nabsn- B24283

Wi!h.0scbW3ldaFrau

Amiliche Anzeigen
Gott dem Allmächtigen bat aa

WfalSen. meinen inniggeliebten Mann,
unseren herzensguten Vater, Bruder ,

wager und Onkel

Karl Simianer
»ach kurzem , schweren Leiden, Im
Alter Ton S4 Jahren , versehen mit

heiligen St# beaawraraenten , in
ewig« Heimat abzuberufen .

Karlsruhs , den 28. Nov. 1925
Amalieostr . 6. 22418

Im Namen
der tieftraoernden Hinterblieben« :

Margarete Simianer
geb. Pferrer .

Die Beerdig ng findet am Mitt•
* °ch nachimttag t Uhr von der
ftiedhoftapelle aus statt .

Die Sonmajßni &e »m ^ anfiel#*
Bewerbe der « tabl Durlach betr.

Nach S 105b Abf. 2 bei Gewerbeordnung tn der
Raffung nach An . I der Verordnung der AeichS-
regierung über Sonntagsruhe tm Handelsgewerb«
und in Apolheken vom 6. gebtitoi 19) 9 Dürfen
»Äeyilfcn , Lehrlinge und Arbeiter an Sonn - und
Festtagen tm HandelSgewerbe utcht beschäsligt
werden. Aach s 41 » der Gew .-Orduung darf an
diesen Tagen auch ein Gewerbebetrieb tu olsenen
Verkaufsstellen nicht stattfinden.

Di« BekamitmaPung de« ehem . Bezirksamts
Durlach über Sonntagsruhe tm Handelsgewerbe
vom 1 -. Februar 1920, durch die Ausnahmen von
den vorstehenden Aorlchriste» festgesetzt worden
sind , wird hiermit für die Stadt Durtach ein-
schlieblich Aue mil sofortiger Wirkung ausgehoben.

Auf Grund des « 10üb Abs . 2 der Gewerbe-
ordnung in der Fasiung narh Art . 1 der Berord -
nunz der ReichSregterung «der SonntagSrude im
HandelSgewerbe und tn Apotheken vom 6. Februar
ISIS und auf Grund von t 105e der Gewerbe¬
ordnung werden — soweit erforderlich mit Zu-
stinununa deS BeztrkSratS — von der allgemeinen
Sonntagsruhe tm Handelsgewerbe für v«e 9 '
Durlac» einfchlitfiltäi «tue folgende

Jtc &t

Ausnahmen
Die B«schSfttg«ng von Gehilfen. LebrNngen
und Arbeitern im HandelSgewerbe und fomit
«in Gewerbebetrieb tn offenen BertaufSstellen
darf stattfinden
a ) an den zwei Sonntagen vor dem ersten

WeidnachtSfeiertaa in Str Zeit von 11 Uhr
vormittags bis 6 Uhr nachmittags :

b) an vier weiteren Eonn . oder gesetzlichen
Feiertagen im Kalenderjahr , die auf Antrag
vom Bezirksamt von Fall zu Fall als Au! -
nahmetaae bestimmt werden, in der £ ett
von 11 Uhr vormittags biS ö Uhr nach-
mittag ».

. Kür das SpedittonSgewerde wtrd auf « rund
des Art . I Abf. 2 der Verordnung der Reichs -
regierung Uber SonntagSrude tm Handels¬
gewerbe und in Apotheken vom 5. Februar 1919
«Ine SonntagSarbeit von zwei Stunden frei-
gegeben und zwar tn den Monaten April bis
September von 7—S llf>r vormittag « und in
den Monaten Oktober bis MSr » von 8— 10 Uhr
vormittags . Die? gilt jedoch nicht für den
ersten WeidnachtStag. Ostersonntag, Psingst-
sonntag , Karfreitag und FronlelcbnamStag .

. Auf Grund des z 105« der Gew .-Orbnuna darf
an Sonn - und Festtagen eine Beschäftigung
von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und
somit auch ein Gewerbebetrieb In offenen « er-
kauMellen in folgenden Betrieben stattfinden :
a ) tm Milchhandel an ledern Sonn - und Fest¬

tag ohne Ausnahme von 7 Uhr vormittagsdi» 1 Uhr nachmittags !
d) tm Handel mit rohem St » von 7—1» Ubr

vormittag «, ausgenommen am ersten «Zeih -
nachtStkig , Ostersonntag , Pfingstsonntag ,

. Karfreitag und FronleichnamSwg :
e) im Konbitoreigewerbe von 11 Udr vor-

mittags bis 6 Ubr nachmittags , ausgenom¬
men am ersten WeihnachtStag. Ostersonntag.Pfinastsonntag , Karfreitag und Fronleich-
namStag :

ff) im Handel mtt lebenden Blumen von 11
Ubr vormittag » bt » 1 llfif nachmittags , au»,
genommen am ersten WeidnachtStag. Osker-sonntag Pfinastsonntag . Karfreitag und
yronleichnamStag :

»1 im yotografengewerv « von II Udr vor

Verkaufsstellen werden nachgewiesen durch
Ph - Kresw . Stuttgart . Qpnpralvrtreier für SUdfoB ' schla - d

m . JW tn * eingeführte . oroft« Ve&enöoerfidieennaC
Gelelllchau mit (onfurrenstdhlnen "" "_ v . . . — — Prämien und mtt neuen .beding t Erl » ,« bringenden Tarlien — »aber leichte» Arbeiten
W sucht für Karlsruhe und Umgebung
redegewandten , fleißigen , an « ievenen . unbexboUeneu s»
Weiche» »n de » Haoe «n, da» Gel " Sit in alauisl »>riick und » raa -

»S-Altien » «
euen . un -
rdeiten I
g

- » « I

nifotOTiitbei Hinsicht 'aüetubouen .
necat »4t«ieiitu * ütiertra tn .

» et Bewährung wird « »-
a«7vS

S » « ev. U & H , « as » , sowie

Kranken ° Versicherung
karr» mit übernommen werden Mewcibrt « erde » hohe Vroot »
Konen oder auch Kirum und Provisionen .

Bewerbungen unter Chiffre 0 . H . 848 an .JDEM A.**Deutsche Anzeigen-Belellichait m b . H - Mannheim

Das Nachtragenv. Geschäftsbüchern leb .Branche. Ausstellung von
Bilanzen te» . An übet ,
nimmt vertrauenswürdi¬
ger, gewissenhafter Sucki.
» alter . Angebote unierNr S1SV43 o.a die Ba ^
d» che Presse.

Unlerrldil

narnZtag;° stowwaa srwss
mittfkflK;

g) tn PerkansZb»u»« en ans »ffenklichen Stra-
ften und Mithen fflr den Verkauf von Back-waren , frischem Obst , irischen Blumen , Süd -
frOtb -tn , Kastanien. Sodawasser und Limv'
»aden von 11 Uhr vormittags bis g Uhr

4 . Auf (Srnnd deZ s SS , Ms . S der « ewerbeori».
nitng wird der Gewerbebetrieb ber In « 42bder Gewerbeordnung bezeichneten Persane » anDonn - nnd NleMaaen wie folat zugelassen :

Ans öffentlichen Straften , Wegen und Pfützendürfen in der .? eit von Ii Ubr vormittags bis
v Uhr nachmittags feilaeboten und verkauftwerden ? «%7<mwren . frisches Obst , frische ylu -
men. SNbkrvchte . Kastanien. SpeiseeiZ. Soda -
Wasser unb Limonaden Die? gilt nicht Nlrden ersten Wett,n"cht ?tna . Ostersonntag.Pfingstsonntckg, Karfreitag und Fronleichnams -

Der Seit «ng»verkauf auf öffentlichen Stra -
Wesen und Pliitzen wird in der Aeit von

£7,1 .?t! »°rniittaa « und II Ubr vormittags
Ubr bormittaaS und 11 Uhr vormittags bt «
) . Uhr nachmittag» zugelassen . Dies gilt nicht
W« »iSL £ ,ten WeihnachtStag, Ostersonntag.Pfingstsonntag , Karfreitag und Fronleichnams -

Verlöten

Verloren
Brille mit Futteral

von SvristuSkirche bis
Schillerstratze. AbWgcb,

Schillerstraft« Nr . 4 ,
Laden . 024284

Gefunden

Zugelaufen
imirti' j WolsSbündchen

Ahzugeb. an gute ? eute .

Die vorstehenden Bestimmungen treten mit der
xcrSifentltchung in Kraft . Zutviderhandlnngcnnd^aus Grund des S 140a der Gewerbeordnung

strafbar .
Karlsruhe , den 1? . Novenider 1925. 2814g

Bezirksamt Abt. Hb . O.Z . 180.

Bet liefert
Weihnacht » ,

Sckilager
in Schokolade , für Stra .
ftenverkauf ? « ilangebote
unter Nr . NI29W an bie
Badiiche Presse.

Hü
Xsoticnbe 14 <ßv

Zahlungsslockung
GeschSstsaufsichl
und Konkurs

beieitigi bei rechi «e >ttae «
î earbetiung durch Wer-
ileich Kredliberatuua it
M . Schubert

ttiiiftecreotii » ,
,lortoru !ic , Sarlttr . ».

Große Auswahl —
Pcirno Qualität ZY7S5
billige preise

P . Allgeier
Durlacher.Allee 2S .

Telefon j95l
*' ®nn f* Zahlirngs critiAttmaa .

"
fillfil jprt ipi b UiRSt n ch Maß , nur be < e

* S£!>9tr « n 5 ' Wolle Kene ! Sdinmwarel—w -arrpn «, |T| ,<lg,op e ,el

Wer übernimmt
Schuldbrief

von 6% Mille mit H
Mille Nachlas ;. Off. ».
Rl2 «>17 an die Bad . Pr .

I. Hypotheken
auf Ia . KarlSr . Obl.
werd . zu günst. Bed . bes.
Angeb. unt . Ar . S?1207i
an die Badische Presse.

MK . mm
1. Hypothek auf neuer-
baut . Wohnhaus gesiicbt,Angebote u . Ar . UiSstÄ«!
an hie Badische Presse.

1500—?»000 Marl
von Geschäftsmann geg .
hohen ZtnS u , prima
Sicherbett sofort aufzu-
nehmen gesucht . Anac-
böte unter Ar . ß ?12fl32
an bie Badis che P resse.
Gesucht ea. 75Ö0 Bit

ans 1. Hypothek zur Ab¬
lösung einer Bankhvno-
tbek Angebote u . Ar .
Ri2i >4S an die Badische
Presse erbeten.

« mn stark
ans ' Hynoibek ans Me-
>chtif' Z' 'au » ani d . Vande
>on Seli'staeder »" ' - 'b

a- >. »ingeb un » fl20 »4
a" d ' e . '" a !» ' che P,I ff
Wer leiht

5—600 cM
geg . guten atnS sFauft-
pfanb Klavier ). Anae-
böte unter Nr . BI204«
an die Bab ische Presse.

60V Ji
sofort gesucht , gut . ZtnS ,
Ia Sicherheit. Angebote
unter Nr . 8te050 an die
Badische Presse.

I . Hypothek !
ntti itüeeerfio » *h >toe1en tan » bei mäfeia•' tnrfi ' fi abaeaeben metben Es komm»»nur Ob >ekt >' in î rage de « denen eine ??>'»
leibnna i' on n0 - iniiurn Mark m ' glich ist

Aniragen , die - er » >a >lich beban ' eli
werben un « r Nr 23424 au die „ iHob' ldje
Pr ' ite ernenn

Köchin
mit etwa» Hausarbeit ,
auf 1. Dezember gesucht .
Mädchen mit nur guten
Zeugnissen können sich
zwischen 3 und 5 Uhr
nachm . in der Westens-
strafte b4, part ., vor-
stellen . 23416 !

Bei einer bess. Familie
in Karlsruhe ist einem
Fräulein Gelegt », geb ..das

Kochen zu lernen .
Die AuSd. erf. spe». in
der feinen Küche u. i.
SauSh . bei Fam .-Anschl .
Honorar monatl . 150 J ( .
Angev. unt . Nr . » 12070
an die Badische Presse.

Konservatorisch
gebildete» Friul . erteilt
gründlichen

in ». außer dem Haus«an nur fortgeschrittene
Schüler . Zu ersragen
unter At B1LVN an
die Badisch» Presse.

LeislmMIiills SmDoribous
facht fiir seine Lpeztaiartikel Kaffee , Te « ' » wie

vu tienfvüch, » uuo Oel

gegen hohe Vroviston Be,irk Karlsruhe u , Mittel '
baten . Nur einiefünrtr oetren , die e -n ? lange
eriolgrei -t'e Perkaaisi « tjfrt » nachweisen i0n » en,wollen »ich melde» u . a » Rndolk « ofse.
ftteibtsra I . B » ., A . '. tt ,

bzugeb. an au
Len^str . 2 , JV .

Junger
Dekorateur

sucht Stellung <a . auS-
bilfSweisei, hier o . auS-
wäNS. Aug. u. £ 12079
an die Badische Presse.

Junger , ehrlicher, flei-
tziaer Man » sucht Arbeit
gleich welcher Art . An-
geböte unter Nr . 5512031
an die Badische Presse.

« 24-279

« WWW
Existenz

mit ausreich Verdienst
durch Uebervahme einer
generalverfretg .

In einem notw Hüronr .
tikel tst Oezlrtcsw zu t 'er -
aebev ; Bodsn . Würabti
vnd Hessen noch offen
Für Lnr/er sind 1000 bis
tftOO Mk er 'orderl . Hur
Herren oder Damen , die
elver groß - Sacne vor¬
stehen können beittb
Off unt Mr R12067 an
it" „ Rr-disebe f*ret *e~

Junger , tüchtiger
Herren-Friseur

sofort gesucht . B242S1
CloS, Karlfriedrtchstr. »J .

I » such« sofort einen
möglichst verheirateten

Chauffeur
für Personen - und Last-
fahrzeuae . Gelernter
Autoschlosser bevorzugt.

Vorzustellen hei :
Ra «k«-" » ifia «

Karlstrafte 6. 23420

Zahntechniker-
Lehrliin

iu » a» tem Sauie ae
sucht , der eventl . fckon
e ' ue ae -niss« ,><ei» in eni -
ivrechrnder Steile ae-
lernt bnt ^ -nnaeboi '
n » ter '" r ? ?4St> an die

yrcfff *

Meterlehrling
Sesnch«.

Kräftiaer Bursche. auS
der Fortbildungsschule
entlassen, kann sofort
eintreten . Angebote nnt .
Nr . 23430 an die Ba¬
dische Press«.
Tiicktiae Schneiderin
für ^ ameu- u . Sinber -
(Bnrbcrob« ' für » Hau!
gesucht . Angebote unt .
Pr . Ml2037 an die Ba -
diiche Presse.

Tüchtige»
Servierfranlein

in Weinlokal sofort ge-
sucht . ? u erfrag , unter
Nr . 2339« in der Ba -
dischen P resse .
Ehrl ., sieig . Mädchen
vom Lande , mit Zeug-
nissen , für sofort od . 1.
Dez . gesucht . Bilr , Zirkel
Nr . 14, III . B2427"

Jüngere » , fleißige»
!Wa «lol »<pn

mit guten Einpselilungen
von '."S biS 3 Uhr zu
kinderlosem Ehepaar per
sofort aesuch». Angebote
unt . Nr . an die
Badische Presse.

Sache für nie ne
koch . er . lv Jahre alt
mit etwa » »vorbildg

ein Po len
aui »ine « ORta
i\f «en mäsige Ber -
autuna . .Desgleichen inche
»ch kiir me ne istn e >e
Tochter lf> .iobre alt

(int Lehcslellk
ani einem ÄUro
<tteide Töchter baben
oie böiieie Mädchen-
schule mit ürfu g de-
> cht Än>ev nnte >
2339k a . !>. S<av. Pr

Tüchtige Friseuse
I . Krast, sucht auf sofort
od . später Stellung . An-
gebore unter Nr . F12056
an die Badische Presse.

Kochlehrling!
Für ISjg. aufgeweckten, krSstigen Jungen

wird Lelirstelle als Stocl)
gesucht tn Hotel, Pen¬
ston , usw.. wo Gelegen-
Hei , , . gründl . AuSbild.
geboten wird . Angebote
unter Nr . &289a an die
Badische Presse.

Frilulei «, 22 Jahre alt ,
sucht Stelle als

Berk -k?»s<»-^^ '
gleich« welche Branche.
Kurzwaren u . Polamen ,
ten bevorzugt, hier od .
auswärts . Angebote u.Nr . HI2V58 an die Ba-
difchc - P resse,

ErftwSrtertn istaatl .
Sramen ) sucht In Karl »
ruhe od . Umaebuua pass.
Stelle , eventl zu ^,äug.
ling oder Kranken. An¬
gebote unt . Nr . <nit *>
an die Bad . Press«

Suche sür meine
'

Toiyter
2i> Jahre alt , zuverlSss..
Stelle in besser . Hause,
auch Hotel, zwecks bess.
Aukbilvung in Kiiche,
ohne » eAenseitig « Per »
gutuug . Offert , unter
Nr . H11SH8 an die Ba -
dische Pr esse .
Glinge yrau sucht Ar-
Seit tm Putzen u . Wa¬
schen. Angebote u . Nr .
» 12037 an die Badische
Pr esse erbeten,

Allerfeinste Gnts - Fleisciiwaren .
Prämiiert 1924 tm Dsuerwnrcnwetmewp b mit

33 ersto ' i und a <oerei ' Preisen , — Oiiekt »n
Priva ' t zu alierbiiltgsten Preisen 4
Ia. Cerrelatwurst In Fettdarm . . . 2 . 10
n Ceirvelatwurst in Binddarm . . 2 .00
m Schlnkenwnrst 2J
. Bayrische Blerwnrst . . . . . 1. ,
. Mettwurst (Braunschw .) , . . - l .g '
m Teewurst . . . J.oC
„ Thtlrlncer Botwurst L , l -4£
m ThUringer Botwurst II . . . . O.BO
_ Hausm . Leberwurst I . . . . . 1.40
. Hausm . Leberwurst Ü 0 .90
„ Zungenwurst . . . . . . . . . 1.80
» Sülzwurst 1.40
a Jagdwurst
„ Speck tett . . . . . . . . .
» Speck mager o/R .
„ Schinkenspeck . . . . . . .
_ Schweineschmalz , t Piund-Tflten .
: « schÄ ^ HÄU ^ .

' " 8 .78
Alle anderen Mcischwaien nach Liste . Ver-

padcuni ; frpi . Ab hier , Nachnahme . Un -̂ edlnot
jede Garantie .

* AJT36

Ollo Sir Hb er , Gut Eschede 5.
Kreis Celle, Prov . Hannover .

1.60
1.7
1.7
J .8 _
1.15

J
In einem, bt» läng -" " nnt beziehbaren

u» In bAnfam? lienh5
Lage sind

best.

Zimmer ,
Küche, Bad u. grofter
Gartenanteil zu vermie-
ten. Kleinerer Bauzu -
febuft erwünscht. Ange¬
bote unter Z!r . ®12Ö57
an die Badische Presse.
l Beschlagnahmesrei !
3 Z . -Wohnunq .
Bad , Speiset ., Veranda ,
BahnhofSnäbe tWeiher-
äcker ) , geg . 2—3000 .«
Bainulch . z. verm. « ng.
» ,^S12M ^ a . d . B . Pr .
~
2
~

fe£r gut möblierte
Zimmer

Elektr., Balkon, an Hrn .
od . gebild. Ehepaar evtl.
m . Küchen - u . Badde-
uützg . zu verm. : Hübsch-
strafte 40. 2. St, . B24S2S
Für alleinstedd. Herrn

bietet sich aus d, Lande,
Nabe Karlsruhe , bei
ruhiger Familie

schönes Heim .
MSbel müssen miige-
bracht werde» Angebote
linter Rr . « 12061 an bie
Badische Preise.

Möbliert . Zimmer mit
Kttchenbenütz . tn Dur -
lach. schöner Lag«, auf
längere Zeit zu vermiet.
OsfcN. unt . Nr . N12013
an di e Bad ische Presse.

SchSn mSbl . Zimmer
ev . mit Klavierben . , el .
Licht , zu verm . B24S9V
Rüppurrcrftr . 2 , 2 . St

Modi. Zimmer
mit » iektr . Licht »u » er ,
miete . Ä ! 480J

Vif - dem ' ffrr . 42. IV .

Beschlagnabinefrete
4—5 Zimmerwohnnng
in guter Lage, gegen
Avukostcnzuschul ^ fofort
zu mieten gesucht , ober
4—5 Ziinmee-Molinuna ,
Weststabt ob. Zentrum ,
gegen evtl . Al' finbung
u . BorbringlichleitSkarte.
Veiberäcker auSgeschloss.
Angebote u . Nr . O1203S
an die Bindische Press«.
2-3 .̂ .-Wohnq.

mit ZukiebSr , per sosort
von rubigem Ehepaar zu
mieten gesucht . Angeb.,
cv mit Preisangabe u.
Nr . 3120M an die Ba¬
dische Presse.
Beschlaanabmekr. 2 ob .

3 Zimmerwohna ., mial .
mit Nab . per sosort od .
für Frübi . gen . Pora " S-
zablung b . JabreSmiete
zu mieten ges. Ang. unt .
V12014 an die Bad . Pr .
JungcS , rubiges Ebe,

paar sucht 1 Zimmer ^
Wolmnnq , womö -' tilb
Miete VorauSbezabs'»i' g .
Angebote u . Nr . (JM203?
an die Badische Presse.

\ Ztomer |

Junge , gutenipfoblene
5Vrau sucht S ' elle zum
Waschen u . Putzen, An-
geböte unt . Nr . W12047
an die Badische Press«

Schöne S Zimnier -Woh.
nung , Weltstadt, mit
Bad , Gas . Elettr . n. Zu¬
behör, 2 . Stoct . gegen
gleichartige 4- evtl. & Z -
wobnung zu tauschen
gesucht . Ana . u . S)U074
an die Badische Presse.

Biete leere 3 Zimmer
Wobuuna mit Mansarde ,
Slektr. . SaS . Katserallee.
Aäbe Schtllerstr. i Um -
zugSvergUtung n . Hohe
Avstnbung gegen 4 Z .°
Woliuun« , SUbwest- ob .
Mittelstadt . Angeb. unt .
Nr . 0)12082 an die Ba -

l dische Presse.

TAUSCH !
Mannheim — Karlsruhe !

Weboten in Manndeiin Her ' fcha ' iliche
Ii .-{immeriuobnnna mit Die ' e.
SSitiictnoiten , Bad 2 Man ! .. Zen»
trgibeiz . . in freier Osistadilaa « , mtt
Porten <be >chlagnat .me >ret ».

Gesuch « i» Ka » »rndo Hell « , sonnig«
S- « Zimme , woiin « na m . .tndeh ,
in « utm Hauie und aut »*r Lage

Angev , »e unter Nr . Ä 12049 an di«
. Badiiche Presse " eroete »

Schönes , gut möbliert .
Zimmer mit ? Betten ,
sev. Eine ., el. Licht , kos.
zu vermieten. ü)24?i«U
Rüvvurrerftr . 8. 2 , St .

Heizb ., schön möblier«^
Zimmer , evtl. 2 Betten ,
el . Licht , a . L Dez . zuvermieten. B24?W
Baumeisterttr . SC, St .
In gut . Lage DurlachS

find 1—2 sdiSne , belle ,
unmöblierte Zimmer

26 um groft, aus 1 . Dez .
zu verm . Angebote unt .
Rr . J1S0S9 an die Ba-
dssch « Pres se.
Sckön mKbl . Zimmer
Nähe Müblb . Tor an
rub .. sol . Hrn . zu verm.
Hof,str. 1 . pari . BS427S
Auf 1 . Dez . möblierte»

Ainimer zu beim : Bel-
fortstr . 7. Part . B242S1

Gat möblT̂ intmer
zu vermiet . : Rheinlira ^e
Nr . öS. H . ? ? 4263
Schöne», einfach . Zim -

mer zu vermiet . : Zäh -
ringerstr . 63 , Seitenbau ,"

. .Stock . » 24268
Möbl ., lieizb . Zimmer
per 1. Dez . »u vermiet. :
Werderstr. 49 . II ., r .̂' Lcbr gut möbl. Zim -
mer zu vermietet : Wgr »
ienstr. 7. II . 5024249

Leeres Zimmer
rn. Kochaelegenb . iof. ob.
auf 1. Dez . gesucht . An-
geböte unt . Nr . S>li!0K3
an die Babische presse .
fi)Ut lnghs .
ev . Wobn. n . Schlafzim-
mer . mit erstklosNaer
dienung . von Herrn über
40 gesucht , in nur «-^„e-
rem Hau» , wo tüchtige
fvniJfKi« vorband . An¬
gebote un<er Nr D12^ i4
an die Babische

MSblierte» Zimmer
"

mit Zentralheiz ., mögt.
Mitte Stab », ab 1 . Dez .
beziehbar, von füngerem
.̂ e ^rn zu mieten aen,ch >.
Osfert. unt . Nr . 3i ?07S
an die Badische Presse."
©enifStnt .

"'
FrNul . silchs

ont möbl . Zimmer .
Niibe vauptpost . A«ae-
böte unt »r Ar . pt ?s>36
an die Babische Pr esse.

Sorniersrönlein sucht
möblierte», sep.

gegen gute Nezablnno .
Angeboie N Nr . Zkt?<>48
an bie Badische Presse.

Leere» Zimmer wird
gegen gute Bezadl sof.
gesucht . Ana u . .<M2ftS5
an die Badische Presse.

BBgH
Büro

geräumiges , sep. Eing .,
mit Lagerraum , zu per-
mieten , per 1. Dez . Aus -
kuuft unter Nr . G12055
tn der Badischen P resse.

Moderne 5286a
4 ~ 6 Zim . - Wha .
t . schönst. Lage a . Waid ,
herrliche Aussicht , Nftbe
Syiibl , auf einige Jabre
zu vermieten gegen ein-
malige Abfindung .

Osf. u . Nr . 5286a an
die Badische Presse.

Neue», komfortable»
Einfamilienhaus

mit flottgchcndcm
Lebensmittel »

Geschäst
in ausstchtsvollster Lage
in Karlsruher Vorort zu
vermieten . Bedingung :
4 Zimmer -Tauschwoh-
nung und Bankostenzu-
schust . (Evtl . wtrd da»
Geschäft auch allein ber«
mietet». Angebote unter
Nr . K12010 an bie Ba¬
dische Presse erbeten.

Beschlagnahmesrei«
4 Zimmor -Woisnnng

-entral geleg . . geti . Bau -
kosteuzuschus, b . M
abzugeben. Angebote u.
Nr . $ 12065 an die Ba¬
bische Presse.

Einfamilienhaus
beschlagnahmefrei, bor-
nebrne Ausstattung und
Lage . 6 Zimmer . Bad ,
2 Dielen zc . . bei Vor-
auSzabliing der Miete
von 2 Jahren zu balb .
Einzug zu verm . Auge,
böte unter Nr . 23158 an
die Badische Preise.

Winter -

Handschuhe
för Damen , Herren und Kinder

Gute Qualitäten . 28432
Beste Paßtoimen

In unerschöpflicher Auswahl
unter Garantie bester Haltbarkeit

Gebrüder Ettlinger
Unsere Verkaufsräume sind
auch über Mittag geöffnet .
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Wir haben große Posten

Mänfe
AM»lulM WM

( ) u » 1»täts ^ » re , sedr günstig eingelcauit , ivelehe wir zu

enorm billigen Preisen

Fantasie - Mäntel
aus reinwollenen englischart . Stoffen . . . 9 .75
Velour- Mouline- 1/ [ __
Mäntel , reine Wolle, Herrenform , : . A

Backfisch» Mäntel IQ
■tu verschiedenen Stoffen, reine Wolle . , > m g

Glocken - Mäntel
mit vollem Biberettkiagen

verkaufen .

Pelerinen -Mäntel
mit abknBpfbarer Pelerine , warm, reineWolle

Astrachan Mäntel
ganz gefüttert , auch für starke Damen . .

Pelzbesetzte «,-»,»>
mit großen Biberettekragen

Velour de laine -
Mäntel , reichlich mit Pelz besetzt . . . .

28 .75
29 .75
36 .75
39 .75

Elegante Mäntel
sehr gute Atelier - Verarbeitung

Modell - Mäntel
zum Teil ganz auf Seide

Seiden - Plüsch -
MAntel , ganz gefüttert , gute Qualität .

Velour - Kostüme
Jackeauf reiner Seide, m-Pelzkrag u.Mansch .

49 .00
59 .oo
69 .oo
49 .75

ft5{
ÖloIi
8
Bn
Sicss
8tt
int
»tt

k

&
äs

0m Jß> VÖÜÖÖ WM.

Couc — ?
' Die Methode von Emil CouG in Nancy I
, ^ndet in einem derartigen Maße Beach - 1
tuns und die Anhängerschaft auf Gründl
der erzielten verblüffenden Heilerfolge I
hat solche Formen angenommen , dnßl
kein moderner Mensch mehr ihr gleich - 1
gültig gegenüberstehen darf . Sie 7,eigt I
sich auch auf dem Gebiete der Kinder - J

ig von größtem Wert . Mi
System Cou6 bekannt zu werden .

fit -
WW , bietet

sich anläßlich unten angezeigten Vor¬
trages Gelegenheit . Der Vortragende

. ay der beglaubigte Vertreter OoaSs . wird
H in verständlicher Weise die Methode

auseinandersetzen und demonstrieren .
Vortrag am kommenden Donnerstag , d .
26. November , 8 Uhr , im Eintrachtsaal .
Karten 1 .60, 2.—, S .— und 4.— Mk . bei

19 Kurt lisulM . Wa dstp. 39 . iSF

Bin unter an das

Telefonnetz ang eschlossen .

Ioh . mblQt
SJlech. Bau » u . M >jveisch reinere » fl ' l»e«;Hintl »eim

Oonotitraiie >8 tH24U l

Einkauf

lohnt sich ,
wenn Sie

dasDelzhaus
r Lehmann

32 ZlEÜeL 32
1 Treppe hoch — besuchen I

Kein Ladenmmmammmmmmmmm23440

deutsche

Automobil - Ausstellung
s». a »»>—». v »z»« d« Herlin »» . n »».—». dezemd »

ft » » st » ll » ag «hall » a Aalftrdamm

Personenwagen , Nuhwagrn . MotorrSSer . Karosserien, <rfatz-. s
Vesta»»- vn » Zubehörteile , Werkzeugmaschine«, Werkzeuge I

Deutsche, kauft deutsche Kraftfahrzeugel
aoacsaoBOlsoiacDiioacssoa 0■0■0■c«0

•

*

» lSr-MIn Mlskiihe,
iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiinmi «

Samsiag , 28. November 1923, obtnis 8 Uhr
findet tm . Strotoii 1 * 12. Stock« unter

2 52. Sliflungssest
I verbunden mit Id - un » treuer Sameraden ^

^ statt . 2S4Ü4 >>
U Um recht »ahlr . Beteiligung wird « eveten '

Der Vorstand q
loioioioiionoaoioiaa

J v
Lehrergesongvemn ,
ZAhlkarien ( ür Mitglieder zum

Iionzert am 28 Nov. werden weiter
ausgegeben: Donnerstag, den 26. d.
Mt« , 6 —6 Uhr im Lesezimmer der
GartenstraBschule . IL Stock. 23148

Tenor,
1 Bariton , I Pianistin

Italiener
such. Eng , auf kurze od. läng Zeit in
Konrert . Kaffee oder Rest Ang . unt-
Nr . R11992 an die . Badische Presse **

Prima Referenzen vorhanden .

« nserttgung von
Damen » v. Kinder -

Garderoben
Kapellenst». 46. V.

FN . sucht noch einige
Häuser z. Waschen und
Putzen . Ang. u . W12087
an die Badische Presse.

« 1
Konzerthaus .

Dienstag , 24 . bis einschl. Donnerstag , 20 . üot .
jeweils abends 8 Uhr.

2c448 Mittwoch auch 4 Uhr nachmittag*.
Ieuerläuffer

der SCidsee
Erlebnisse auf den Fidschi-inaeln.

IL

Felix bei den Eskimos,
Musikalische Begleitung : Pollzeikapelle .
Preise : Mt 1 . 80 1 .6 » 1 .30 1.- « 80

Studierende irnd Schaler gegen Ausweis halbe Preise.
k Vorverkauf : Miialktiaua Müller , Kaiserstraße A

Konzeithaus geheizt

Für die mir von meiner verehrt.
schaft , Freunden und Gönnern , so rah !r«>f°
Obermittelten Gratulationen . an äßlieh
Pr &mtlernng melnerPt » no, "

J,der oroSen GoldenenMedaille auf der
nationalen Ausstellung in Frankfurt a.

herzllcherDan ^
Chr . Slöhr , Pianofabrik, Karlsruh®

RUlemraOe 30 . >
— . . .

Lichtpausen
fertigt sehnen u. billig FRITZ FISCHER ,

Katserstr. 148. gegenüb . d. Hauntoosl Tel. 1072
Elektrische Ozalid Lichtpauserei, Papierhändige

Technische Papiere u Bärobedan . ih76 >

Jg . Frau nimmt noch
Herren - und
Damenwäsche

zum Waschen , Bügeln
und Flicken an . Osfcrt.
unter S!r . TlLSSS an
die Badische Presse erb.

<2tar ! nM » 1,r,9fen ,unle .' « " («"bot und bestellen Irllbieiilg ibreMövki in» Gruvi >en >vstem.
Hormöftllt » eru « n,«n tb»e Möbel durch daS <Sruvven «vNemau > beaueuiltc Wene .
Beispiel : %a\\ 7

" y1"' 700*- Wochenrate
Olnrfotls » E - stklaMge Tchretnerarbeit mttiHUHil 'v R kille Pfeile 3 <ibluna IN Wochen

«obluuai und foftenlote Laacruna
Garantleichein .ra en «ohne An -

ninu bei 'vlabmangel .

AuskILrung MXZZZ;Gebr. Klein_ bei derM ^deliabiik
florlisrnb *. Turlach «rst «aftc 07/9». 2262»

Mit bedingungslosem Racksen-
dungsrecht bei Nichigefallen
liefere Ich überall hin
gegen bequeme Wochen-
ratea von aar Omk.

i, Lasten, OllMTM . Vtollnn «le-, 1
. . nd Pleiten, Herannlku. r »re«.

fT. piilich. Apparate etc . Jll. Katalog A gratl» « 4j,• H. Qartz , PoslIn . bllTA Berti» 9'

94414 »t
lick - rt

Kunstwerk .
Fritz Albreoht , Kaiserstrasse ^ -X

Die berühmte Küche
der amerikanischen Schiffe -

Gut» abwechslungsreiche Verpflegung
Ueber/luß, erstklassig zubereitet und ■'
viert — ist der Stolz der großen, rU
laufenden Dampfer der United States k '"
Ob Sl» auf dem Wunderschiff „LeviatW "
oder auf e .nem anderen der herrlicf1
Dampfer der United States Lines
Sie werden vom ersten Tage ab bege |S'
sein von der amerikanischen O.islfre^schaft und der höflichen Bedienung
langen Sie — koslenfrei — den illustrier

Prospekt und

NITEP STATES UM
«' ranhfnri a.M pforahelra K' r 'ff "'

/:
iCaiterstr 27 ( -ötheatr . 14 ^ *,scr9 Irf J•Jenara'vertrete NorHdeutschenL'oyd . ,<re .

Gebrauchte

Auto - Miinlel
Autv -Schläuche

kaust , u höchsten caae ? v >ei>en > ■"

David Turner » Sofienstr . K . ^
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